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16. Jahrgang
Nr. 113.

HamburgerEcho.

Hierzu eine Beilage

hcit zu Nlnrkto tragen, sönnen wir beim besten Wille» Verordnung als luizureichcud. Wie würde erst das Haltes zu einer solchen Vermehrung der Auslagen
nicht ernst nehmen. J&r übrigens in solcher Weise Urtheil ausgefallen sein, wenn der Bnndesrath den die Hand zu bieten; schließlich wird uisbesoudere der
Kritik übt mit seiner Kritik LMrch einen besonderenI Beschlüssen der Kommission für Arbeiterslalisiik seine In- Herr Finanzmimster ausgesordert, milzutheilen, wir
Hintergrund zu schaffen su'cht,' daN sich als Sachkenner I siimmuog gegeben und deren Vorschläge als Verordnung hoch die G e s a m m t k 0 st e » d e r g e p l a u t e n
oufjpjelt, ioül.e füaltch. auch den Muw haben, ieiueuterlassen hätten Ailschassung von Feldgeschützen prä-
9?,nn.-ir n.-i’iint " I i I UI i II j rt sind und Wie für biete Motten in ihrem11 m i n i r t sind und wie für diese Mosten in ihremNamen 311 nennen.

Das trifft auch bei Berlepsch zu.

die Novelle zur Gewerbeordnung berathen wurde, bean-

:g

ui
habe,

Bon der Weltbühn^

schwichtigmig der aufgeregten öffentlichen Mciiuuij

wird von englischen Blättern n. ?(. darauf hinge

lenkt, was sich leicht auch

Wicklungen beinerklich machen

So liegt für England

allerdings viel ernster, als

Hitze, den man keinen Gegner des ArbeilerschutzeS nennen
könne, zugestimmt habe. Jetzt erklärt eine Körperschaft,
zu der auch Hitze gehört, die weilergehende BundeSraths-

b r i n g e n , w e l ch e S i m
im Ausschüsse vereinbarten Grundlage

Koehl (Dem.) will gleichfalls den Vorschlägen de»
AuSsehusses zusiimmen, wenn ihnen auch einige Fehler
und Mängel anhafteu. StaatSmiiiister Freiherr von
Feilitzsch gab die Erklärung ab, die Regierung
sei bereit, ein Wahlgesetz in Vorlage zu

Wesentlichen aus der

der Erhöhung der Militärlasten durch
A n s eh a f f u n g von neue» Geschützen ihre
Z n st i m m u 11 g gegeben Hal; wenn ja, wie sie
e« rechtfertigen kann, Angesichts der von ihr selbst mehr-
fach fesigestellteu Noth läge des StaatShauS-

Stelle wenden sönnen und wenden muffen. Soge-
nannte Agrarier, die in der „National-Ztg." ihre Weis-

bie diesseitige Reichshälfie betreffenden Theile die Be-
de ekiing gefunden werden sollff

Der Abgeordnete Genosse DaSzpuski begründete
de» Antrag, der am Donnerstag zur Verhandlung stand.
Er bekämpfte dabei die ganze vei kehrte Institution der
Delegationen, die keine Wähler hinter sich haben, aber
wie Pagoden Alles bewilligen. Tas Volk könne nicht
Alles zahlen, die Militärherrschaft sei »nertiäglich. Der
F i ii a u z m i N i st e r B ö h in - B a w c r k erklärte, die
Nachricht von der bevorstehenden nothwendigen Er-
neuernng der Geschütze könne Niemanden überrascht haben.
Daß das Hans durch die Bewilligung seitens der
Delegationen vor di< v 0 l l e ii d e t e T h a l s a ch e ge-
stellt werde, fei verfassungsmäßig nicht anders möglich
Die Regierung beabsichtige nicht, sich der Veranlworlnug
irgendwo oder irgendwie zu entziehen, ja, sie habe ihre
Zustimmung gegeben, weil sie nichi die Verautwortiiiig
auf sich nehmen Ivollte, daß die Blüthe deS Volkes im
Falle einer kriegerischen Verwicklung mit einer bewußt
rückständigen Bewaffnung zum Schutz deS Vaterlandes
ansziehe. Am Schlüsse seiner Rede kündigte der Finanz-
minister an, daß er den Kredit für die neuen Geschütze
durch Ausnahme von Anleihen hedeckeu wolle.

Die Dringlichkeit des Antrages wurde dann nach
kurzer Debatte mit 99 gegen 77 Stimmen ab gelehnt.

Tic JluSglcichsfragc zwischen Oesterreich und
Ungar» ist gegenwärtig wieder akut. Im ungarischen
A b y e 0 r d 11 e t e u h a u s e erklärte am Donnerstag der
Ministerpräsident v. S z e I l auf eine Anfrage RakovSkuS,
ob in Folge der Erfolglosigkeit der AuSgleichSverhand-
luugen in Ungarn oder Oesterreich eine KabiuelskrisiS
ansgebrochen sei, daß in Ungarn eine Ministerkrisis nicht
bestehe; was Oesterreich anlange, so müsse sich der Frage-
steller an die zuständige Stelle in Oesterreich wenden.
Aus den Vorwurf Rakovskvs, daß für den Fall de»
Scheiterns des Ausgleiches keinerlei Vorbereitungen zur
Errichtung eines selbstständigen Zoll-
gebietes getroffen seien, erwiderte v. S z e 11, falls
das .Land zur Errichtung von Zollschranken gegen
Oesterreich entschlossen sein sollte, so werde die? seiner
Zeit ohne Zeitverlust bewerkstelligt werden
können. Der Zolltarir sei soweit ausgearbeitet und
redigirt, daß er innerhalb vier oder fünf Wochen in
einen solchen Taris umgearbeilel werden sönne, der als
Grundlage für ein selbstständige» Zollgebiet diene.
(Laugaiihaltender Beifall ans allen Seiten de» Hauses.)

-Im weiteren Verlaufe seiner Rede bezeichnete der
Minister als den leitenden Grundsatz des in Verhandlung
stehenden gemeinsamen Zolltarifs eine gerechte AuS-
zleichung, die einige nicht bedeutende Modifikationen er-

fahren werde, von denen einige zu Gunsten Ungarns,
andere zu Gunsten Oesterreichs fein würden; im End-
resultat werde den materiellen Interessen deS Lande» aus
der gegenwärtigen Verhandlung kein Nachtheil erwachsen.

Jin englischen ttnterhanse bildete am DouiierS-
tag die vulkanische Katastrophe auf den
Antillen den Gegenstand der Verhandlung. In Er-
widerung auf eine Anfrage über Unterst ü (jung s-
Maßnahmen für St. Bineent zählte Lord

Immer mehr richtet sich die allgemeine Auf-

merksamkeit auf den großen transatlautischeti

Dampfertrust, der unter Leitung des Aiuerikauers

Morgan die SchifffahttS- und Verkehrs-Juteresseii

dreier bedeutender Länder ziisamiitenznfasse» versucht.

Dieses großkapitalistische Konglomerat ist einer der

bis jetzi sehr seltenen Fälle von Trnstbildnngen, die,

über die Grenzen eines Großstaates hinausgehend,

eine internationale Bedeutung haben.

Auf dcr kürzlich in Berlin stattgehabten Ver-

sammlung der Vertreter deutscher Kartelle glaubte

der Vorsitzende, Geheimer Fiuanzrath Jenke vom

Krnpp'schcu Unternehmen, seststellen zu können, daß

eS in Deutschland etwa 250 Syndikate gebe.

Das sind aber ohne Zweifel nur die öffentlich

bekannten, neben denen es noch zahlreiche ganz

geheime giebt. In Amerika ist das Trnstwesen

noch viel höher entwickelt, als bei uns oder irgendwo

sonst in der Welt. In England hat es bis jetzt

mir eine geringe Entwicklung gehabt. Dieses Laud

hat keine erheblichen Schutzzollgreuzen, die dem

Cyiidikaiwescu durch Fernhaltung der ausländischen

Konkurrenz so außerordentlich zuträglich sind. Von

den deutschen Syndikaten erstreckt kein einziges seine

Wirksamkeit über die Grenzen des eigenen Landes

hinaus. Von den amerikanischen einige wenige;

namentlich der Petroleumtrust, welcher Produktion,

Industrie und Handel nicht nur in den Vereinigten

Staaten inonopolisirt, sondeni auch in den sonstigen

Absatzgebieten, und der wahrscheinlich mit den

russischen Petroleumproduzenteu zu einer Art Welt-

monopol verbündet ist. Diese Juternationalität

beruht nicht auf Schutzzoll, sondern darauf, daß die

Pctroleumgewiuumig auf zwei hauptsächliche Fund-

stellen beschränk! ist. Seit einiger Zeit bereits hat

der amerikanische Tabaktruft große Anstrengiiugen

gemachts in England Industrie nud Handel

unter seine Gewalt zn bringen. Zu diesem

Zweck errichtet er in England Fabriken, denn der
Tabak unterliegt dort einem sehr hohen Zoll.

. LMuchM._iMruiMnale>! Mulmä
Ist »irrt der transatlantische SchifffahrtStrilst getreten,
als ein bis jetzt einzig in seiner Art dastehender

und zugleich als einer der wichtigsten; ja, wenn

mau die politischen Folgen betrachtet, vielleicht

als die wichtigste aller Trustbildungen.

Es handelt sich hier nicht mehr um eine Pro ¬

bet kriegerischen Ver-
könute.

die Sache einstweilen

für uns. Zui Be-

duktious-, sondern um eine Verkehrs-Vereini-

gung; nicht »m die Sieigerung des Preises für

diese oder jene Waare, sondern mit die Beherrscht!ng

der Vetkehtsbeziehungeu ans der wichtigsten

internationalen Handelsstraße. Eine nach

privatkapitalistischen Grundsätzen geleitete Koalition

erstrebt das Monopol über die Fracht-Raten und

über die sonstigen Befördernngsmittel für den ge-

waltigen Austausch au Menschen und Waaren, der

sieh ztvischen der alten und der nciteii Welt heraus-

gebildet hat und noch einer nnabsehbaren Steigerung

fähig ist.

In allen anderen llnternehmnngszweigeu kaun

zwar der Schwerpunkt verschoben werden, die Fa-

briken, Bergwerke, Eisenbahnen 2c. selbst aber bleiben

dort, wo sie einmal domtzilirt sind; sie sind immobil.

Dahingegen ist der eigentliche Gegenstand der ozea-

nischen Schifffahrtsnnternehmung die Mobilität

selbst; die Schiffe können heute in England und

binnen wenigen Tagen in Amerika sein. Schiffe,

vor Allem die großen Schnelldampfer, sind nicht

blos Gegenstände des Gelderwerbs für ihre Eigen-

thümer, sondern sie sind auch zugleich die Werk-

zeuge des Welthandels und damit der See- und
Weltpolitik.

Eine gigantische Idee offenbart sich in diesem

Vorhaben, die ans ein Stuck zukünftiger Wirthschafts-

orduung hinzuweiscu scheint. Deshalb kommt ihm,

ganz unabhängig von der Erwägung der praktischen

Tragweite, eine ungemein große prinzipielle Be-
deutung zu.

Ueber die praktische Tragweite gehen die Meinungen

sehr auseinauder. Möglich, daß sie, wenigstens einst-

weilen noch, weit überschätzt Ivird.

Vorweg ist zn beachten, daß der Ausgangspunkt
diese? modernsten Trusts in dem Eiseubahniuter-

esse der amerikanischen Milliardäre zn suchen ist.

Sie haben unter Morgan? Führung einen Trust
verschiedener großer in New-Jork und Boston mün-
dender Eisenbahnlinien geschaffen und sind nun be-

strebt, diesen Linien festen^ Verkehr zn sichern und
die Konkurrenzlinien dadnrih zitrnckzndrängen oder

mürbe zu machen. Um ihren Linien gute Frachten

zu sichern, ivolleu die Trnstleute „Durchfrachten"

annehmen, beispielsweise Weizen von Chicago nach

Liverpool. Zu diesem Zwecke hat Atorgan bereits

im vorigen Jahre die englische Leyland-Linie er-

worben und seine Hand auf zwei kleinere Linien
gelegt.

Ein hcrbc Kritik an dcr Bundcsrathsbcrordmmg,
betreffend den Schutz der in Gast- und Schank-
wirthschaftcn beschäftigten Kellner und
Köche, üb! der Ausschuß, der unter Leitung des Frei-
herr» von Berlepsch stehende» „Gesellschaft für soziale
Reform". Eine hieraus bezügliche Resolution wurde
angenommen, die folgenden Wortlaut hat:

11 i q ii e betreffe, so habe Laiisdownc am 12. Mat an de»
englische» Bolschaster in Paris telegraphirt, es würde der
englische» Regierung große Freude bereiten, ihre Unter-
stützung in jeder Form anzubiete», die als den Noth-
leidende» auf Martinique dienlich befunden ivürde;
wen» dies biirdt Lieferung von Arznei- und Lebens-
rnittel» geschchen könne, so sei die Regicrmia bereit, sofort
t» diesem Sinne vorzugehen Die französische Regierung
habe geantwortet, sie nehme das Anerbiete» mit Dank
an. — Dillon fragte, ob der Giivernör der Windivard-
Jnseln ermächtigt sei, auch für Martinique Geld aufju»
wenden, imd erklärte, e« wäre sehr bedauerlich, falls cin

Ob und in welcher Weise die beiden großen

deutschen Gesellschaften, die Hainbnrg-Amerika-

S ü « b r »Norddeutsche Lloyd, am Morgan-
T ns bethe, ligt resp, zn demselben in Beziehungen

getiefcn sind — darüber weiß man bis jetzt nichts
Genaues und Zuverlässiges. Von verschiedenen

Seiten ist erklärt worden, sie hätten sich dem Trust
utcht angeschlossen, mit ihm vielmehr mir ein

reines Kartellabkommen in den Formen, die

auch bei anderen Kartellabschliissci, üblich, getroffen

und zwar „unter voller Anfrechterhaltung

ihrer Selbstständigkeit" — Vereinbarungen,
über die E. Fitger-Bremen in der letzten Nummer

„Daß man möglichst bemüht sein muffe, de» Anfang
Jimi beginnenden Tagungsabschnitt des Reichstages ab«
z u f ii rzeii, ist selbstverständlich. Es ist erfahrungS-
aemäß niemals schwerer, ein beschlußfähiges HauS zn-
saunneiiznhalten als im Frühsommer. Soll die Arbeit
des Reichstages nicht im Sande verlaufen, so wird man
sich eiitschließen müsse», mir das zn erledige», was un-
bedingt » 0 t h w e ii d i g ist. Beschränkt man sich
darauf, so werde» 8—10 Tage vollauf genüge». Eine
wesentlich vielleicht längere Zeit ivürde gebraucht werden,
wenn man darauf bestehen wollte, dieZnckervorlagen
unbedingt »och durchzuberathe». Tas scheint aber um
so weniger möglich und zweckmäßig, als die verbündeten
Regieningeii sich entschloffen Haven, den geäußerte»
Wüiischeii zu entsprechen »nd Sachverständige zu hören.
Das Ergebniß dieser Koiifereiizen wird feftgelegt werden
müssen, man wird sowohl seitens des Bundes-
raths als auch des Reichstages dazu Stellung nehmen
müssen, und das Alles läßt sich nicht über’? Knie
breche». Daz» kommt, daß die R-ichstagskommission
bekanntlich noch a » d e r e M a t e r i a l i e n, insbesondere
die Vorlegung dcr Brüsseler Konferenzpro-
tokolle, verlangt hat Wird diesem Verlange» ent-
sprochen, woran doch nickt zu ziveifel» ist, so wird die
Konniiission doch kann: ihre Arbeit überhasten sönnen.
Jeder, der die ganze Angelegenheit vorurtheilslos und
rein sachlich betrachtet, wirb uns zustimmen müssen, weint
wir immer und immer wieder fordern, daß man die
Erledigung der Zuckervorlagen bis zum
Früh herb sie vertage. Glaubt man, die Sache
beeilen zu müssen, »nd fürchtet man, daß der Reichstag,
der sich im Herbste vorwiegend mit den Zollvorlagen
befassen muß, z» wenig Zeit habe, so berufe man ihn
baun einige Wochen frühe r ein; man wirb
bann sicher viel leichter ein beschlußfähiges Hans erzielen
und Zusammenhalten können als im Juni"

lind dabei, so versichert das Agrarier-Organ kühnlich,
könne „von einer Verschleppung absolut
nicht d i e R e d e fein"! Hoffentlich gelingt eS der
Linket!, den sauberen Plan zu durchkreuzen.

Siecht wititdc Punkte hat der Agrarier, der die
Machenschaften des Spirituskartells in dcr „Nat.-Ztg."
beleuchtete, getroffen. Wir theilten aus dem Artikel die
hauptsächlichste» Stelle» mit. Das Agrarierblatt, die

„Teutsche Tag -Ztg.", geht auf de» Inhalt deS Artikels
nicht cin; aber sie schimpft und verdächtigt brr Ver-
fasser. Der Schiiiipferguß schließt mit folgenden Sätzen:

„Wenn die Kritik des „Agrariers" ernst und ehrlich
gemeint war, so hätte er sich doch an eine andere

Balfour die von andere» Kolonie» bewtBigteii Bei-
träge auf und erklärte, die Regierung fei bereit, die au»
anderen Quellen kommenden Beisteuer», in wie hohem
Maße es immer erforderlich fein sollte, zu ergänzen.
I» dieser Auszählung habe er »och nicht der von hohem
Mitgesühl zeugenden Art und Weise Rechnung getragen,
"■ der die Negierung Amerika? ihre» Wunsch ausgedrückt

)e, au dem Hüls»- und Rettungswerk theilznnehmen.
Der Giweniör der Wmdward-Jnselu sei bereits befragt,
ui welcher Form von dem hochherzige» Angebot am
besten Gebrauch gemacht werden könne Was Mart i«

Regierung eingebracht narr, wen» derselben die Be-
denken bekannt gewesen Wäre» '< Nu», das Kartell muß
da? Gesetz habe», um dem Bankerott zu entgehen; das
ist klar, und dem Kartell war mit keinem anderen Mittel
gedient. Iliiangeiiehin ist eS freilich für die Bentepolitiker,
daß ihnen die Maske abgerissen Wird. Sie wollen nicht
blos die Beute einheimsen, sondern auch noch als Wohl-
thäter gepriesen fein, damit das Renouimöe für spätere
Fälle nicht verloren geht. Darum ist ihnen der Artikel
des Agrariers so iinbequein.

In heilloser Sütgft vor einer Auslösung des
Reichstages befinden sich bekainillich die Agrarier.
Sie zu beruhigen, wird der offiziösen Älüncheiier „Allg.
Ztg." ans Berlin geschrieben: „Im Schooße der ver-
bündete» Regiernilge» sei die Auf lös»» g des Reichs-
tages niemals geplant worben und cs werde
gewiß nicht dazu säumten, weder in Verbindung mit
der Tarifvorlage, noch durch unüberwindliche Schwierig-
keiten bei der Erledigung des Zuckersteucrgesetzes."

Tic „Krenz Zeitung" hofft, daß die Verhand-
(iingeit in der Tarifkommissiou nicht so lange dauern,
wie vielfach angenommen wirb, itnb die Regierung bie
Befehle der Agrarier befolgen wirb. Sie schreibt:

„Die Erfahrung hat aber bis jetzt gelehrt, daß
Koiumissiousberbaiidliiiigeu, die sich längere Zeit hindurch
als sehr schwierig und langwierig zeigten, weit rascher
zu Ende geführt wurden, als man entnehmen konnte.
Ist mau erst über den Berg weg und sieht man das
Zustandekommen eine? positiven Ergebnisses mit einiger
Klarheit vor sich, so nimmt die Arbeit einen schnelleren
Fortgang, und die Meinungsverschiedeiiheilen verringern
sich. 'So Wird es hoffentlich auch bei dem weiteren Ver-
laufe der Zolltarifverhaudluiige» geschehe», wofern
nur bie Regierung d e n zweifellos noch
immer obwaltenden Schwierigkeiten bald
Rechnung zu trage» sieh entschließt und die
erhebliche Mehrheit, die bereit ist, sich ihr für die Zoll-
tarifreform zur Verfügung zu stellen, durch eine weit-
blickende Politik zusaiumeiihäli.

„Vielstich hatte e? in Folge offiziöser oder
Pseudooffiziöser C u e r t r c i b e r e t e » den An-
schein erweckt, als stehe jetzt die „handelsvertragSfreiiud-
liche" Linke auf Seiten der Regierung und stütze sie
gegen das Verdrängen der „agrarischen" Parteien. Ter
sogenannte Städtetag hat beutlid; gezeigt, daß du Linke
Arm in Arm mit der Sozialdemokratie „auf das Ganze"

Tieivcnchleppmtg derZuckeevorlagc» plan-
mäßig z» betreiben, sind bie Agrarier beiuüht.
Zunächst versuchten sie, die Berathung im Plenum des
Reichstage» möglichst hinauSzuschiebcii; sodann stellten
sie in der Kominifsion die Forderung, vor der Beschlnß-
tasiung Sachverstäitdige zu hören. Die Regierung Hal
diesen: Wunsche entsprochen. Aber das genügt den
Agrariern noch nicht. Ihr Organ, die „Teutsche LageS-
zeilung , schreibt:

geht und die BiindeSrathsvorlage nicht minder scharf
bekämpft als die Kommissionsbeschsiisse. Habe» die ver-
büitbete» Regierungen den festen Wille», die Zolltarif-
reform zn Ende zu führen »nd die vielfache, feierliche
Verheißung eines wirksamen Schutzes der nationalen
Arbeit wahr zu machen, so werben sie den sreihändlerisch-

ozialbeinolralischeu Aspirationen auf das Ent-
chiebenste c it t g e g e 111 r c t e» u » dAlleS ver-

meiden müssen, was ihnen von jener
Seite Beifall einträgt."

Das heißt, die Regienuig soll es untcrlaffcn, die
Forderuiigen der lleberzollner zu bekämpfen, denn hierbei

bafirt Tie Regierung hoffe, schon in
der nächsten La 11 dtagsscsst 0n eine ent»
sprechende Vorlage beut Hause unter-
breiten zu können Gegen bie Einführung deS
direkte,! Wahlrecht? habe die Regiermig nichts einjii«
wenden, wenn ihr gewisse Garantien gegeben würden.

Ter Militarismus hat auch in Oesterreich-
Ungarn wieder Heißhunger. Er will ihn aber unter
Umgehung b c r Volksvertretungen befriedigen.
Das veranlaßte die sozialdemokratische Frak-
tion des österreichischen Abgeordnetenhauses, folgende»
D r i 11 g l i ch k e i t L a n t r a g cinzubriiigen :

„Die Vorlage deS genieinsainen KriegSininisterlumr
an bie Delegation des ReichSratheS, betreffend die A n -
fchaffnng vonFeldhaubrtzeii und GebtrgS-
g e s ch ü tz m a t e r i a I um den Betrag von 38 Millionen
Kronen, bedroht die Bevölkerung mit einer bedeutenden
Erhöhung der bereits kaum erschuuuglichen Militärlaste»
Diese Erhöhung ist um so bedrohlicher, als ihr voller
Umfang nicht bekannt ist und die diesjährige Forderung
nur die crsteRatc für die Umgestaltung des gefammten
Artilleriematerials zu sein scheint, die kaum weniger
als 200 Millionen Kronen kosten wird. Diese
Beträge sollen der Kricgsverwaltnng zur Verfügung ge-
stellt werden, ohne daß iii dem v 0mReichsrath
vorgelegte» Budget dafür Vorsorge ge-
troffen Wäre, ja obgleich der Finanzininister bei den
dringendste» und vorn Reichsrath bereits bewilligte» Aus-
gabe», Wie der Erhöhung der Diuruistengehälter ober beim
Verzicht auf odiose, wenn auch noch so geringe Ein-
nahmen wie die Maiitheit jeder Zeit die lliimöglichkeit einer
Erhöhung der StaatsauSgaben geltend macht ES wäre
der Volksvertretung unwürdig, wenn sie es in solchen,
bas Lebeusinteresse der Bevölkerung berührende» Frage»
stumm uiib wortlos geschehen ließe, daß sie vor voll-
endete Thatsachen gestellt wird.

„Demnach wird beantragt, daS Abgeorduelenhau»
wolle beschließen: Die Regierung wird auf-
gefordert, sofort zu erklären, ob sie zu

Forderuiigen der Ueberzöllner zu bekämpfen, denn hierbei
hat sie mehrfach de» Bestall der Linken gefunben. Die
Regierung soll auch bas aiinehmeii, was fit für un-
annehmbar erklärt hat, z. B. eine Anzahl Bestimmungen
des ZolltarifaesetzeS , de» Zoll für Gerste, bie Miiuiual-
zölle für Vieh, bat Gcrbstoffzoll, die Gemüsezölle u. s. w.
Gewiß wäre die Regierung gern bereit, sich unter dein

Willen der Agrarier zu beugen; aber die Agrarier
mache» es ihr'unmöglich, weil sie die inbustriclle E»t-
wickliuig zui» Stillstand bringen wollen und Forderungen
stellen, auf die sich nur eine Regierung ein lassen könnte,
die den Zusammenbruch mit Gewalt herbciführen will

„So dankenSiverth jeder Versuch einer Regelung der
Arbeitsverhältnisse in Gast- »nd Schankwirthschaften ist,
so saun die hierauf bezügliche Bekanntmachung des
BundeSrathes vom 23. Januar 1902 doch nur als der

Anfang der für den Schutz der Gehülfen und Lehr-
linge nothwendigen Maßnahmen betrachtet werden. Ihre
Vorschriften bleiben sogar vielfach hinter dem
M i n d e st m a ß d e s s c n z u r ii ck, w a s s ch 0 n die
G e s u ii d h c i t erfordert. Sie verzichten aber völlig
darauf, dein Arbeiter, auch nur in den bescheidensten
Grenze», ein Familienleben zu ermöglichen und ihm Zeit
für seine Fortbildung zu gewähren. Auch lassen sie die
mit dcr Wahrung der Gesundheit nicht zusammenhän-
genden Beziehungen des ArbeitsverhältnisseS außer Be-
tracht, welche durch die Gewerbeordnung für andere Ge-
werbe geregelt sind Sic können deshalb aI§
wirksame Schutzbestiminungcn für daS i in
Gast- und Schau kWirthschaftsbetriebe be-

schäftigte Personal nicht angesehen werden.
Insbesondere sind unzulänglich die Bestimmungeii über die
Ruhezeit der jugendlichen Gehülfen, bezüglich der freien
Tage und der Somitagsrnhe, sowie bezüglich der weib-
liche» Gehülfe». Auch ist der Arbeiterschutz auf das ge-
sanuute Hülfspersviial auszndehnen Da nach § 120
der Gewerbeordnung bie Bcfugniß des Bundesrathes
zum Erlaß von Vorschriften über die Regelung der Ar-

beitszeit begrenzt ist auf Bestimmungen zur Wahrung
der Gesliiidheit der Arbeiter, so kau» eine ausreichende
Besserung der Lage der im Gast- und Schankwirlh-
schastsgewerbe beschäftigten Arbeiter, Angestellten, Ge-
hülfen und Lehrlinge beiderlei Geschlecht» nur im Wege
der Gesetzgebung bewirkt werben. Hierbei würden auf
bie Wünsche bei Gehülfe» bezüglich der Stelleiiverniitt-
lnng, des Erlaßes vo» Arbeitsordnungen, der Erhebung
und Vcrwenbnng vo» Strafgelder», der Beaufsichtigung
der Betriebe (tz 139 b der Gewerbeordnung), der allge-
meiiten und bei berufliche» Fortbildung, sowie die Frage
einer Beschränkung der Nachtarbeit in Berücksichtigung
zu ziehen sein."

Diese Resolntioii ist eine Ohrfeige für den ultra-
montane» Sozialpolitiker Dr. Hitze, der Mitglied bet-
Ausschußes ist und in ber Kommission für Arbeiters atifttf
für Vorschläge stimmte, die »och hinter der Verordnung
des BundesratHS zurück bliebe». Als unser Genöße
Molkenbuhr im Reichstage die Beschlüsse der
Koumnssiou als solche bezeichnete, zu denen höchstens
wüthende Gegner des ArbeitersehutzeS ihre Zustimmung
geben, war bet württenibergisehe Ministerialdirektor
v. Schicker sehr aufgebracht und sagte, daß boch auch

fragten unsere Genoßen, daß bie Gärtner unter allen
Umständen bei Gewerbeordnung unterstellt werden und
für sie die Schutzbestimmungen Anwendung finden sollten.
Tamalä wurde dieser Antrag von der 9kgiming bekämpft
und behauptet, er sei überflüssig, da das RechtSverhälluiß
sehr klar sei. Hebeiffüfftge Bestimmungen brächten Un-
klarheit iti das Gesetz. Jetzt scheint Herr v Berlepsch
sich boch überzeugt zu haben, daß unsere Genoßen nichts
ilelerflüssigcs beantragten, denn der Ausschuß der „Gesell-
schaft für soziale Reform" »ahm folgende Resolution an:

„Tie gegenwärtige und bisher geübte Rccktsprechung
bei gewerblichen Prozessen, welche zwischen Gewerbc-
treibenben ber Kunst-, Zier- uiib Handelsgärtnerei zn
entscheide» fiitb, ist derart schwankend, baß hierdurch nicht
nur eine Rechtsunsicherheit für die Betheiligten entstanden
ist, sonder» auch die Rechtspflege selbst in ihrem Ansehen
schweren Schade» erleidet Ferner entbehrt ein beträcht-
licher Theil aller ®ärtncrciarbciter augenblicklich bie »oth-
wciibigc Sonntagsruhe. Es erscheint baber dringend
wünsche n Swerth, daß bie i» ben Kunst-, Zier-
nnd Handelsgärtnereieu beschästigteii Gehülfen, Lehrlinge
und Arbeiter bc» Bestimmungen ber Gewerbe-
ordnung ausdrücklich unterstellt Werden."

Als Nachfolger Tr. Liebers für die Reichs-
tag?- und LandtagSersatzWahl wurde nach
ber „Köln. Volksztg." von ber am Touiierstag statt-
gehabten LertraueiismäiineWersanimlung der Zentruins-
partei Rechtsanwalt Dahlem in Oberstem aufgestellt.

Die Berliner Ltadtverordueten nahmen ant
Donnerstag eine» Antrag auf Bewilligung von .« 40 000
für bie in Folge der Naturereignisse ans ben A 1: -
tillen Nothleide 11 ben an, nachdem die geschäfts-
ordniiiigsmäßig vorgeschriebene Snsschußberathuiig im
Lause ber Sitzung selbst ftattgefunben hatte. Ferner
stellten bie Stadtverordneten d m Magistrat .« 60 000
zu Beihülfen für bie Nothleibenden in
Folge beS Wolkenbruchs in Berlin ant
14. April zur Verfügung.

Tic Wahlrcchtsdebatte im baierischeii Land-
tage. Ueber bie am 15. Mai in ber baienscheu Ab-
geordnetenkammer stattgehabte Beralhnng des Anträge?
berSozialbemokrate», betreffend Abäiideriing
des LanbtagSwablgcsetzes, haben Wir bereits
gestern kurz berichtet. Lieser Bericht erfährt im Nach-
stehenden eine Vervollständigung:

Die Vorschläge des N ii s s ch 11 s s e s, welcher sich
mit der Angelegenheit eingehend befaßte, bringen im
Wesentlichen folgende Aenderungen : Einführung ber
direkte» Wahl, Festsetzung des 25. Lebensjahres für das
aktive und passive Wahlrecht; Aushebung der permanenten
Wählerlisten ; Bcstinuninig der Größe, Stärke und Farbe
der Wahlzettel mit amtlichen Kennzeichen durch die
Staalsrcgierung; Durchschnittszahl der Wähler 88 000
Seelen für je'eine» Abgeordneten und Eintheilnng deS
ganzen Königreichs in gesetzlich bestimmte Wahlkreise für
je eilten, ausnahmsweise für zwei Abgeordnete. D i c
sämmtlichen Parteien erklärten sich mit
ber Einführung der direkt eit Wahl ein-
verstände n. Abgeordneter Dr. H a tu merschmidt
(lib.) gab die Erklärung. daß seine Parteifreunde
für die vorgeschlagenen Abänderungen stimmen werden.
Die Sozialdemokratcit ließen durch Abg. Segitz erklären,
daß sie nur eine geringe Freude an dem Vorschläge
des Ausschußes haben, ihm gleichwohl aber ihre
Zustimmung geben werben, weil einerseits keine Aussicht
auf Annahm/ ihrer Vorschläge bestehe, andererseits es
ihnen doch darum zu thun sei, baß wenigsten» ein Schritt
zur Besserung gemacht werbe. Die Freisinnige» werbe»,
wie Abg. Dirr erklärte, gegen das Gesetz stimmen,
wenn die Durchschnittszahl der Wähler für je einen
Abgeordneteii, die jetzt auf 38 000 festgesetzt ist, nicht zu
Gunsten des flachen Landes abgeänbert werde. Nach den

etzigeii Vorschlägen komme die Landbevölkerung zu kurz,
flbg. Dr. Sieben versicherte im Auftrag seiner Partei-
reunbe, daß das Zentrum der geplanten Abänberititg

des Wahlrechts seine Zustimmung geben werbe. Abg.

dcr Wiener Wochenschrift „Die Zeit" Folgendes

mitlheiü:

„Sie haben eine Abgrenzung der beider-
seitigen Interessensphären und den Aus-
schluß eines für beide Theile ruinösen Konkurrenzkampfes
zum Gegenstände. I» erster Linie hat sich der Trust
auf zwanzig Jahre verpflichtet, ohne Einverständuiß der
deutschen Linien mit keinem seiner Schiffe »ach einem
deutsche» Hase» zu komme», wogegen die deutschen Linien
die gleiche Vcrpflichtimg habe», ihre» gegenwärtigen
Verkehr von England nach Nordamerika nicht Über ein
gewißes Maß auszudehnen. Weiter hat man eine Reihe
rein geschäftlicher Verabredungen getroffen, deren Zweck
ist, de» Betheiligten gegenseitig größeren Nutze» zu ver-
schaffe», das Unterbiete» in Frachten und Passagepreisen
zu unterlassen, die Aiiswendungen für Reklame auf einem
vernünftigen Maß zu halten und dergleichen. Das un-
sinnige Ueberbieteit im Erbauen immer kostspieligerer,
prachtvollerer, schnellerer Dampfer wirb verlangsamt
werden. Sodann will man sich gegenseitig freundschaftlich
anshelscu, z. B. mit Verniiethnug von Dampfern. Weiter
ist bie wichtige Bestimmung getroffen, daß jede der beiden
Gruppen au den finanziellen Erfolgen der andere» zu
einem gewissen Grade beteiligt ist Das verschafft natur-
gemäß ' jeder ein Interesse an dem Wohlergehen ber
andere». Zur Erledigung aller einschlägigen Fragen
wird ein aus zwei Vertretern des amerikauisch-eiiglischeu
Syndikats und je einem der beiden deutschen Gesell-
schafter bestehendes Komite eingesetzt. Unter seinen vier
Dkitglieder» giebt es keine Mehrheitsbeschlüsse, sondern
nur gültige Verständigung."

Weiler wird versichert, der Trust habe sich sogar

verpflichtet, keine Aktien der deutschen Gesell-

schaften auznkaufeu. Dazu meinte dieser Tage

die „Naiioualzeituug": es sei aflerdiugs möglich,

daß er das durch Strohniäuuer doch thue.

Andere Blätter bezeichnen es als unerläßlich, daß

über die Stellung der großen deutschen Linien zu

dem Trust volle und Jedermann verständliche

Klarheit geschaffen werde. Freilich, mau sieht

ivohl, wo diese Vertrustung anfangs, aber wo sie

aufhöreu wird, das ist nicht zu ermessen. Ernst-

haft wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß unter

den wechselnden Zeitläuften der zivischeu den beiden

deutschen Gesellschaften und dem Trust auf angeblich

zwanzig Jahre geschlossene Vertrag von amerikanisch-

englischer Seite gebrochen werden könnte.

Daß die Trustbildnng in England eine starke

erbitterte Aufregung Hervorgernfen hat, kann

nicht überraschen- ES scheint, man habe dort das

.Gefühl, als, sei durch deii Eingriff Piorgaus die
seitherige meeibehcrrschenbe Stellung dieses Landes
schwer beeinträchtigt worden. Was der überseeische
Handel für England bedeutet, brauchen wir hier

nicht näher anSznfiihren. Nnu steht cs plötzlich der

Thatsache gegenüber, daß eine große Zahl seiner

besten Ozeandampfer der Verfügung seiner britischen

Privateigenthiimer entzogen nnd einem Vcrwaltnng?-

rath anSgeliefert werde», in] welchem die Amerikaner
das entscheidende Wort haben. Tie englischen

Gesellschaften gebe» gegen eine bedeutende Kapital-

abfiudnng ihre Selbstständigkeit völlig auf.

Allerdings behalten ihre Schiffe die englische Flagge.

Aber das ist ein recht schwacher Trost. Denn die

Schiffe werden vom auicrikanischeii Willen ge ¬

wiesen, daß England im Vorjahre noch Schiffe mit

einem Gesammt-Toiinengehalt von 10 162 000 unter

britischer Flagge im atlantischen Verkehr hatte,

während da? Morgan-Syndikat Schiffe von zu-

sammen nur 360 000 Tonnen Gehalt übernommen

hat, so daß immer noch 9 802 000 Tonnen trnftfrei

bleiben. Uebiigeus meldet ciueLondouer Korrespondenz:

„Wie es scheint, soll ein Gegenzug versucht
werben. Jedenfalls wirb die Admiralität ihre Rechte in
Betreff ber fubbentionirten Schnelldampfer der White Star-
Liuic geltend machen. Gerüchtweise verlautet, baß die
Subvention ber Schnelldampfer Gehr be-
deutend erhöht werben soll, um die standhaft ge-

•bliebcnen Rhedereun zu ermuthigen. neue Schiffe zu
bauen und eine» Konkurrenz-Trust zu bilden.
Der kanadische Millionär Lord Stratheona soll geneigt
sein, sich au bie Spitze eine? solchen altbritischen Schiffs-
verbandes zu stellen. In diesem Falle würde wahr-
scheinlich bas langgeplaute Projekt einer staatlich siib-
veutionirten Linie zwischen E ugland 1111 b K a n a b a
durchgeführt werden, mit dem Ausgangspunkt Bristol
ober Cardin Diese Route würbe den Vorzug haben,
mehrere Hundert Meilen kürzer zu sein als die lraus-
atlautischei, Verbindungswege mit Amerika. Bristol
bezw Avonmouth würde wohl zum Passagierhafen für
ben Schuelldienst gewählt werben, da es eine vortreffliche
Bahnverbindung mit Loudon hat und von dort in zwei
Stunden erreicht werben kaun. Earbiff wäre ber bequemste
Hasen für ben Güterverkehr, namentlich nach dem Norden."

Es mag dahingestellt bleiben, ob solch' ein Gegen-

zug gelingen würbe, ob das Morgan-Syndikat nicht
im Stande wärt, den Konkurrenz-Trust zu über-

winden. Wie die Sache praktisch auch immer sich
gestalten möge, das Karakteristische und Hervor-

stechende an dieser neuen kapitalistischen Riesen-

Assoziation ist die prinzipielle Seite: der Kapi-

talisninS verbindet gewaltige Traiisportinteresscii

zwischen Weltmeer und Eisenbahn;-er greift dabei

von Amerika hinüber in die alle Welt, insbesondere

nach England, den Wettbewerb Enropas — und

nicht in letzter Linie Deutschlands — vehement
herausfordernd.

Söaruiii giebt beim bas Agrarierbkatt bie „andere k Tic richtige (yrFcniihtiü kommt, aber oft erst,
Stelle" nicht näher an? Sollt: er in dem Bürea» beS I wenn es z» spät ist Das trifft auch bei Berlepsch zu,
Spirituskartells vorsvreche» ? Beabstckttgte man den», I ber jetzt als Privatmann einsieht, daß Vieles schlecht ist,
eine» unzufriedene» Brenner zu befriedigen? Oder was er als Minister hätte änbern sönnen. Als 1890/91
glaubt das Agrarierblatt, daß bie Vorlage nicht von der bie Novelle zur Gewerbeordnung berathe» wurde, bean-

DaH „Hamtziirgcr (#rf>o" crschcinl täglich, auhrr Montag».
Dcr BbottncnieiitSpreiS (inkl. „Tic Rene Welt") bclröflt: durch die Post bezogen (Nr. bc» Post-
kntalogr 3273) ohne Bringegcld bicrtclj. 31.3,60; durch die Kolportöre wöchcntl. 30 4 frei in s Haus.
Einzelne Nininncr R Xj>. Sonntags-Nummer mit illnstr. Sonntagsbeilage „Die Neue Welt" 10 4.

Veranlwortlichcr Nedakiör: Gustav WaberSkt, in Hauibnrg.

Sonnabend, den 17 Mai 1W2.

Anzeigen werden die sechsgespaltene Petitzcile oder deren Ranm mit 30 4.
für den Arbritsmarkt, Vermicthnngö- und Familicnauzeigen mit 20 4 berechnet.

Anzrigen-Annahme in der Expedition (bis <> Uhr Abend»),
in den Filialen (bis 4 Uhr Nachmittags), sowie in sämmtlichen Slnnoncen-Biireau».

Redaktion und Expedition: Fchlaudftrahe 11 in Hamburg.

( Siib 2t Pauli bei Carl Lementzow, Seilerstr. 29, Hochprt. Nord Lt. Pauli, (»iiusbiittel, Laugeufelde, bei Carl Dreyer, Margarethenstr. 48, Eimsbüttel. Hoheluft, (»ppeudvrf, <6roh-Porstel und

2'1 IIHICH I Wiutcrhttdebei Ernst Großkopf Lehmweg 51, Eppendorf. Barmbek, tthleuhorst bei Theodor Petereit, Heitmannstr. 12, Barmbek. St. l«eorg, Hohenfelde, Borgfelde, Hamm, Horu und Schiffbek

bei Crrl Ortel Vaustr 26 Borqfelde Hammerbrook, Rothenburgsort, Billwärder und Veddel bei Nud. Fuhrmann, Schwabenstr. 33, Hammerbrook, l^ilbck, Waudsbek und Htuschenfelde bei Franz Krüger,

Slernstr 36 Wandsbek Altona bei Friedrich Ludwig, Bürgerstr. 118, Altona. Otteuseu, Bahrcufeld bet Johannes Heine, Erdmannstr. 14, Ottensen. Flottbek, Othmarschen-Blankenese bei H. Brannschweig, Nienstedten.
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Friedrichsberg bildete die Veranlassung zu der
heutigen Verhandlung gegen den Krankenwärter Siegsricd
Max V! ü l l e r und dessen Bruder, den Konimis Haus
Friedrich Wilhelm Müller, wegen Begünstigung und

namenloser Angst WaS- außerhalb der Stadt vorgiug,
wußte Niemand Schlimmes wurde befürchtet, was aber
während dieser Unglück-tage geschah, übertrifft alle Be-
fürchtungen. Große Flächen des Landes sind von Lava
bedeckt und die Plantagen von Walibou und Richmond,
mit den gleichnamigen Dörfern, sind gänzlich zerstört.
Gin Theil des ersteren Dorfes ist vom Meer verschlungen
worden Der ganze Strich deS sogenannten Karaiben-
Landes ist unter einer vier Fuß tiefen Schicht von
Afche und Lava begraben Menschen, Vieh, Häuser,
Felder und Alles, was da grüute und blühte, sind
darunter begraben. Alle Flüffe sind eingetrocknet.
Wassermangel und da? Fehlen von Nahrungsmitteln
machen sich in schlimmer Weise fühlbar. Bisher
wurden 1620 Leichen ausgesunden. Ihre
Verstümmelungen, soioic jene der noch am Leben he-
sindlichen Verunglückten, sind unbeschreiblich. Der Tod
wurde in den meisten Fällen durch Erstickung (Eiu-
athmung der schwefligen Tämpsc), daun durch Blitz-
ichläge, Verbr >men durch glühende Asche und nieder-
vraffelndes Gestein herbeigcsührt. Wohin man geht,
stößt man auf Leichen, und der ganze Umfang der Kata-
strophe wird niemals festgestellt werden können."

Die vollständige Räumung St.Vincents
icheint nach einer Meldung der „Dailh Mail" aus Kingston
auf Jamaika von der englischen Regierung erwogen zu
werden. Wie dem Blatte berichtet wird, sagte in der

Folge der verschiedenen Katastrophen St. Vincent aus-
geben und die Bevölkerung nach Guyana, Trinidad und
Jamaika überführen werde. Olivier bemerkte ferner, daß
er, als er als Sekretär der Zuckerkommission die Antillen
besuchte, das Volk von St. Vincent furchtbar verarmt

gesunden habe. Seitdem habe ein Orkan stallgefunden,
in Folge dessen die englische Regierung große Kosten ge-
habt habe, um das Volk am Leben zu erhallen ; nun sei
das Vülkanunglück eingelreten Olivier glaubt, die eng-

' lisch« Regierung werde den Kampf gegen das Schicksal
aufgeben.

chgchalteu werden können, ist noch nachzulragen:
Joh. Kle min, Groß-Borstel.
Bartels Nachfolger, Tatcnberg.
Carl S t e i n e ck e n, Moorfleth.
H. Seifert, Moorfleth.
Wwe. Gräper, Neu-Wohltorf bei Aumühle.

H. Dnbber.

besten Zuaerplantageii der Insel sind zerstört und alles
Vieh todt. Ter vulkanische Ausbruch währt noch fort,
ist aber anscheinend in der Abnahme begriffen. Tie

Ter Sozialismus in Rußland. Zu der Qiut= |
lichcii Kundgebung der russischen Ne-
gierung über die U u r u h e n, die schon seit ge-
raumer Zeil die russische Gesellschaft in Aufregung halten,
schreib! der Petersburger Korrespondent der „Frankfurter
Zeitung":

„Eine wirklich beruhigende Wirkung wird diese
Kundgebung kaum haben. Cs ist ganz offenbar,
daß die Regierung bei Weitem nicht Alles
sagt. Nach ihren Angaben beschränkten sich die Un-
ruhen aus eineu Theil des Giivernelnents Poltawas
und Charkow und sind außerdem schon in den erster i
Tagen des April (a. St.) völlig unterdrückt gewesen.
Daniil ist schon die Thatsache schwer zu vercinbaren, daß
man trotzdem noch am 20. April für nöthig befunden
hat, über einen Theil des Poltawaschen Guvernementk
den B e l a g e r u » g s z n st a n d zu verhängen, und
außerdem weiß man hier ziemlich sicher, daß auch in
anderen Landcsthcilcn ernstere Ruhestörungen statt
gefunden haben. So z. B. wurde in den letzten Tagen
berichtet, daß im G u v e r n e ui e n l W j a t k a aus den
großen fistalischeii W o i k i ii s k i - E i s e n w e r k e n die
dortige zirka 5000 Köpfe betragende Arbeiter-
b e v ö l k e r u u g sich zusammengerottet, die Fabrik-
anlagen theilweise zerstört und mißliebige Beamte
schwer mißhandelt hat und seitdem, da militärische
Hülfe am Ort nicht zu erlangen ist, die ganze Um
gegend terrorisirt — Was nun den Inhalt der
veröffentlichten Bekanntmachung anlangt, so vcrdieni
ganz besonders die daraus hervorgehende Thatsache
ernsteste Beachtung, daß die s o z i o I i fl i f dj e 4) r o =
paganda gegenwärtig bereits auch ans das stäche
Land, unter die bäuerliche Bevölkerung gedrungen ist.
Das ist ein hochbedeutsameS „Zeichen der Zeit". Daß
die russische Fabrikarbeitcrschasl, nicht mir in den großen
Jndustriecentren, sondern auch in entlegeneren Gebiete»,
wie z. B. insbesondere im nralischen Montaubezirk, stark
von der sozialistischen Agiiatio» erfaßt ist, das ist aller-
dings kein Geheimniß mehr, daß aber auch die länd-
liche Bevölkerung, die Bauern, schon in diesen Jdecu-
kreis einzutreten beginnen — das hat man kaum be-
fürchten zu müssen geglaubt Es war im Gegentheil
ein beliebtes Argument, das namentlich von slawophil-

K a l g a ii gegeben worden ist. Wie es heißt, ist
rusfisckie Vertreter in Peking beauftragt,
der chinesischen Regierung gegen diese Abkommen

Zu der Berichtigutig
der Firma Dose & Middendorf

sei hier Folgendes gesagt: In dem VerstMimlungsbericht
der Sektion „Hcizniigsfach" im „Hamburger Echo" vom
10. Mai sind die Namen der organisirten Arbeiter ans«

geführt, welche bei der Firma Dose & Middendorf, ent-
gegen den Beschlüssen ihrer Kollegen, am 1. Mai ge-^
arbeitet haben Aus Versehen ist anstatt Dittmer der
Name Nagel mit hineingekomme». Für die Versammini''
tarnen nur diese betreffs Ausschlusses in Betracht. Was
die Firma mit Denen macht, die keine Orgaustation
feinten, das soll uns „vorläufig" gleich bleiben Nim
hat ja die Firma 31 Leute herausgerechnet, welche am
1. Mai gearbeitet haben sollen. Die Firma hat alle die
aus den Winkeln und Ecken hervorgcsncht, an die sie sich
bei anderen Gelegenheiten nie erinnert. Unter diesen
31 Arbeitern befinden sich erstmals die Lehrlinge, zweitens

Tic Entweichung des Ein- und Aus-
rechers Schoo aus der Irrenanstalt

Zuzug von Maurern und

Zimmerern nach Kiel ist wegen

nationalistischer Seite mit Vorliebe angewandt wurde,
daß das russische Bauernthum den Ideen des wcst-
turopäischen Sozialismus absolut unzugänglich sei iiud
in seiner intellektuellen Rückständigkeit und patriarcha-
lischen Verfassung den besten Schutz gegen di, Demokra-
fistning und Sozialisirung des Landes bilde Die Kund-
gebung, nach welcher in der Poltalvaschen Bauernschasl

jene „Büchlein" offenbar mit gutem Erfolge verbreitet
worden find, in denen kolleklivistifche Anschauungen ver-
treten werden, muß diesen frommen Glauben arg er-
schüttern, denn sie beweist, daß trotz der so unzweideutig
begünstigten „intellektuellen Rückständigkeit" die sozia-
listischen Ideen auch in den Kreisen der Bauern immer
weiteren Eingang finden."

Tas „Berliner Tageblatt' veröffentlicht einen ge-

i einten Flottenbefehl d e S russischend m i r a l s der Schwarzen Meer-Flotte, in dem die
Matrosen in väterlicher Weise vor den „Versührungen
des Sozialismus" und vor ausrührerischen Schriften
gewarnt werden. Der Erlaß schließt:

„Alle geheimen Schriften, Heftchen und Bücher sollen,
damit aus ihnen das Verderben nicht in Eure Hände
komme, ungelesen den Vorgesetzten auSgeliefert werden,
dann werden sie Euren Verstand nicht durch diesen
gottlosen Sch m utz beflecken. Wenn Ihr aber

E. Br- Dir Arbeitsniederlegung in Schlvedeii
scheint nach den vorliegenden Meldungen einen zieiulich
allgemeinen Karaktrr angenommen 51: haben, was nach

der Stimmung, die in den Arbeitet kreisen herrscht, nicht
anders zu erwarte» war. Aus alle» größeren Städte»
gehen Nachrichten von Beschlüssen, an dem Demoiistrations-
streik theilzunehmen, ein.

Der Vorlage des KonftitutioiisauSschnsseS ist ein
köstliches BegründungSschreiden beigefügt, dem wir Fol-
gendes entnehmen. Es wird gesagt, daß der „Grund-
gedanke" bei der Ausarbeitung der Vorlage der gewesen,
das Wahlrecht einen. Jeden zu gewähren, für den
„triftige Gründe angeführt werden können"; man
erachte es jedoch als nothwendig, de» diesbezügliche» Be-
stimmungeu der Verfassung eine solche Fassung zu gebe»,
daß die „Gefellfchaftsgruppen", die bisher am öffentliche»
Leben theilgenommen und sich dabei „bedeutende Erfahrung
und Einsicht verschafften, nicht bei de» Wahle» mit einem
Male von anderen Volksgruppen verdrängt werden können,
die »och verhältnißmäßig wenig gewöhnt sind, an den
staatliche» Angelegenheiten theilzunehme» Mit Rücksicht
hierauf bat der Ausschuß voizubenge» gesucht, daß die
Repräsentanten der wichtigen Juteresien der Grundeigen-
thümer in Der zweiten Kammer zn einer verschwindeiiden
Minorität herabgedrückt werde» könnten, um Platz für
eilte überwiegende Majorität von Repräsentanten der so-
genannten Arbeiterklasse zu machen" II

Aus die von diesen Leutchen gewonnene „Ersahruiig
Und Einsicht" sich zu berufen, dazu gehört sicherlich ei»
nicht geringes Maß von Niiverftändniß oder lliiverfroreit-
heil Man braucht nur a» das kleine ZuchthauSgesetz,
an die primitiven Bestimmungen des ArbeiterschntzgesetzeS,
die ungenügende Gewerbeinspektion, an den neuen Ent-
wurf zur Regelung des Arbeitsvertrages, an das am
1. Januar tu Straft getretene „Schutz"gesetz ’iit Frauen-
und Kinderarbeit, aber vor Allem an die Geschichte der
Arbeiterversicheruiig zn denken, nm ein int höchste» Grade
abschreckendes Bild Der „Einsicht" zu gewinnen. Es
geiisigt übrigens, darauf hinzuweiseii, daß diese „Einsichts-
vollen" von nur 6,7 pZt. der schwedischen Bevölkerung,
die wahlberechtigt find, gewählt worden: und bei der
politischen Schlafmützigkeit des Bürgerthums dürste nicht
einmal Die Hälfte dieses Bruchtheil« an den Wahlen
theilgenommen haben. Man Hal also Ursache, sich vor
de» Arbeitern zu fürchte». Die Furcht der regierenden
Kreise zeigt sich am besten dadurch, daß sie sich nicht auf
ihre 600 Man» starke Polizei, ihre feste Gariuso» von
6000 Mann in Stockholm verläßt, sondern noch außerdem
1000 Man» aus Den ländlichen Regimentern heranzieht
Das Wolff'schc Telegraphenbürcau meldet aus Stock-
holm unterm I6. Mai:

Ten beiden Kammern ging gestern die Wahl-
re ch I s r e f 0 r in u 0 r I a g e zu. In der ersten Kammer
erklärte der Justiz m i n i st e r, das allgemeine Wahl-
recht würde allzu große Umwälzungen verursachen. Tic
Regierung beschloß daher, eine weniger weitgehende
Reform vorzuschlagen und rathe, nicht in der Erwartung
ausgedehnterer Reformen die Zeit verstreichen zu lassen.
Die Aussichten für die Lösung der Wahlrechts'rage in
dieser ober in der nächsten ReichsiagSsession seien nicht
günstig, aber die Frage könne gelöst werden, wen» Jeder
mit seiner patriotischen Gesinnung, die sich in den letzte»!
Jahren deutlich gezeigt habe, dafür eintrete. Bischo-1
Billing beantragt, die Regierung solle eine »ein
Vorlage ausarbeileii und sie dem Reichstage 1904 vor-1
lege». Als allgemeine Gesichtspunkte dafür nenne et
das allgemeine Stimmrecht, Proportionalwahlen, Wahl-
berechtigung mit 25 Jahren und Gleichstellung vor.
Stadl und Land.

In der zweiten K a m m e r sprach der Minister-
präsident de» Wunsch aus daß der Reichstag einet
Beschluß fasse» möge, der bald eine thatsächliche Er-
weiterung des Wahlrechts herbeiführcii könne. der Schanzbekleidung und atn Vordergeschirr erlitten. —

— Der deutsche Dampset „Rosse", von Sania Fs nach
hier bestimmt, traf auf der Reise mit einem Schaden an

einer Maschine in St. Vincent (Kap Verdische Inseln)
ein. Die dort vorgeitominene provisorische Reparatur
wird etwa eine Woche in Anspruch nehmen. — Der von
St. Thomas angekommene Dampfer „Bolivia" hat sehr

chweres Wetter auf See gehabt. Von der Decksladung
inb einige Fässer mit Honig über Bord gespült worden.

- Die schwedische Bark „Karita", welche im November
vorige» Jahres auf der Nordsee auf ihrer Ladung
treibend von einem englischen Fischbamvfer in’8
Schlepptau genommen und bann von einem Schlepp-
bampfer ber Firma Schrader u. Wrede nach hier ge-
bracht wurde, liegt seit 25. November 1901 im Kirchen-
pauerhafe» und ist vor einiger Zeit von Julius Wittig
augekaust worden. Die Dbermnfteit und die Takelage
sind abgeiiommen worden. Die aus Holz bestehende
Ladung ist aus dem Zwischendeck in Schute» gelöscht
worden. Um das Wasser au? dem Raum zu bekommen,
hat man bis jetzt die Schiffspuiiipen benutzt, die durch
eine Windmühle getrieben werden. Da man jetzt bei
dem Unterraum zu löschen anfangen will, muß dieser
Raum ausgepumpt werden. Man hat jetzt die Dampfer
„Martini", „Bertheau" und „Bravo" regnirirt bie mit
Pumpen begonnen haben. Man hofft, bas Schiff frei
von Wasser zu bekommen. , , Q( . .

Einen Selbstmordversuch machte heute Abend
gegen 7 Uhr im Botanischen Garten ein älterer Mann,
der Blumen in der Hand hatte. Er schoß sich mittels
Revolvers eine Kugel in die Backe. Der Verwundete
wurde mit der Krankeukarre in’S Hafenkrankenhaus ge-
bracht. Wie es heißt, soll cS ein Aufseher sein.

Zn der Notiz über das LiebcSdrama in der
Hcrderstraße ist berichtigend zu bemerken, daß der
Geselle nicht durch daS Zimmer des Dienstmädchens
gehen mußte, um zu dem Bleister zu gelangen, sondern
an der Thür des Zimmers vorüber.

Vereine und Bersannnlungen.^

Mekallarbeiter-Berband, Hamburg. Kombiiiirte
Nliigliederversauimliuig am 9. Mai bei Springborn.
Nachdem das Protokoll verlesen und genehmigt, wird in
die Delegirtciiwahl 3 u m Gewerkschaft -
ko iigreß cingctrctcn. Vorsitzender Junge giebt, da er
Kandidat ist. de» Vorsitz an Sturm ab. Nachdem die
Formalie» für die Wahl »nd die sieben aufgestellten
Kandidaten: Junge-Hamburg, Wissell-Lübck, Poller-
Kiel, Behle-Hauiiover, Windhöfel-Bremeii, All-Vegesack
und Heiiize-Schlcswig, bekannt gegeben, wurde eine
Wahlkommission von 15 Mitgliedern gewählt. Währeud
des Vollzuges der Wahl hielt Genosse Stolte» einen
U stündigen Vortrag über „Scharfmacher und Gewerk-
schaften". Er legte in eingehender Weise bar, wie speziell
daß großindustrielle Uiiternehiuerthiim vom Begin» Der
Gewerkschaften an diesen feindlich gegennbergetreten sei
und sowohl ihre wirthfchastliche llcbermadit, als auch die
Staatsmacht gegen sie mobil gemacht hätte. Koiitrakt-
brnchgesetz, Umsturzvorlage, Sozialistengesetz, Umsturz-
vorlage, Bereinsgesetzuovellen in Preuße» »nd Sachsen,
Zuchthausvorlage re. bezeichnete» die einzelnen Etappen
des Kampfes. Alle diese Aktioiien hätten aber Fiasll^

erhebungeii anzustellen.

ES folgt bie Untersuchung der Ursachen deö
Untergänge® ber deutsche» Galeas „Meta Siihr",
Schiffer Reisch.

Die „Meta Siihr", Uiiterscheiduiigssigiial RLFK,
war in BrunSbükleler Koog beheimathct, Eigenthum von
P. Becker und des Schiffers Handorf, und zu .ff 17 000
versichert. Am 1. Mai verließ das Schiff mit einer
Ladung Thon in durchaus seetüchtigem Zustande Har-
burg mit der Bestimmung nach Slemmestad. Am 4. Mai,
Abends 9 Uhr, wurde Hornsriff in 5 Seemeile» Ab-
stand passirt. Der Steuermann I Handorf, wclcher
bis 12 Uhr Nachts bie Wache halte, bemerkte, daß sich
das Schiff »ach Backbord überlegte. Er wendete das
Schiff »nd rief de» Schiffer Als die Galeas »ach
Steiierborbbng überlag, hatte dieselbe immer noch starke
Schlagseite nach Backbord. Ma» öffnete eine Luke und
fand, daß die Ladiing ganz breiig geworden war und
jetzt nach Steuerbord überschob. Ma» warf soviel von ber
Ladung wie nm möglich, zeigte Nothsignal und setzte ben
Kurs auf den nächsten Hasen, Ebsjerg. Da? Schiff hatte
ungefähr eine halbe Stuiide auf Steuerbordbug gelegen,
als die Schlagseite nach Steuerbord so stark ivurde, daß
das Schiff wieder gewendet werde» mußte Dieses
Manöver des Wendens mußte niehrsach wiederholt werde»,
de»» die Ladiing trieb i» dem Schiffe vo» der einen
Seite »ach ber andere». Gegen Morgen kaiiicn drei
englische Fischdampfer, welche sich aber nicht um die
GalcaL befümmerteii, obgleich dieselbe Nolhsigiiale zeigte.
Morgens gegen 8 Uhr kam der detitsche Fischdampfer
„Vegesack", der sofort seine Hülfe anbot. Da der Schiffer
das Fahrzeug »och zu rette» gedachte, so gab er bei»
„Vegesack" eine Schlepptrosse hinüber mit der Bitte, das
Schiff i» ben Hasen zn bringen. Nach Verlauf von
16 Minuten lag das Schiff so hart nach Backborb über,
baß ber Schiffer einsah, daß man dasselbe verlasse»
müsse. Aus sein Biticii schickte der Dampfer ein
Boot ab, welches die Besatzung der Galeas anfnahm.
Als das Boot bei beut Dampfer aiifam, sank bie „Meta
Suhr" weg. Von ben Effekte» konnte nichts gerettet
werden. Das Schiff liegt in 13 Faden Wassertiefe und
7 Meilen Abstand von HoruLriff-Feuerschiff. Der Schiffer
meinl, daß bie „Meta Suhr" dicht geblieben ist. Dcr
llnfall müsse durch eine Veränderung der Thonmasse er-
folgt fein Beim Einnehmen der Ladung sei der Thon
so fest gewesen, daß man auf ber Masse habe stehen
können. Später fei der Thon eine fchlamniige Masse
geworben. Das Wetter war während der Reife frfjön
gewesen. Die Ladung sei mit ber Zeit immer flüssiger
geworbe» unb habe sich je nach der Sage des Schiffes
immer von ber einen Schiffsseite nach ber anbereu hinüber-
geschoben.

Die Norddeutsche chemische Fabrik i» Harburg hat
dem «eeamte mitgetheilt, daß sie die „Meta Suhr" mit
118 000 Kg Thonerde-Rückständen beladen habe. Diese
Thonerde, bie zur Herstellung von feuerfesten Steinen,
Mörtel ie. verwendet würde, bestehe zumeist aus Kieselsäure.

Der Schiffer sagt noch au$, baß bie „Meta Suhr’
nicht leck gesprungen sei, beim wen» Wasser in bas Schiff
eingebrmtgen wäre, hätte das Schiff in Folge der Schwere
allmälig tiefer sinken müssen. Diese Bcobachtinig habe
er aber nicht gemacht. Er habe nach dem Unfälle gehört,
daß auch andere Schiffer die Beobachtung gemacht habeit,
daß diese Thonerde-Rückstände mit ber Zeit breiig werden.
Sein Schiff habe stets etwas Wasser gemacht, doch fei
dieses Wasser täglich leicht durch bie Pumpen zu ent-
ferne» gewesen. Als bie Ladung bereits breiig war,
schlugen bie Pumpen lenz. Es ist also kein Wasser in
bie Ladung gedrungen, die Ladung nuiß sich in sich selbst
verändert habe». In einem dänischen Hafen soll kürzlich
ein mit Thon beladenes Schiff in Folge gleicher Ver-
änderung der Ladung umgefallcn fein, und bie dänische
Behörde soll es jetzt verboten haben, solche Thonerde in
Schiffen zu befördern Der Zeuge ist ber festen Ueber-
zeugung, daß die englischen Fifchdainpfer die Nothzeicheu
der „Meta Suhr" gesehen haben. Die Luken sind dicht
gewesen, so daß es ausgeschlossen ist, daß von oben
Wasser tu bie Ladung gedrungen ist

Nachdruck vorstellig zu werden
England scheint also hinter ben Koulissen

Diplomatie Rußland einmal wieder den Rang abgelaiiseii

zu habe».

lieber die FriedenSverhandlnugeu in Süd-
afrika telegraphni der Londoner Korrespondent ber
„Köln. Zta ": Gul unterrichtete Kreise erwarten keine
schnelle E r l e b i g ii n g , joHbern zunächst eine aus-
giebige Erörterung unter ben eingetroffene» Abgeordneten
der einzelnen Abtheilungen: daran würde sich die Ab-
fliinmiing über bie Hauptfrage anschließen, derart, daß
die einzelnen Abgeordneten nicht ihrerseits als bevoll-
mächtigte Vertreter stimmten, sondern bie Zahle»
ihrer Leute aiigäbrn, Die für ober gegen bie Ueber«
gäbe gestimmt haben AlSdann erst würden bie
ursprüngliche» Unterhändler in Pretoria die Schluß-
v e r t) a » b 1 u it g e n einleite». Diesen wurde i»
Pretoria ausdrücklich erklärt, ibi\ Rückkehr dorthin sei
durchaus zweck! 0 8 , tocun sie nicht endgültige
V 011 in a ch: zinn Abschlnffc der Verhaiidluiigen mit=
brächten.

Inzwischen wird noch weiter gekämpft Ueber ei»
Gefecht in Der Kapkolonie wird aus K a p ff a b t
gemeldet: Ans Middelburg wird berichtet. daß am
9. Mai Die Boere» in ziemlich großer Anzahl eine
englische Patrouille in beut Distrikt von Middelburg
angegriffen haben Fünf Engländer, darunter ein Haupt-
mann. würben getobtes, zwei verwundet.

gesetzgebenden Versanuulung bei Kolonial!
am Mittwoch, es fei wahrscheinlich, daß England in

Ängst ist noch nicht behoben."
Der Svezialberichterstatter des Neiv-Nork Herald

meldet aus St Vincent (Kingstown) an fein Blatt:
„Am 5. d M. begann der See im alter Krater zu

brodeln und schäume». Am nächsten Tage, bald nach
Mittag, wurde das Getöse furchtbarer Implosionen im
Innern der Soufriere hörbar, was vo» heftige» Erd-
stößen begleitet war. Um 7 Uhr Abends öffnete sich ein
Krater und mächtige Tanipfwolken stiegen unter be-
ständigem erschrecklichen Getöse aus ihn, hervor. Das
währte bis gegen Mitternacht. Am Mittwoch früh strömte
wieder Dampf mit elementarer Gewalt hervor. Dies
bauerte brei Stuiiben und dann stellte sich der erste
Aschenauswurf ein Am Mittag bildete» sich drei neue
Krater u»b bie ersten LavaanSbrüche folgten. Bald
floß bie Lava in sechs Strömen den Berg hin-
unter. Der Anblick war furchtbar unb nm Nachmittag
schien ber ganze Berg eine lebeube feurige Masse geworden
zu jein. Ein beständiger, betäubender Lärm hundertfachem
Tomierrollen gleich, begleitete de» Ausbruch. Das
währte ohne Unterbrechung bis Freitag Dlorgen fort.
TaS Getöse wurde auf allen Inseln des karaibische»
Meeres vernommen. Eine riesige Rauchsäule stieg babei
vom Berge auf und lagerte in der Höhe von acht Steilen
wie eine ungeheuere schwarze Wolke über der ganzen Insel.
Rach und »ach wurde die Wolke mächtiger und bald war die
Insel in Nacht gehüllt. Tic von Schwefelgeruch erfüllte
Luft war mit feinem Staub angefüllt und der Fall von
glühender Asche, von Lava unb Gestein würbe immer
stärker. Durch das Dunkel sah mau nur die grellen
elektrischen Entladungen, die beständig die Krater
umspielte» und das Getöse, Erdbeben, die Finsterniß,

I ber Aschenfall und bet Steinhagel erfülltet Alles mit

. .der dortigen Aussperrung seru-
jhf estzuhalten unb ihn ben Vorgesetzten hell unb , ,
unvtt letzt vorsührm l Dieser Beseht ist an alle Gemeinen > ZUYNtteN i

brecher ist und daß er sieh durch dessen glänzende Per
sprechungeii habe verführen lasse», ihm zur Flucht be«
Hülslich zu sei». Sein Bruder Hans will nicht gewußt
haben, daß er bei ber Flucht eines schweren Verbrechers
behülflich fein solle, vielmehr geglaubt haben, daß es
sich nur um einen unglückliche» Insassen der Anstalt
handle. Von zwei mebiziiiische» Sachverständigeu wird
bekundet, daß Schoo zur Zeit feiner Unterbringung in
Friedrichsberg in der That an einer geistigen Störung
gelitten habe, abei zur Zeit seiner Eiilweichung wohl
schon wieder Ijergcftellt gewesen sei, so daß schient Rück-
transport »ach Fuhlsbüttel nichts mehr im Wege staub.
Ser Staatsanwalt hält beide Angeklagte im Sinne der
Anklage überführt und beantragt gegen Map M. 2 Jahre
Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust unb gegen Hans M.
3 Monate Gelängiuß Da« Urtheil Des Gerichts lautet
gegen Max M. auf 18 Monate Gefängniß, 2 Jahre Chr-
Verlust, und gegen Haus PI. auf 6 Wochen Gefängniß.

Aus dem Gerichtssaal.

Verhandlungen de» Leeamts zn Hamburg.

Sitzung Dom 16. Mai.

Vorsitzender: Rath Dr. 81. Schön.
Beisitzer: Die Kapitäne Fvck und Meher,

ShndikuS Schmidt unb Jngeniör Timm.
Protokollführer: Behrens. ~
Reichskommissar: Vizeadmiral z- $>• Freiherr von

B„i>cnhausen.

Eine dem englische» Kolonialauitc von dem Gnveriiör
vo» St. Vincent zugegangene, vom Dienstag datirtc
Depesche lautet:

„Bin gestern hier angenommen und habe bie Lage
der Tinge weit schlimuicr gefunden, als »ach den Be-
richte» des Aduiinistrators zu erwarten staub. Das
Land auf ber Ostküste scheint so heimgesucht worden zu
zu fein wie St Pierre. Zwischen Robi» Rock und
Georgetown ist Alles verwüstet und ich befürchte, daß,
was lebte, zu Grunde gegangen ist — wohl 1600 Meu-

chen : die genaue Ziffer wirb sich über niemals fest«
stellen lassen Tie Besitzer der Plantagen und die
Verwalter mit ihien Familien unb viele den besseren
Klassen angehörende Personen find uiiigekoutiuen. Tausend
Leichen wurden bereits gesunden und begraben. Im
Hospital von Georgetown liegen 160 Personen, von denen
nur sechs mit dem Leben davonkommen dürften. Die
Einzelheiten sind zu schrecklich, um sie zu beschreiben.
Der Dampfer „St. Lucia" fährt nun auf meine Anord-

ab unb zeigte BliielightS, die aber des dicken Nebels
wegen zunächst am Lande nicht bemerkt wurden. Erst
gegen 10 Nhr, als es etwas aufklarte, wurde durch
Leitern eine Verbindung mit dem Lande hergestcllt.
Dann kam der Bootskounuandör an Bord und gab der
Besatzung ben Rath, das Schiff zu verlassen, da bie
Lage btffelben sehr gefährlich sei. Die Besatzung be-
befolgte ben Rath. DaS Schiff ist total wrack geworden.

Die Sitzung wurde vertagt, uni noch weitere Beweis-

1 Freitag, ben 16. Mai.

i Hamburg.

Dir Rechnung ohne den Wirth haben bie
Distrikte Eimsbüttel, Harvestehude unb

: Eppenborf-Winterhnde gemacht, als sie den
Abmarsch zum P f i n g st v e r g n ü g c n im „Groß-

' Borsteler Park" am ersten Pfingsttage aus Morgens
5 Uhr sestsetzten und dies aus den Festkarten, den
Plakaten unb in ber ersten Annonce im „Hamburger
Echo" bekannt gaben. Die Polizei erhob nämlich hier-
gegen Einsprache, weil der Abmarsch mit Musik erfolgen
sollte Solche Züge sollen aber nach einer Verordnung
vom Juni v. I. n ich t m ehr vor 6 llhr Morgens
zugelaffeu werden, weil die Musik die Anwohner ber
Straße», durch welche ber Zug geht, in ihrer Nachtruhe
stören konnte. Der Abmarsch der 0betu
genannten Distrikte von der Kirche in der
Fruchtallc bezw. vom Eppeitdorser Markt-
platz crfolgl babcr am erste 11 Pfingsttag
e r st u m 6 11 h r DI arge 11 s.

Havarien Hamburger Dampfer. Eine Llohd-
depesche ans St. Michaels vom 15 Mai weihet:
Der Tampfer „Scotia" der Hamburg-Amerika-
Linie ist hier im Schlepptau des englischen Dampfers
„Petunia" angefommen. Die „Scotia" hat Schaden an
bei Maschine erlitten. DaS Reuter'sche Büreau nielbet
auf- Ponta Delaada: Der Dampfer „Scotia"
der Hamburg-Nuierika-Linie brach die Welle am Morgen
des 13. Mai, würbe Abends treibenb von dem englischen
Dampfer „Petinna" angetroffen unb hierbei bugfirt
Eine Llohddepesche meidet aus Rio de Janeiro
vom heutige» Tage: Der bciiti.be Postbampser
„Bellagio" ist mit beschädigtem Bode» und leckend
hier eingetroffen; er muß in’S Trockendock. Der
„Bellagio" ist ein Slomandampfer.

Sturmwarnung. Die Direktion der Deiiticbeii
Seewarte veröffentlicht heute. 4 Uhr Nachuiiltays, folgende
Sturmwarnung für die Nordsee: Tiefes Minimum Kieler
Bucht macht stürmische Böe» ans Nordwest wahrscheinlich.
Signalbaü. - Für die Ostsee: Tiefes Minimum Kieler
Bucht ostwärts fortschreitend, macht stürmische, rechts-
drchende Winde wahrscheinlich. Signalball.

w. Fünf Seeleute aus hoher See ertrunken.
Unter dieser HebersChrist berichteten wir in der gestrigen
Nummer, daß von der Hamburger Bark „Gudrun" ber
Rheberei E M Matzen fünf Manu ertrunken seien.
Heute können wir die Mittheilung ergänze». Der Führer
ber Bark „Gudrun", Kapitän Tb. Thomsen, hat von
Valparaiso aus woselbst das Schiff flarirtc, au seine
Rhederei tclcgrappirt unb mitgetheilt, daß das Schiff
sehr schlechtes Wetter gehabt hätte, wobei der Leicht-
matrose Otto Hellriegel aus Nibnitz durch eine
Sturzsee über Bord geriffelt sei unb zwar auf 45 0 silb-
ischer Breite im südatlantische» Ocean. Bei dein schlechte»
Wetter konnte der Kapitän keinen Man» bei Besatzung
fotnuianbiren, mit einem Boot ben Verunglückte» zu
rette». Angenommen wirb, baß er bie Besatzung fragte,
wer freiwillig die Rettung des jungen Mannes unter-
nehmen wolle, worauf sich die SNatroseu P. H. Feh-
ling aitS Dierhagen, Fritz Witt aus Rostock, C a r!
Plettner ans Oldenburg und W a t b e m a r H a r -
t u 11 g aus Vardingborg meldeten. ES wurde ein Boot
ausgesetzt, welches auch gut von dem Schiffe abfam, je-
doch bald daraus fenterte. Sämmtliche fünf genannten
Leute sind in ben Welle» uiugekomme»

w. Völlig Hafen und von ber Schifffahrt. Das
Hamburger Schiff „Tarpenbck", Kapitän Naitschütz, ist
vo» Astoria kommend gestern Abend hier im Hasen ein-
getroffen — DaS von Cardiff abgegangene Hamburger
Schiff „Melde", Kapitän Hansen, ist am 14. d. in Jquique
eingetroffen. — Die Hamburger Bark „Meridian",
Kapitän Trulsen, ist ebenfalls am 14. d. in Jquique 1
eingetroffen. Das Schiff ist von Port Talbot aus-
geqange». — Heute Morgen ist die Hamburger Bark '
„LiSdetb". von hier nach Sydneh bestimmt, aus dein
hiesigen Hafen abgegangen. — Der neue Dampfer !
„Rapallo" ist heute Morgen unter Führung des Kapitäns 1
Livoni hier im Hafen eingetroffen. Das Schiff, in 1
Newcastle für die Rhederei Rob. M. Sloman u. Co. cr-

Gefangenenbksrciung bezw. Beihülfe dazu. Bekanntlich 1
versetzte die Entweichung des Verbrechers Schoo aus !
Fricdrichsberg Ende Januar d. I. die Bevölkerung Ham- :
burgs und Umgegend in eine ungemeine Aufregung. Die
bekannte „fieberhafte Thätigkeit" ber Polizei ist bis auf
dieseii Tag unnütz verpufft worden, denn Schoo erfreut

ich heute noch der damals Wieder gewonnenen Freiheit,
trotz ber ausgesetzten hohen Belohnung für seine Er- ■
greifung. Es würben bainals schwere Vorwürfe gegen bie
Leitung ber Anstalt Friebrichsberg erhoben, bie auch in bet :
Bürgerschaft einen Wiberhall fnnben. Es wurde damals von
„autoritativer" Seite die Behauptung ausgestellt, daß die
Flucht des Schoo nicht möglich war, wenn sie nicht von
Seite» bcs Wärterpersonals begünstigt worden wäre.
AIS diese Helfer und Begünstiger stehen nun heute die
Gebrüder Müller vor Gericht. Wie unseren Lesern er-
innerlich sein bürste, würbe Schoo, ber im Jahre 1898
wegen versuchten Tobtschlages zu 13 Jahren Zuchthaus
verurtheilt würbe, im Jahre 1900 zur Beobachtung seines
GeisteszustaiibeS von dem Zuchthause in Fuhlsbüttel »ach
ber Irrenanstalt Friebrichsberg überführt. Es gelang
beni schlauen Burschen hier halb, sich bie Shmpathie beS
angeklagten Wärters Müller zu erwerben. Er erzählte
ihm u. A.: baß er M. 70000 baareS Geld auf einer
Wiese bei Stellingen vergraben habe und wenn M. ihm
zur Flucht verhelfe bezw. zur rechte» Zeit ein Auge
zudrücke, so solle er die Hälfte dieser Summe
als Loh» büfÜT erhalten. Durch dies Versprechen
liefe M. sich verblenden und sorgte für die Mittel zur
Flucht des Verbrechers. Nicht genug damit, überredete
er auch noch seinen Bruder, ben Flüchtling Sch. am
Abend deS 24. Januar an einem bestimmten Platz zu
erwarten und für ihn einen Mantel bereit zu halten.
Entgegen dieser Verabredung brach Sch. schon am
23. Januar aus, fuhr mit einer Droschke nach der
Wohnung des Hau» Müller, den er aber nicht antraf.
Er hinterließ dann einen Zettel mit dem verabredeten
Loosungswort „Home sweet home“, den HanS -Ui.
nach der Blalt’schen Wirthschaft in der Gerharbtstraße
bestelleiib. Dieser Weisung folgenb begab sich Ha»S M.
auch nach ber genannten Wirthschaft unb lieferte ben
bestellten Mantel ab, traf Sch. aber nicht dort an. Durch
bie Angaben bes Droschkenkutschers, ber Sd). gefahren,
erlangte bie Polizei Kenntniß von der Beihülfe des
Sans M, wodurch ber Berbachtsfaden weiter auf Max M.
geleitet würbe. Letzterer hatte inzwischen seine Stellung
m Friebrichsberg aufgegeben unb hatte eine gleichartige
in ber Berliner Irrenanstalt Dalldorf angenommen, wo
er verhaftet unb »ach hier geschafft wurde. Er ist heute
geständig, gewufet zu haben, bofe Sch. ein großer Ber ¬

ber Division in je einem Exemplar zu vertheilen: den
Abwesenden oder Abkommandirten nach ihrer Rückkehr
zu übergeben. Vizeadmiral Hillebrandt."

Versuche, durch autoritäre Befehle den Eingang
neuer Ideen zu verhindern, sind noch immer gescheitert.
Auch die Soldaten deS heidnischen Rom wurde» seitens
ihrer Vorgesetzten vor der „neiteii Religion" gewarnt —
»nd doch griff diese unter ihnen mächtig um sich.

Ein schwarzes Kabinet ist, wie dem „Vor-
wärts" gemeldet wirb, durch einen geheimen UkaS ein-
gerichtet worden. Das heißt, daß von nun an die
ganze SB rief poft durch bie Hände der Polizei-
beamten ivandert. während bisher die Briefe nur theil-
weise geöffnet wurden.

llimiifleiichinc ttcberraschnnq hat, wie ber
„Köln. Ztg." ans Petersburg telegraphirt Wirb,
dort die zwischen England und China abgeschlossenen
A b k 0 in m e n hervorgerufen Die Meldung besagt
weiter: „DaS erste Eiseiibahnabkouiinen bezieht sich au
die Eisenbahn Peking—Schaiihaikwa» und unterliegt der
nachträgliche» Genehmigllng der Mächte. Wenn man
sich dabei auf das Abkouimeii voin 15. Februar 1901
beruft, wonach die Bahnlinie Peking—Schanhaikiva» den
Engländern übergeben wurde, so ist das und' hiesiger
Auffassung nicht stichhaltig, weil die darin erwähnte
Okkupation dcs Landes rin Verhältniß darstellt, bas
mit dem 22. September 1901 fein Ende genommen hat.
Noch mehr M i ß st i m in 11 n g ruft die Konzession hervor,
bie ben Engländern für die Strecke» F » » gischau —
T a n g s ch o u. Tientsin. P a 0 t i n g f u, Peking —

AuS ben Schöffengerichten.
16. Mai.

U nüb c rI eg t e H a 11 d I ii» g s w e i s e. Wegen Vc-
brohnitg unb qualisizirteii Widerstandes gegen ei» Voll-
zugsorgan der Bcrwaltungsbchorbc hat sich der in Osdorf
wohnende Privatier I vor dein Schöffeugeiicht IJ ,u
verantworten. I. war eines Tages bei dem Raffi Dr.
Becker von der Laudherrenschaft geladen. Er folgte
jedoch dieser Ladung nicht und wurde deshalb in eine
Ordnungsstrafe von M. IO genommen. Da er diese
Strafe nicht bezahlte, wurde der Distriktsofsiziaut T.
beauftragt die Pfändung für die Strafe vorziinehmeu.
AIS der Beamte sich zu diesem Zwecke in die J.'sche
Wohnung begab, drohteI. ihm: er werde ihn niederschieße»,
wenn er irgend eine Sache anrühre, unb wenn T. mit
uock) zehn Beamten komme, werde er Alle itiederschießen.
In Folge dieser Drohung nahm T. von ber Ausführung

eines Auftrages Abstand und machte feiner vorgesetzten
Behörde Meldung von seinen Erlebnissen bei I., gegen
den baun bie obige Anklage erhoben würbe. I., ber sich
»ad) einigen Tagen besonne» und bann den Offizianten T.
selbst zur nachträglichen Vornahme seiner Amtshandlung
aufgefordert hat, ist auf Antrag seines Vertheidigers,
Dr. Vielhaben, auf seinen Geisteszustand untersucht, vom
Philsikus Dr. Hildebrand aber für vollständig gesund
erachtet worden. Das Gericht verurtheilt ihn deshalb
zu einer Gefängnißstrafe von 1 Woche.

Zur Verhandlung steht zunächst die Strandung
der deutsche» Kuff „Eta", Schiffer LüderS.

Die „Eta",Uuterscheidungssig»al KGBl.bte 56,49 6nt
Register-Tons Ramngehalt hatte und zu X 4000 bei ber
Reubsburger Schiffergilde versichert war, befand sich mit
Sandballast auf der Reise von Rügenwalde nad; Stettin.
Tas Schiff hatte am 23. März Rügenwalde verlasse»
unb ftcu rte längs der Küste. Der Tiefgang des Schiffes
war 4 ,suß. Nachmittags um 4 Uhr paffirte man in
10 Fade. Wassertiefe Groß-Horst. Um 7 Uhr Abends
trat plötzlich dicker Nebel ein und eine steife Nordostbriese
setzte ein. Dian lothete nun sortwährend und fand
stets zwischen 6 unb 7 gaben Wassertiese. Um 8 Ubr
wurde bie Breitsock niebergefjolt unb daS Gaffel-
toppsegel heruntergenommen, um besser lothen zu
können. Zeitweilig hörte man bie Nebelkanone von
Swinernünbe. Um 9 Uhr bemerkte Schiffer LüberS
plötzlich eine Branbung. Er ließ daS Ruber in Lee
legen unb ben Backbordanker sollen. Bevor jedoch
genügend Rette ausgelaffen war, kam das Schiff hinten
auf ben Grunb. Das Schiff war auf die Oftmole von
Swinemünde ausgetrieben. Der Schiffer gab Nothfchü e

Unterschied zwischen Martinique und Saint Vincent
gemacht würde. — Lord Balfour erwiderte: Die
Natur des Falles bedinge, daß zwischen englischen Kolonien
und solche» Besitzungen ein Ilntersichied gemacht werden
müsse, die einer anderen Macht gehörte». — Dillon
stellte hierauf einen Vertagungsantrag, um diesen Punkt
einer Diskussion zu unterziehen. Der Antrag wurde
jedoch mit großer Majorität abgelehiit.

Gerald Balfour theilte im weiteren Verlause der
Sitzung mit, er habe Ursache zu der Annahme, daß fein
Vertrag vorhanden fei. der dem amerikanischen
D a m p f e r t r 11 st das Recht geben Würde, die Puna r b -
Linie in sich aufzunehmen. — I» Erwiderung auf eine
andere Anfrage erklärte Arthur Balfour, er habe
keine Mittheilung über die Meldung erhalten, daß die
Franzose» in der Nähe Hongkongs eine Gebietserwerbung
gemacht hätten.

lyrgrii 6er Abtretung der dänisch-westindi-
schen Inseln erstattete am Donnerstag Abend ber g e-
m e i 11 s a inc A ii S s ch » fe des dä » ischen Reichs-
tages Bericht. Tie Mehrzahl, 22 Mitglieder von der
Linke», ben Sozialdemokraten unb den Unabhängigen
Konservativen, schlugen vor, an Dem vom F 0 lkethiug
angenommenen Beschluß sestzuhalten. Die Minderheit,
acht Mitglied.i bei Rechte», brachte» in Vorschlag an
dem voni L a ndsthing angenommenen Beschluß fest-
zuhalten Tic befinitihe Abstimmung der beide» Kammern
über die Sache erfolgt heute.

außerhalb Hamburg-Altonas beschäftigte» Moutvrc unb
die von ben Letzteren vorübergehend beschäftigten Helfer.
Ein Theil der auswärtigen DIoutöre hat uns schon mit-
getheilt, daß der l.Mai trotz der väterlichen Ermahiuuigeu
der Firma ihnen gehört Hal, unb wir erwarten dies auch
von ben Ucbtigen, soweit sie die Sache begriffen haben.
Was die von den letztgenannten Moiitören angenommenen
Helfer anbetrifft, so gehören diese überhaupt nicht zu beu
ständigen Arbeitern der Firma, laut Lohiitaris. UcbrigenS
Lohutaris I An den scheint sich die Firma meistens nicht
mehr zu erinnern. „Nun, meine Herren Dose it. Midden-
dorf ! Die vier Lehrlinge, die neu» nicht ständigen Helfer,
die fünf auswärtigen Montöre unb womöglich der Meister
von diesen 31 abgerechnet, wie viel bleibe» Fhiw»^
bau» »öd, von Ihren Getreneii? I» bet Beruht^
gung behauptet nun bie Firma, die prouti.
K’ieit nicht aiisgespetrt, fonbern entlassen ^gewesen.
Wenn ber Arbeitgeber seine Arbeiter auf längere Zeit
nicht arbeite» läßt, so heißt dieses eben im Voltsmunbc
Aussperrung. Die übrigen »d'Mrmen haben ihren
Arbeitern welche be» 1 Mai burch Arbeitsuche begangen,
nichts weiter i» beu Weg gelegt, die Firma Dose u.
Middendorf hat aber durch die lotägige AuSfperruiig nur
immer größere Erbitterung unter ben Arbeitern hervor-
acrufen. Warum hat Übrigens bie Firma erklärt,
die am Bau Arbeitenden (hätten gern feiern
können, nur nicht die in ber Fabrik Beschäftigten.
Wenn die Firma nach ihrer Aussage biird) Drängen
von anderer Seite in bie unerquickliche Lage gerathen
ist, die ihr wieder Tausende von Mark kosten soll, so
mag sie sich auch bei der anderen Seite bedanken und
nicht versuche», die Arbeiter ber Unwahrheit zu bezichtigen.
Was das anbetrifft, baff schon wiederholt nicht zutreffende
Berichte über die Firma Dose u. Middendorf tm „Echo
gestanden haben, so mag dieses so weit zutreffen, das;
die Berichte nicht scharf genug gehalten gewesen sind.
In Wirklichkeit sieht es bei der Firma D. »• M. betreff«
be« Verhältnisse« zu ihren Arbeitern unb dem Lohutaris
noch viel schlechter au«, al« es in ben Beuchten ent-
halte». Wir werben un8 aber für die Folge befleißigen,

gemacht, seien an dem thatkräftigen Widerstande be>-
Arbeiterklasse gescheitert Durch die sozialpolitifchM^cketz-
gcbiing, speziell die Unfallveuichcrung, fei 'afirrmidi de»
Unternehmern der Bode» ffir^emd stärkere Or-
ganisation bereitet, die fi heute in terroristischer
Weise auszunutzen bemüht sind. Hiergegen müsse
als Gegendruck die umfassendste Organisation der
Arbeiter geschaffen werben. Darum sei cs Pflicht jedes
Arbeiters, treu unb fest zu seiner Organisation zu halten
und ihr neue Mitglieder zu gewinnen. Jedoch genüge
nicht der gewerkschaftliche Mampf allein, and) politisch
muffte» die Arbeiter ihr Klasseiiinteresse vertrete»;
dadurch) werbe auch für die Gewerkschaften erst die Bahn
frei gemacht. Hierauf gab Kollege Schulz das 26ahl-
icsuitat besannt. Es sind 740 Stimmen abgegeben worbe».
Hiervon habe» erhalten Junge 716, Wissen 4, Poller 3, 4
Winbhdfel 2, Behle 1, Alt 1, ungültig wäre» 7 ix-Mu»-

Nachoem 11 nm vom Vornp-nbc" bekannt

baß am Dienstag, 13. Mai, 1» der „LesslnghaUe" das
Wahlresiiltal vom gesummten 7. Bezirk öffentlich zn-
sammengestellt werbe, unb noch einige Internus erledigt
waren, würbe die Versammlung geschlossen.

selbst tu eine breiige Masse nmwoiidelii können. Er meins, I
daß Wasser in bie Ladung eingetreten fein müsse.

Der Reichskommiffar ist der Ansicht, daß das Per-
önal des Schiffes keine Schuld an dem Untergänge
leffelben trifft. Er glaube, daß die Eigenschaft, »ach

und nach flüssig zu werden, in der Ladung selbst gelegen
habe, zumal dieselbe bei ber Einnahme etwa« feucht ge-
wesen zn sein scheine. Das Schiff habe zwar etwas
Wasser gemacht, doch sei dieses immer durch einige
Pumpeuschläge wieder zu entfernen gewesen, und er
glaube nicht, baff bas Wasser an die Ladung gekommen

ei. Aber selbst wenn Wasser an die Ladung gekommen
wäre, hätte sich die ganze Ladung nicht in Brei ver-
wandeln sönnen, wenn die Ladung nicht an sich schon
das Bestreben hätte, Wasser in sich aufzunehmen. Die
Bezeichnung ber Ladung in ben Schiffspapieren halte er
nicht für einwnnbSfrei. Er halte es für richtig, das
Material einer kompetenten Stelle zur Untersuchung zu
übergeben, damit eventuell geeignete Maßnahmen für die
Verschiffung dieser Substanz getroffen werden sönnen.

Das Seeamt vertagt die Verhandlung, um die Sub-
stanz vom Chemischen Staatslaboratorium uilterfiichen zu
lassen und noch weitere Zeugen zu verilchmen.

Landgericht.
16. Mai.

Strafkammer 111 Vorsitzender: Direktor Dr. Schrader.
Staatsanwalt: Dr. Schön.

baut, ist am Peterseiikai feftgelegt worden, wo es sofort
Ladung für Ncw-Iork eiunimmt. Der Dampfer ist in

. „ die Union-Linie emgestellt worden. — Ans der Werst von
nung mit Lebensmittel» unb Trnikwasser au bei Ostküste I FurueS Wilhby u. Co. i» West-Hartlepool ist für R. Sloman
entlang. Zweitausend Personen ist bereits auf diese Weise 1 u Co. ein neuer Dampfer im Ban, welcher den Namen
geholfen worden. Die Furchtbarkeit der Katastrophe iß s „Como" erhielt. Der DaimMer geht seiner Vollendung
nunmrbr ersannt Worden, unb Alle? wirb aiffgebotcn, | entgegen, so daß er Ende Juni in den Dienst eingestellt
nm Hülfe zu schaffe», so weil die? »och möglich ff? Die I werbe» sann ~ Der PelroTcM-^iükdampkcr „Rossijci'7

>- ■ > welcher für die hiesige Naphtha-Import - Gesellschaft auf
der Werft vo» Armstrong, Waiuvorth u. Co. in New-
castle fertiggestellt ist, wirb, von feinem Erbauungsplatz
ausgehend, direkt in den Dienst eingestellt. Es ist ein
4000 Tons-Schiff. — Mit beut Dampfer „Cuxhaven"
trafen hier 18 Esel, von Goole kommend, für ben hiesigen
Thierschutzverein ein. Tie Esel sollen hier als Ersatz

ür Zughunbe eingestellt werde». — Die Gallias
„Eiisghcden" ist beim NuSholcn aus Itzehoe gegen die
Dortige Landungsbrücke geraunt unb hat einen Schaden
von Jrt’. 1500 verursacht. Die Gallias Hal Schade» cm

Der vom Secanuc al» Sachverständiger vernommene
Direktor ber chemischen Fabrik in Harburg erklärt, baß
rS nnbmkkidr sei, daß diese Dbonerbe-Nnchstände sich ffön|D n f, ü

8ut Besprechung ooh ■ngdcgentielten, welche von allge»
meinem g n t e i e f f e flut', stellt dem Pudlllinn der Gvrech»
faat zur verfüg una, soweit e 6 bei VI n u m fleh 111 e t,
burf) lehnt eS die Ncbnffiim nb, irgend eine 'Ucrniuluifriinin
dem Publikum gegenüber für die in epi?difnnliutifclii ge»
äußerten Ansichten au übernehmen. Bedingung für bfc Ans-
nähme von ®pved)foalariUelii ist eS, ba& bei Verfasser bei iHe*
daklion Namen unb genaue Nbresse nennt.

Zur Beachtung!

In die ßffte ber empfehlenswerthrn Lokale,
in denen Versaiitmluitgen unserer Partei anstandslos



Briefkasten

ber Wahlrt
ftti Stimmen einen Dom

Neueste Nachrichten

sagen, wenn Sie nn? n'enigsientz mit üeit den

Detmold, 16. Mai.
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Getragene

Der Vorstand.aus statt.

Altenwallbrücke 24, St. Paull, Reeperbahn 145
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krankenhause aus statt. D. O.

10253
10264
10274
10380
11907
11908
11968

37168
37402
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42868
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47081
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Mr die Leser in Vorgfcldc und Hamm liegt

eine Geschäfts-Empfehlung der ^irma II. Hau-

schild, Malzweg 1, Vorgfelde, bei.

17269
17398
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Berotipssffl DeutscliM
Mitgliedschaft Lpcicher-

iiiib LagerhanSarbciter Hamburgs.

Gesucht Korbmacher ans Gemalt.
Christel. Gidelstedt

Bcu. rkeu noch, daß wir nur elegante, gediegene, gute und preise
würdige Waaren versenden.

Wir bitten, genau auf unsere Firma und Fabrikmarke zu achten

(Für den Anzeigentheil ist die Redaktion beut
Publikum nicht verantwortlich.)

vrrblind drr in Staats-1. Kkiiimidc

brtrirlicii deMtigten Arbeiter und

ttntrrangeltrllten.

Zigarren-Engros-Lager,
II. Maiwald, Großer Neumarkt 30,

11. d. Post, ist seit 20 Jahren die beste Bezugs-
quelle für Wiedervcrkänfcr.

jM" Pro Mille v. *. 20 an in jcd. Preislage.

knchc gctödtct.
München, 16. Mai. W. 2. B.) Tie Slbge-

o r d n e t c n k a in m e x nahm einstimmig die vom Aus-
schuß vorgeichlagene Resolution aus Aenderung d e S
L a n d l a g - Wahlgesetzes an.

Kopenhagen, 16. Mai. (W. T. B.) Tas Folke-
t h i n g nahm heute mit 98 gegen 2 Stimmen, bei
5 Stimmenthaltungen, den Gesetzentwurf, betreffend Ab-
tretung d e r W c st i n d i s ch c u Inseln, unter der
Bedingung an, daß die Abstimmung unter den Be-
wohnern der Inseln eine Mehrheit dafür crgiebt.

Kopenhagen, 16. Mai. (W. T. B.) Das Lands-
thing beschloß mit 33 gegen 30 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung, über die Abtretung der Westindischen
Inseln bis nach erfolgter Abstimmung unter den zu den
Kolonialrathswahlen berechtigten Jnselbctvohncrn zu ver-
schieben. Da der Beschluß von dem Folkelhingsbeschluß
aber abweicht, unterbleibt der Verlaus der Inseln für
diese ReichSlagssession. Es verkantet, der Reichstag wird
morgen geschlossen.

Verspätet.

TodeS - Anzeige.

Am 13. Mai verstarb im 33. Lebens-
jahre unser Kollege

Carl Klaenhammer.

Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die rege Theilnahme und reiche Kranz-

spende bei der Beerdigung meines lieben
Mannes sage allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, sowie dem „Borgfeldcr
Männer-Gesangverein v. 1S81" meinen
herzlichsten Tank.

Marie Scheele Wwe

Kein Laden.
Ausstell ungsräll m c

I. und 11. Etage.

Wasch-Blousenoo i
,, Hosen 75 a

Stroh-Hüte ib
ttt okw AuswäiL

Berlin, 16. Mai. (W T. B ) Flnßkanoncnboot
.Vorwärts" ist am 14. d. in Jtschang eingetrosfen.
Kreuzer „Thetis", mit dem Ehef des Krcuzergcschwaders
Vizeadmiral Geißler, ist gestern in Tsingtau eingctroffen.
— Kreuzer „Kaiserin Augusta", sowie die Torpedoboote
„S 91" und „S 92" sind gestern m Lissabon eingetroffen
und gehen am 21. Mai nach Nienwedicp in See. —
Kreuzer „Falke" ist gestern in St. Thomas eingctroffen
und geht morgen nach Earupano in See - Die Dampfer
„Prinz Eitel Friedrich" mit dem Ablösnngstransport
für „Vuicla", „Gazelle" und „Falke" sind am 14. d. in

Am 12. Mai starb unser Mitglied

Franz H. J. Ruth

im Alter von 26 Jahren.

Leicht sei ihm die Erdei

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
17. d. M., Nachm. 2 Uhr, vom Hasen-

Schneider k. hell. Platz erh. Herrengraben 55, II.

Eine bedeutende norddenlsch! Zigarrcn-
Fabrik sucht einen tüchtigen Meister, er-
fahren in Handarbeit, für eine ihrer Filialen
zn engagiren.

Offerten unter Angabe von Referenzen unter
Chiffre II. J. F. an die Exped. b. Bl.

378
1003
1837
1928
1978
2009
2050
2075
2556
2560
2723
2839

Amandastratze 48,
Etage, 3 Zimmer und Küche 300.

6921 13314 23259
7082 15661 23591

Gesucht Zurichtern! Jt. 10. Rosenstraße 4.

zRZerloren c. Bündel schmutziger Wäiche,
»ö gez. F. K., Nähe Grinbelaller Gegen
Belohnung abzugebcn Stcilshoperstr. Nr. 92.

33192
33249
83814
33833
33846
33881
33882
34058
34088
34176
34190
34197
34264

PfioWolition .ÄÄMV

Vcihhnute Pferücmarkt 48
bis 28. Mai 1901 versetzte Pfänder. Prolon»
gation ober Einldsung nur bis 19. Mai b

lsmpfehle all. Arbeiter», Parteigenossen
V u. Rancher« mein reichhaltiges Lager
von Tabak, Zigarren und Zigaretten.

B. Sonntag, Stubbenhuk 39.

Danksagung

Für die rege Theilnahme und reiche
.Kranzspende bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes, Bruders, Schwagers

Heinrich Langbehn

sagen hiermit allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, insbesondere dem Zentral-
verband der Maurer Deutschlands (Zahl-
stelle Wilhelmsburg) und den fremden
Maurern Altonas a. E. unseren herz-
lichsten Dank.

Die trauernden Eltern,
Geschtvistcr, Schwager und

Schwägerinnen.

Lchuhwaaren-Lager!
Mastarbeit und Reparatnren billigst.
Gottlob Krause, Eimsbüttel, Vereinsstr 81.

I 25562
1 26282

26331
26372
26574
26681
27011
27064
27067
27520

! 27610
27625
27638

Am 14. Mai verstarb in Folge Un-
falls unser Kollege

Joh. Wille.

Ehre seinem Anbenkenl

Die Beerdigung findet am Sonntag,
18. Mai, Vorm. 10 Uhr, vom Kranken-
hause, Lohmühlenstraße, aus statt.

Der Vorstand.

Bkkb«il!l!>trMasäi«iftnl,heijkr

«.Bttistllmßk» TeMltOS.
Zahlstelle Hamburg.

Abouncnlin des „Hamburger Echo". Ihre
Tochter muß zahlen, sonst wird sie verklagt, verurtheilt
und gepfändet

I. RiclS. Die Akzise in Hamburg endete am
31. August 1888, Nachts 12 Uhr.

Eine Unwissende. Ihre Fragen lassen sich ohne
nähere Kenntniß der Sachlage nicht so ohne Weiteres
beantworten. Wollen Sic einmal hier Vorkommens
Sprechzeit werktäglich von 10 bis 12^ und von 5 bis
7j Uhr.

A. B. 101. H. Sic können die Ucberstunden
bezahlt verlangen und brauchen sich (lant § 616 des
Bürgerlichen Gesetzbuches) einen Abzug für die beiden
Krankheitstage nicht gefallen zn lassen. Eventuelle
Klage ist anhängig zu machen beim Gcwerbcgcricht,
Nencrwall 71, II.

Z. Meier. 1) 201 Monat. 2) Am Montag.
X. 101. X. Sie müssen Lohnbcschlagnahme

beim Amtsgericht beantragen, und haben dabei das
Urtheil nnd den Beweis für Erfolglosigkeit der Pfändung
und des OffenbarungSeidcs vorznlcgcn.

I. P. Beim Fehlen entgegcnslchender vorheriger
Abmachungen branchl ein Dienstmädchen nur für solche
Sachen Schadenersatz zu leisten, die es mit Absicht oder
dnrcb grobes Verschulden zerbrochen hat.

H. 143. Bruchaulagc.
N. P. Ja, bis 10 Uhr Abends
X. 3). Z Ist in Buchform nicht crhälllich
Abonnent, Eimsbüttel. Die Sundainseln lvcrden

zu Ostindien gerechnet. Letzteres umfaßt im weiteren,
Sinne den Theil Asiens von dem südöstlichen Winkel
Persiens bis zu den südwestlichen Provinzen Chinas, int
engeren das englische Indien.

Kajüte, Wirthsdiaft, Hüxtcr. Einfach: Herr.
Friedrich. Barmherzigkeit ? Rein. Aber Huma-

nität, Rücksicht auf die Arbeiter.
H. W. 49. Sie werden dem Klageanträge gemäß

verurtheilt, wenn Sic im Termin nicht erscheinen. Das-
selbe wird wahrscheinlich aber auch erfolgen, wenn Sie
hingeheu.

Ein Abonnent, W. H., Altona. Große Berg-
straße 204.

Lustige GeburtstagSbrnder. Der erste Maizug
fand in Hamburg am 3. Mai 1891 nach dem „Horner
Park" hin statt.

Itmsonft und portofrei
versenden luti an Jedermann unseren

neuesten, illiistrirtcn

pracht-Katalog,

Ausgabe 1902, ^nit über 2500 Abbildungen
von Solinger Stahlwaaren, Lcderwaarcn,

St. Thomas eingctroffen.
Marklissa, 16. Mai. (W. T. B.) Heute Mittag

erfolgte der Ditrchbruch des rcchlssciti^cn Abzugsstollcns
der Quaisthalsperre.

Hiermit allen Verwandten, Frcttnden und Be
kainlten die IraurigcDlitlheiliiiig, daß mein lieber
Manu und meiner Kinder liebevoller Stiefvater
Heinrich Piittjer, 33 Jahre alt, ge-

storben ist. Dir Jrnneniitn IfitileritliOktien.
Beerdigung am Sonntag, d. 18. d., Nachm.

3 Uhr, vom Eppeud.Krankett hanfe nach Ohlsdorf.

Grösste
Auwwahl in

»□jrHerren - Anzügen^ -^$5.
0von M 18 bis 50,

6k r Herren-Paletots
▼ von M. 16 bis 40,

sowie jegliche

Sonntags- u.yirbeitsgardcrobe
unterhält

k Ernst Aug. Steinberg, A
Altona. ^,<5’

■A. Gr. Bergstr. 115/119, jSieS

^^■l|^Reeperbabn
Schaueastr.

49.

Todes - Anzeige.

Nach längerem, schwerem Leiden
wurde mir am 15. d. M. meine liebe,
unvergessliche Frau und meiner
Kinder treu sorgende Mutter,

Marie Glismann

geb. Sturm,
in ihrem 38. Lebensjahre durch den
Tod entrissen, j. Glismann.

Beerdigung am Sonntag, 18. Mai,
Nachm. 2 Uhr, von der städtischen
Leichenhalle, Altona, Weidenstrasse,
aus nach dem Friedhof am Bornkamp.

die Berichte dementsprechend zu bringen, damit die
Oeffenllichkcit erfährt, wie die Firnia D. U. M.
den im Jahre 1900 ihren Arbeitern zugestandencn Lohn-
tarif innehält.

Dir Sektiousleitnnst.
I. A.: Ernst Gürtler, Volksdorierstr. 40, HauS 2.

eihhäuser: em$nffU .
Unger! Ein«. — Vererbn** a. Allee.

Amandastr. * q

ei«w' Pferdemarkt tO,
dem Halte.iKattr Mträgübt».

«uch U'iiliilirii 111 P'und
werden WIMVUIHI genommen.

Danksagung.
Für die uns anläßlich unscrer silbernen

Hochzeit bargebrachten Glückwünsche u. sonstigen
Aufmerksamkeiten sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, ganz besonders der
Direktion der Löwen - Brauerei, sowie deu
Brauern, Küfern und Brauerci-Hülssarbeitem
obiger Brauerei hiermit unseren verbindlichsten
Dank.

P. J. Stelling und Fran,
Uhlenhorst.

Büsing & Zeyn,
'. IliirM.ili 35 41.

Altpolst. Sopha 4,50, Bettrahm.
^UIIC^lVl 2,50. Möller, Niedern str. 85,

Hinterhaus. Karte genügt.

W. L., 1901. Sie brauchen nichts zurückzugcben.
Ein Verehrer England«. Wir würden Ihren

Wunsch nur dann erfüllen, wenn wir annehmen könnten,
daß Ihre Tochter nicht Deutsch versteht.

Zankapfel. 1) Es muß heißen: ..Sämmtliche
untenstehende (richtiger wohl: nuten nufgeführtc) Pumpen
sind mit Arbcitszhlindern versehen. 2) ,Es wird", nicht
„es werden". Der ganze Satz ist aber schlecht stilisirt.
Wir würden sagen, ohne den Satz mit dem vorderen
durch ein „und" zu verbinden: „Es wird eine ganze
Reihe von Jahren vorüdergchen. ohne daß unsere
D.-Pappe erheblich gelitten hat, was Hauptsächlich u f. >v."

F. H. Leichte Krümmnng des Rückens 2tzahr-
scheinlich bleibt cs bei Eriatz - Reserve

Dnmmc, Ottensen. Das könnten wir Ihnen nur

acg-usländen, llhrcn, Uhrketten, Miisikivdaren. Pfeifen, Zigarren,
Zigarrenspitzen, Spielsachen und sonstigen vielen Neuheiten.

Die Ziehung wird noch bis zum 28. d. Mts.
fortgesetzt und hlinnen gezogene Loose gegen noch im
<*lücksrade befindliche umgetanscht werden, deren
Geninncliiiuce noch eine sehr grosse.

8V Zur Bequemlichkeit meiner w. Kunden erüffne
hier am Platze in den nächsten Tagen eine zweite
Filiale „St. <*eorg, Steindamm 36“.

BoMh. Schröder

Hochzeitslieder. T0Faes!t Dielpe10e1t°cüe 'n ■ i ■■ riiin ■ - t tiSlSpiclC Bll
Ottensen, Arnolk fn 59 ,

und Land _ _ „ .
Stockholm, 16. Mai. (W. T. B.) Die Zahl der

Ausständigen übersteigt heule 75 000.
London, 16 Mai «W. T. B.) Das Unter-

haus vertagte sich bis 26. Mai, das Oberhaus
bis zum 2 Juni ,,

Paris, 16. Mai. (SB. T. B.) Der Munster der
Kolonien macht bekannt, daß Maßregeln getroffen find,
um auf's Schucllstc die Berproviantirung von Martinique
sicher zu stellen Bedeutende Sendungen seien^ von den
Nachbarkolonien gemacht worden. Ferner würden un-
verzüglich aincrikanischc Transporischiffe in Fort de
France cintrcffen, die Lebensmittel brächten, die für die
Verpflegung von 150 000 Personen während drei Wochen
ausreichen Endlich ordncte das Kolouialamt, abgesehen
von den durch jein Schiffe bereits Dorthin gebrachten
Lebensmitteln, die Absendung von 150 000 kg Stockfisch
aus Saint-Pierre nnd Miquelon, sowie von 100 000 kg
Mehl und 40 000 kg Konserven nach Martinique an.

Bilbao, 16 Mai. kW. T B.) Te> hiesige Gc-
mcinderaih, dessen Mehrheit aus Republikanern
und Anlonamistcn besteht, versagte dem Bürger-
meister die E r m ächti g u n g , die Stadt Bilbao bei
den Festlichkeiten in Madrid zu vertreten.

Philippoprl, 16. Mai. (26. T. B.) Meldung
des Wiene> Korr.-BüreaNs: Nach Meldungen aus Kon-
stantinopel sanden in Aleppo wegen der Brotver-
theucruug Ruhestörungen statt. Viele Häuser und
Bäckerläden ivnrden geplündert. Ter Militärkommandant
Ali Pascha stellte die stlnbe wieder her. Tic Brot-
verthcucrung wird auf (Üctreidewuchcr zurnckgcführt,
wobei der Vali Enis Pascha bcthciligt sein soll. Die
Mächte protestirtcn seiner Zeit gegen die Ernennung
Enis Paschas zum Vali Aleppos, weil er bei den
armenischen Metzeleien in Diabckr schwer kompromittirt
erschien Die Mitglieder des Konsnlarkorps unterhalten
mit Enis Pascha keinen Verkehr.

Hongkong, 16. Mai. (W. T. B.) Die chine-
sischen Behörden von S w a t o w versnchtcn, eine neue

>:x>:

Im billigen Laden

M. 1,60 Herrenhüte,
> weich und steif, neueste Fatzon«.

Neu eingetroffen: Großes Lager Herren-Anzüge, Paletots
JacketS, einzelne Hosen, Westen, ferner: eugl. Leder-, Pilot-
Zwirn- und Manchester-Hosen. — Graue und blaue Flanell
Hemden und -Hose», Troper, Parchend-Hemden, sowie stimmt

lichc Unterzeugc billig. Schuhe und Stiefel, Mützen re.

Spezialität: Seemanns-Ausrüstungen

H, Liehtenhain,

Herrengraben 35>

7. Lübekischer Staatslotterie

fielen folgende Gewinne in meine Hauptkollekte:

3000 Mark auf Nr. 20677

looe Minus Nr. M lOfiOMk. auf Nr. 321’2

lOOOMLaufNr. 04li.i lO«»Mk. auf Nr. 3329?

14100 Mk. aufNr.20560 lOOOMk. auf Nr. 42457

390 Mk. auf Nr. 3,570

Steuer auf alle Einfuhr- und Ausfuhr-
artikel zu lege». Der Vizekönig vou Canton soll
aus diesen Steucrerlrägen in den Stand gesetzt werden,
die K r i c g s e n t s ch ä d i g u n g zu bezahlen.

Melbourne, 16. Mai. (W. T. B.) Anhaltende
Dürre in ganz Australien, mit Ausnahme der
Küstenstriche, verursacht große Besorgniß. Die Vieh-
bestände erlitten bereits große Verluste; weit größere

werden befürchtet.

Der Krieg in Südafrika.

Köln, 16. Mai. (H. C.) Der „Köln. Ztg." wird
aus London telegraphirt: „Die „Daily Mail", die
sich über die F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n mit den
Boeren auffallend gut unterrichtet gezeigl Hal, hört über
die heutige Lage, es seien hinreichend Anzeichen zu Tage
getreten, um die Erklärung zu rechtfertigen, daß der
Friede als unbedingt gesichert gelten kann.
Diese Nachricht entstammt der früheren guten Quelle.
Dabei hebt das Blatt nochmals hervor, daß cS entgegen der
pessimistischen Darstellung der „Times" und anderer
Blätter, sowie des Reuterlchen Büreaus von Anfang
an bei seiner zuversichtlichen Auffassung geblieben sei.
Die „Daily Mail" fügt hinzu, in Vcreenigina würden
nur einige Punkte von ocrhalinißmäßiger Wichtigkeit
noch erörtert werden. Es werde sich wahrscheinlich
Herausstellen, daß die Großmuth der britischen Regierung
bei der Bewilligung dcS Zuschusses zum Wiederaufbau
und zur Ncnausstattnng der Heimstätten eine mächtige
Wirkung gehabt habe. Tic Höhe des Zuschusses belaufe
sich auf den Betrag der cnglifchcn Kriegsansgaben für
einen Dlonat, also auf 5 Millionen Pfund Sterling.

Die „Morning Post" theilt eine Depesche aus
Brüssel mit, wonach gestern in Lourcnyo Marques
ein P r i v a t t e l e g r a m m eingegangen sei, daß der
Friedensschluß unmittelbar b e v o r st c h e.
Die Boerensührcr nähmen Lord Kitcheners Bedin-
gungen an.

I NmilttMg dtt WM inib

LllÜUM MttWItlM.
Filiale Altona.

T o d e S - n z e i g e.

Den Kollegen zur Miitheiluug, daß
unser Verbandskollegc

Ferd. Lohse

durch Unglücksfall verstorben ist.

Ehre seinem Andenkens

Die Bccrdigiing findet Sonntag, den
18. Mai (1. Pfingsttag), Nachm. präzise
4 Uhr, von der Leichenhalle, Weiden-
straße, Altona, aus statt.

NB. Die Kollegen werden ersucht, sich
zahlreich bis 35 Uhr bei Ebler,
Norderstratze 37, zu versammeln.

Tcr Vorstand.

3.Si»Jr.Wi9=5t«t.?Ä
.1. Häker. Gr. Roofe nur. 79, Mona.

Monat angeben könnten, in dem die Verurtluilung.riolgtc.
R. L. 100. Sic lind nicht nur moralisch, sondcrn

auch taut Gesetz zur Zahlung verpflickUei und iverdeu
zweifellos, wenn Sie cs zu einer Klage kommen lassen,
vcrnrtheilt

S. A. «dl. 1) Du Zahl der in Haml ur auiässigen
Meklciiburger ist noch nichi einmal halb so groß, wie die
der hier ansässigen Schleswig-Holstein, 2> De> höchste
Kirchthurm in Denischland ni b des Münst,,s m Ulm.

M. F. 1) Tas Kind erhält den Nam .< der
Muitcr, doch kaun der Vater mil Zustimmung der Miuter
beim Standesbeamten bcautragen, daß cs seinen Namen
erhält. Heirathet der Mann die Muti. aes 'lindes,
dann ist es besser, der Antrag erfolgt erst nach der Ver-
ehelichunq. 2) Nein

W r., Sande.
Hai den gewünschlcn Bescheid erhalten.

E. Vrckcr, Gastwtrttz. Tie Buu ' n bedeuten:
Gute Sehkraft, zur Infanterie augesctzl.

S. Bezirk, Altona. Unser iew - > Reichskanzler,
Gras v. Bülow, wurde am 3 Blai 184!' in Klein-Flottbek
geboren.

H. B. 39. Weiß nnd Roth. Das nftc volnnchc
Wappen war ein quadrirter Schild, denen rstes und
viertes Quadrat den weißen gelröittcu Adln iu rothem
Felde, dessen zweites und drittes einen silbernen, ge-
harnischten Reiter ans ebenfalls rothem Grund auswicS.
Das Mittel-(Herz-)SchiId enthielt das G-säst uuSivappen
des Königs. .,, ,

Fr. und G. Nein Aber auf Heimchen
Münzen war das Wort Großbcrzog nur mit eine m
gewöhnlichen s geprägt, also „Grosherzog“.

HLt in garine " feinste? flttsche
(wll Margarine 50, <»<>, 70, 80 -n,

bei gröst. O.nantittiten billiger.
Rabattmarken tverden gegeben. Ans
Wunsch diskr. Lieferung frei in S Hans.

Panistr IS, K , b. ? Petritirche.

Ltockhokm, 16. Mai. <W. T. B.) Du Erste
K a ni tu e r beendete heute Nachmittag die Berathung
' “ ' ' chtsvor lage und ilahm mit 83 gegen

einen vom Bischof Billig cingebrachten
Antrag an, durch deu die Regierung ersucht wirb, bis
1904 dem Reichstage eine neue Vorlage aus folgender
Grundlage zu unterbreiten: Allgemeines Stimmrecht,
Proporstonalwahleu, Wahlberechtigung nach Vollendung
des 25. Lebensjahres und Gleichstellung vou Stadt

3nilriiIöcrhiihniW]fr$riiiifr

Hiili BmissMchli.
(Zahlstelle Hamburg II.)

Todes-Anzeige.
Den Mitgliedern die traurige Nachricht,

daß am 15. d. Mts. unser langjähriges
Mitglied

H. Goos

plötzlich verstorben ist.
Ehre feinem AndenkenI

Die Beerdigung findet am Sonntag,
18. d. Mts, Nachmittags 3£ Uhr, von
der Leichenhalle, Altona, Weidenstratze,

Herren- u. Damen-Fahrrad, fast neu,
billig zu verk. Hammerbrookftr. 71,1. r.

3u verkaufen 200 Trittlettern u. A. für jedenannehmbaren Preis. Steinstrabe 99.
Fernsprech. Amt I, 5393. K. Schinke.

Säulengarn iitirtiOx Prima Plüsch.
VercinSstraße 48, I linkS.

Reizende

Blousen 2 !

Jahr.

Sehr kräftige

Schul- n 9 o

Anzügeu H
4,90.*t, 8,753t, 6,45.6

Ser* Großartige
Auswahl gediegener,
in eigenen Werkstätten

aus bestem Material
augesertigtcr

Wölfel
werden einzeln, sowie ganze

Wohnungs-

einrichtungen
unter w- langjähriger
ttlarantie zn billigsten
Preisen und unser den
denkbar günstigste» Ve-

bingnnqen auch aus

j trljctlmlilmiinlj

. eventuell ohne Anzahlung

abgegeben.

Möbel-Fabrik und Lager

S. Jareslawski
Kaiser Wilhelmstr. 07,

I und II. Etage.
Kein Laden.

Besichtigung erbeten.
Kein Kaufzwang.

KeineHanSivirthsanzeige. 8-8
Auf Wunsch keine Kasstrcr.

beim Bedars von

Oiiiitilngs-Msilkkil
und

be» seit 22 Jahnu anerkannten Liefcrauten

3ean tzolre,

II am bürg-. Ilrehbah n45.
Verlag sozialistischer Vilder.

Hluslrirten Preiskonrant versende gratis.

Wfi" Hürt! Seht! nnd Statuts!
Nur wirklich gute, neue unb gebrauchte

Mobilien

und Pliischgaruitnren kauft man bei

J. Lewald, Elbstrasse 8S.
ar B.. .. auf Namen u. Nr. zu achten!

llrur und drgfliitf grtrngriir
Herren , Damen und Kindergar derobcn
aus hcrrschastl. Häuf., wie: Hcrr.-Jackets, Röcke
u. Hofen v. M. 2 an, Herr.-Auznge v. .41 5 au,
Frühjahrs- u. Sommcr-Palclots v. .« 4, an,
Westen v 60 an, Hüte 50 -H, Fracks in großer
Auswahl v. .41 4 an, clcg. neue Herr.-Anzüge v.

16, 18, 20, 25, 30, sowie Jünglingsanzüge,
Kn.abcn-Anzüge von M. 2,50 an, sowie einzelne
Knabenhosen u. Jacken, Blousen u. auch cnglisch-
lkberneHosen u. sonst. Arbeiter-Artikel Slcqaitte
Damen-, Straßen- und Ballkleider iu Seide,
Sammet, Wolle u. Kattun v. * 3an, wicDamcn-
Röckc v.>l 1 an, Frühjahrs- u. Sommer-IackelS
v. .4t, 1,50 an, Blousen v. 50 4 au, Staub-
mäntel, Regenmäntel u. Kragen v. .4t 1,50 an,
auch neue Kostümröcke, Morgenröcke, Blousen
und Kinderkleider, Radfahrer-Hosen von U 2
an. Alles iu großer Auswahl zu billigsten
Preisen. ES lohnt sich bet Weg 1 weit 11. breit
nach Hamburg, Schaarmarki 24, Ecke Eichholz,
und Bartelsstraße 47, Ecke Susannenstraße.

Frau Schwarz.

zentml-LerbM
der

Mmtt'ItllWMs

(ärotigiitrtin hnihrg).

Für den Bezirk Neustadt fällt

am Sonntag der Wahltag ans.

Ter Cbnmiut.

Versand gegen Nachnahme

oder Vorhereinsendung des Betrages.

Mrtm: ZS 1

wir bereitwilligst um, ober zahlen daS

Geld zurück. 'VT-

4|&hw I MmilHII

I1 A A A x A .' L. Ä <-*■ A O

Am 1 .Pfingsttag feiern im Kreise ;
- ihrer Kinder, Verwandten und Be-

kannten das frohe Fest der silbernen
Hochzeit unsere lieben Eltern

F. Hass 11. frnu,
geb. Bvers,

Altona, Gr. Prinzenstr. 01,1.

Danksagung.
Für dic vielen Beweise der Theilnahme I

bei der Beerdigung unseres lieben, ein- B
zigsten Sohnes Albert sagen wir allen B
Freunden , Bekannten, Nachbarn, seinen ■
Kollegen von ber Firnw Albrecht 6 »
Schmidt, sowie den Arbeitern und E
Arbeiterinnen der Firma Walkoff, den« B

Freundschafts - Klub der Sortirer, g
her Liedertafel „Matanza" und dem g
Lparklub „VrandShofer Schleuse'
unseren herzlichsten Dank.

J. Falk

ticbft Frau uuo ter.

(H. C ) Der Besitzer des
hiesigen »Kaiserhofes", M c u e n b e r g, wurde heute
Morgen durch eine Gasexplosion in der Hotel-

Herreu-Garderoben, komplete Anzüge,
sowie Hosei» und Westen

gV zu deu billigsten Preisen "Mv
bei K. Stoltze, 3 Süderstraßc 3.

la Engi. Leder-Hosen,
sowie sämmtliche Arbeiter - Artikel, nur
eigene Anfertigung, empfiehlt zu bill. Preisen

Ph. Daltrop, Wltlidimln 1110,
und Erste Klosterftraße 16, am Meßberg.

Stahlwaarenfabrik u. Versandhaus

I. Ranges

Gebrüder Raub,

Grafrath bei Solingen,

ein feines Taschenmesser Nr. 341 (wie
Zeichnung) mit 2 aus prima Stahl ge-
schmiedeten Klingen und Stahl-Korkzieher,
imitirt Schlldplatthcft, alles feilt volirt,
in bekannt guter Qualität zum Preise
von nur

Mark 1,20 franko.

Sollte vorstehendes Muster nicht gefallen,
so bitten wir nach unserem Katalog zu
wählen; derselbe enthält eine große Aus-
wahl in Taschenmessern.

z

r-'



Gebrüder Alsberg

Grosser Burstah 22 28.

Besonders billiges yingebot!

WA lUls-rs

Reinseidene Taffetblouse, «,»(><

Hemdenblouse aus prima Batist in hellblau, rosa, weiss, mit 6 TIohlsäumchen.. 3,35 x

Hemdenblouse aus waschechtem Kattun mit vielen Säumchen.. 2, - und 3,3*)

Costümroek aus weissem Pique, prima Qualität mit 2 Volants und Paspol »), <l *) X

Jackenkleider Bolero) oa« j.» 15, - 20,— 24, X..

Jaekels glatt und bestickt <»,— 1 0,— 1 1 8,—X A.

Paletots allerneueste Fanons 1 3, 1 5, 18,- 30, X. etc.

Tüll- u. Spitzen-Umhänge 10,— 13,— 15,— 30, X etc.

Staub-Paletots 10,— 1:3,— IO,” 1!>,—

Staub-Capes 6,” 10,—12,— 15,—x

HIT

Ludwig Hall wachs.
Hochachtungsvoll

ZtkinkM in, i. ii. n

jerren-Pakiots

Slnsaug 4 Uhr.

ECHNUNG EXTRA.

an,

Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten
spottbilligen Fahrrädern ist es ihr den Käufer ein Gebot
der Vorsicht, darauf zu achten, dass er ein wirklich
brauchbares, reelles Rad bekommt, denn er riskirt
beim Besteigen eines minderwerthigen Fahrrades so-

Brnd uni Gering: Hamburger Buchdruckers «n»
BfdugeanRelt Auer 4 So. tu Hamburs,

Sparklub „Klingelzug“ aus Ottensen.
Am dritten Pfingsttage:

Grosser Ball im „Klein-FlottbeKer Park" (J. Kruse).
Anfang 4 Uhr. Um 9 und 11 Uhr Ftan?aise.

ES ladet freundlichst ein Her Vorstand.

Herrn 11 a x Schal z. hiermit zu
seiner heute, Tonnabcud, stattfindenden

silbernen Kochieit

die herzlichsten Glückwünsche.
Tic Mitarbeiter der Firma

WichhorKt & Sohn.

Hamburger Walddörfer

Ohlstedt-Wohloorf.
Unterzeichneter cnipfirhlt dem geehrten

Publikum bestens seine Lokalitäten: Alt
deutsche Gaststube, neue Kegelbahn und
Garten. Gute Kiiche und Getränke bei
zivilen Preisen bekannt.

Hochachtend
F. Bresinsky,

früher in Fissau b Eitiin (Holsteinische Schweiz).

Liedertafel „Concordia“
von Altona-Ottcnscn.

Alontaq, dkll 19. Ittai:

Grosses Pfingstfest

im lokale „Zur Sahrensrldkr ^ichk".
Ans. 4 Uhr Nachm. Das Festkomite.

eters 3föh -um JCikeb erg

Nestors bei ßarburg,

inmitten der prachtvollen Waldungen der Haake.
Höchster und schönster Aussichtspunkt der ganzen Umgegend.

* Beliebtester Ausflugsort für Naturfreunde. *
Gänzlich neu renovirt.

===== Zwei grosse Speisesäle, grosse Veranda und Saal. ■ —
w- Halte meine neu angelegten Zimmer der ersten Etage

mit schöner Fernsicht, voller Pension bestens empfohlen. Unter
Zusicherung prompter Bedienung bitte ich um geneigten ZuspruchW. Schuster.

Wir liefern gegen wöchentliche

Abzahlung

von JH 1 an

Tamen-Jackets,

Capes, Kostüme u.

Kostiimröcke.

Wir liefern gegen wöchentliche'

Abzahlnttg

"von M S an

Herren-Anzüge,

Herren-Paletöts,

jgiiatien-Garderoben.

Hierzu ladet ergebenst ein Has Komite.

Hriinherger & (^o

Mdingsmarkt 61, I.

Zur Lahrenskldkr Eiche.
Bringe allen Freunden und Bekannten meine

Lokalitäten in freundliche Erinnerung
Alle beiden Pfingsttage:

Friih-Äonzert.
Hochachtungsvoll

C. Fischer.

Gast- und Kurhaus

„Zum Emmentbal
direkt in den romantischen Waldungen der

Emme bei Hansbruch belegen,

lifftnuifltion u. üomuittlvohlluugtu.
Neu erbaute Doppel-Kegelbahn.

Jeden Sonnlag' Unterhaltungsmusik.
Halte mein Lokal bestens empfohlen.

A. Gerstenkorn.

ereinslokal, ' Eimsbüttel

An beiden Pfingstfeiertagen:

Gr. Hallmusik.

JW“ Anfang Morgens 5 Uhr, Nachmittags 4 Uhr. "WS
Restauration ä la carte.

Sonnabend, den 17. Mai:
Stadt - Theater. Mignon, Up er mit

Tanz in-r Akten, von 91. Thoma» Sierans:
Slavische Braiitwerbnng^ Taujblld
von Emil Gracb. Große Preise. Anfang
Ü Uhr.

Thalia - Theater. Bei Mittcl-Preisew
Die Neuvermählten, Schauspiel in
2 Nkttm, von Björnson — Pension
Schöller, Posse in 3 Akten, von Laufs.
Anfang 7» Uhr.

Altonaer Stadt-Theater. Benefiz
für Herrn W. Wilhelmi. Der
ungläubige Thomas, Schwank in
3 Akten, von Earl Lanfs und Wilhelm
Jacoby. Vorher: Herrn ÜaudelS
Gardinenpredigten, Lustspiel in 1 Akt,
von G Voit Dkoser. Mittel-Preise. An-
fang 7 Uhr.

Carl Schnitze - Theater. Täglich
Anfang 71 Uhr. Gesummt Gastspiel
des Berliner Thalia Theaters.
Seine Kleine, Berliner Ausstattungs-
posse. Im 1. Akte Tchlittenkorso im
Grnnewald. Im 2. ?lft: Hab'» Sie
nicht den kleinen b ohn geseh n ?
Gesungen von Guido Thielscher. Im
3 ?l(t: Lebende Märchen.

Centralhallen -Theater. Ernst
Freiherrn v. Woleogen. NeneS
BnnteS Theater. Anfang 8 Uhr.

Ernst Drucker-Theater. Anfang
8 Uhr. Die Zanberin vom Unhberg,
große lokale Volksposse mit Gesang in
6 Abih.

Sonntag, beii 18. Mai:
Stadt-Theater. 4. Borstellnng im

Wagner ZykluS. Lohengrin, große
romantische Oper in 3 Akten, von R
Wagner. Große Preise. Anfang 7^ Uhr.

Thalia - Theater. P c u cm geübt:
Unsere Don JinanS, GekangSvoffe in
4 Akten, von Treptow. Anfang 7.1 Uhr.

Altonaer Stadt - Theater. Der
ungläubige Thomas, Schwank in
3 Akten, von Carl Laufs und Wilhelm
Jacoby. Vorher: Herrn Kandels
Gardinenpredigten, Lustspiel in 1 Akt,
von G. v. Moser. Mittel-Preise. Anfang
7 Uhr

Wir liefern

Teppiche
NNd

(ilardiiien

gegen wöchentliche Abzahlung

Mink 1.

GtHtil„MlMMnM"
in 15 Minuten von der Endstation der Straßen-
bahn Zolltinic-Wandsbck zn erreichen, bringe ich
Radfahrern und Ausflügler» in gefällige
Erinnerung. Heinr. Derboven.

fiemn-Mrüge

ftegen-IMe

Knaben-Oarderoben

aus
Deutsche Gärtner-Vereinigung.

Perioaltungsftelle Hamburg.

Sonntag, den 18. Mai (erster Pßllgkillg):

Großes Pfingst Vergmigert
im gänzlich neu renovirien Lokale des Hrn. Vreck wold, „Miihlenkamp", früher Nicdior.

Preiskrgelu, Prrisschiesien, Blumcnverloosnng u. große Blume» Polonaise.I

Nachiiilttags: <sr. CsartenJkoiizert und Gr. Ball

mit doppelt besetztem Orchester.

Am dritten Pfingsttag: Eröffnung der Familien- u. Kinderfeste.
Heinrich Niemann.

Die schönste Sfingsttour
ist nach dem reizend im Walde, rom. Haake und Emme, belegenen

gfigerhof-Mdusbruch

5 Tanzmusik. B

Mütdeiikamp

Deutsches Schauspielhaus.

Sonnabend, den 17. Mai 1903:
Zum ersten Male: Laboremus,

Drama in 3 Akten, von Björnstjerne Björnson.
Mitwirkende : Hr. Waldemar, Frl. HönigS-

vald, Frl. Eisinger, Hr. Bitrg, Hr. Wagner,
Hr Blöcker, Hr. Schultz, Hr. Shincrt, Hr. Heil,
Frl. Mito.

Anfang 7j Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Spielpta « :

Pfingstsonntag: «ö lebe das Lebe«.
Pfingstmontag : AU Heidelberg.
Dienstag: Laboremus.
Mittwoch: Alt Heidelberg.

Das Abomtementsbürcau für die Spielzeit
1902/03 ist geöffnet wochentäglich von 11 bis

1 Uhr im Thealerbüreai^ (Eingang Borgesch)

HÄNSA-THEATER.

Noch wenige Tage:
Olga V iarda,

Martin Kettner, Humorist,
Luppu-Truppe

und das eensationelle

Saison-Schluss-Programm.

AJtlaig N Uhr. Ente 1O IS Uir.

Vorverkauf Hi Kist nid ie TheaterMreau

/q\D. Peters, Altona,

Wi-d : Grosse Roosenstrasse 107

X Ö / (Ecke Kl. Johannisstr.).

Gardinen Mtr. 20 K an, abgepasst Fach 1,50 an,

Spachtelrouleaux und Zugrouleaux von Ä 1,25 an,

Rouleauxstoffe Mtr. von 60 K an, fertige Betten von Ä 12, Bettstellen 31 4,90,

Matratzen mit Keil von Ä 3,50 an.

Kleiderstoffe» Xkidersatins, Kattune, Blaudrucks 9 Waschseiöe etc etc

CostümB*öcke, Blousen, Röcke, Corsets,

Sshärpen, Sonn- und Regenschirme»

Neue Muster, enorme Auswahl ! Täglich Eingang von Neuheiten.

Verkauf zu anerkannt billigen, auf Massenabsatz berechneten Preisen.

WM" Rabattmarken werden gegeben, volle und halbvolle Bücher zum vollen Werth in Zahlung

genommen.

Abzahlung
au

। jedermann. '

Jeder Kaufer, welcher sich durch Anmeldeschein oder M
■ Miliiärpast legitimirl, erhält bereitwilligst Uredit eiugcräumt 8

und kann die ausgesuchten Waaren sofort Mitnehmern

Erkundigungen finden von unserer Seite w gar sein Leben. .
Wir liefern unsere etrciig 4» <-wi**cnhait iitr-

{•estellten, jahrelang besleiis bewahr<cn,
herverragend leicht laufenden

Solidaria-Fahrräder Nummern vor ' 95
bis zu den feinsten Luxusmodellen unter reeller Garantin

Preisliste gratis und franko.

Nähmaschinen in 20 verschiedenen Nummern.
llanduäl.niaKcliine von »7 Hark an

Feit angestellten Personen Theilzahlung nach Uebereinkunft

J. JENDROSCH & Co., Berlin NW, Siemensstr. 4

Knaben-Anzug

aus reinwollenem prima Cheviot in blau und grau, garantirt vorzüglich im Tragen,

offene und geschlossene Fa^on. für das Alter von 3 bis 10 Jahren, jede Grösse
«.T»



Arbeiterbeweqnttst

A'llt

i 72M miis au üii'iuu.uuuu»*«* oagcgcu ourchgEttwmpm^
sjn^!': cs Uvrblcibl somit ein Ikbcrfcüitß uoii <3mit 'ünuaibetterfrfiKij.6oT2C

iiub luifi beim Bestich
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Tages-Vericht
'Aulrag damit, daß ebne Zmci'el durch das

il hu im.

Sei¬

et, wo der Alte heftig)a, daö ist «sie

„Euch soll ich sie geben Euch,

Deun ohne Euch lebte er

Die Stimme des Alten brach sich in stnrler
Zum ersten Male merkte Franz, Ivie liefErregung

01)1103 ging und wie bitter ihnihm der Tod des

Mgt.)

Er schivaug jubelnd das Telegramm in

habe sie, meine süße, einzige Paula . . .
sie und fünftausend Mark vom ersten

Gottosivilteu, schrei doch nicht so laut!"

zornig,
haha?I

genannten Gericht, das aio
und den Landrichtern T
bestand, verhandelt, Tt

ekürzt
von drei

Uhr
und

gerichtet habt . ,
noch heute,"

da-
siud

'rfji es lei-
te inen

tuet ote

Der Jahresbericht dcö Verbandes Sei deutschen
Puchdrueker weist auch für 1901 wieder recht interessante
Zahlet! auf, vou denen wir die hattptsächlichslen biev
wiedergeben: Tie Gejammteiunahiue beträgt im Berichls-

Theaier sich sogar ein gewisses Verdienst und es bftrfc
den Schutz des Geeichtes für sich in Anspruch nehmen,
das deshalb die Frage recht sorgfältig prüfen müsse.
Nach den Vorträgen oes geguerischeit Anwalts all,

bergische L a n b t a a berietst nm 13 und 14 Mai
bett KominisfionSbericht über die Eingaben der Ban-

treibuitg sagen, daß der Verband in den letzten sechs
Jahren an andere Gewerkjchaslen die respektable Summe
vou M. 200 000 ausgezahlt hat. Ein schönes Zeichen
von Solidaritätsgefühl,

ine Disposition z» einer Posse gegeben wird, de? Referats
des „Echo" über die erste Ausführung de? Stuckes, in
hem gesagt ist, daß Herr Theodor Franke sich den lustigen
Stoff nicht habe entgehen lasten, und schließlich einer
Anzahl Plakate nnb Reklamezettel des Theaters, in
denen daraus hinaewiesen wird, daß die Poste „Tie
Zauberin vom Kuhberg" „in Anbetracht der bekannten

Vorgänge in Hamburgs Gegenwart" aktuelles Interesse
haben dürste. In dem Stück sei noch dazu aus der
ffartenlegeriu eine Leichenstebderin gemacht, was die
Frau G nur noch mehr beleidige, beim dieselbe sei eine
rechtschaffene Arbeiterin, die ab und zu einmal Karlen
lege Als Vertreter Direktor Druckers beaulragte
Rechtsanwalt Tr, Bagge, den t^rlaß einer einst-
weiligen Verfügung abzulehueit Der Verfaster der
Posse habe zwar ans ben ersten Mittheilungen des
„Geiteral«Anzeiger" die Anregung zu dem Slstck eiu-
pfangen, habe aber im klebrigen ganz frei aus dem
Gedächtniß eine Handlung erfunden, die sich gegen ben
Aberglauben richte und sich nm die Frau Goebel absolut
nicht kümmere, Taustt erwerbe daö l'rnft Drncker-

Der tu ii r t t e m

„Und wärmn nicht, du ich sic ernähren kann
nnb ihren Kindern ein treuer Pater sein werde?"

„Die Aiitworl wist idt Euch net schuldig bleiben,
Herr Doktor Leno! — Weil Ihr ein Atheist seid nnb
abtrünnig geworden von Eurem Glanben, Weil ich
net will, daß auch meine Enkel Atheisten Werben
Ivie Ihr, der seinen heiligen Beruf von sich gestoßen
hat, um der Weltluft in diesem Babel zu leben,
Und weil Ihr meinen Sohu verführt und zu Grunde

Freitag, den 16. Mai,

Hamburg.
Ter Jahresbericht deö MaftregelungSbüreauS

am firnicitfainp ist erschienen. Es heißt darin n. ?(.:
„Dic Regel, bett fortzusendenben Leuten erst ans beut
Bahnhöfe einen Fahrschein zu verabfolgen nnb dabei
einen Revers unterschreiben zu fassen, baß das ver -

G entsprach diesem Rath
des Theaters von einem Theile des sich nament-
lich ans der Kuhbergsgegend rekrntirendeu Publikums
häiuisch als die Zauberin vom Kuhberg begrüßt fein.
Sie, sowie mehrere sie begleitende Bekannte wollen durch
ben Besuch der Vorstellung die Ueberzeugung gewonnen
haben, daß das Stück im Wesentlichen Dein entspricht,
was insbesondere der „Gencral-Anzeigei" im März über
das gegen die Frau G eingeleitete i'-rmistlttngsverfahreu
sagte. Tr. Snse hat deshalb jur Fran G. Klage gegut
Direktor Trucker auf Unterlassung tveiterer Vorstellungen
des Stückes angestrengt und außerdem bei der Zivil-
kammer II beantragt, durch einstweilige Verfügung dein
Ernst Drucker-Theater bei einer Konventionalstrafe vou
.*( 2000 für jeden llebertretnngsfall zu verbieten, das
Stiick noch ansznführen, bis der Prozeß entschieben ist.
lieber diesen Antrag winde heule Nachmittag vor dem

durch den
entgegen,
der Luft.

„Ich
test habe
Oktober."

„Um

[38] (Nachdruck verboten.)

Die ans der Großstadt.

Roman von Robert Bkisch.

Tie GeuosseuschaftSweberei in buuewaldc,
E G. in. b. H., soll ans Antrag der Verwaltung liqnibirt
nnb nach allmäliger Veränßernng des beträchtlichen
Waarenlagers, die bis zum Herbst vielleicht, erfolgt sein
kann, a n f g e I ä st werben. Tie Grnnbnug ist bekanntlich
eine Folge des Enuewalder Weberstreiks Tie gehegten
Erwartungen nnb Hoffnungen sind nicht in Erfüllung
gegangen.

Fabrikarbeiter. Tie Lokalverwaltnng Markra u-
st ä d t des Fabrikarl'eiterverbandek macht daraus aus-
nierksam daß 14 Hnlssarbeiter der Kürschnerei von
A Tunger in Markranstädt sich wegen Maßregelnng im
Ausstande befinden, und der Zuzug deshalb sernzn-
halteu ist.

In bet Schuhfabrik vou Preuß n. Modtuö in
Meißen sind wegen Maßregelnng Differenzen aus-
gebrochen. Arbeilsaugebole nach Bkeißen sind deshalb zu
vermeiden.

Tie Weber in Enschede haben die von der Firma
gestellten Bedingungen zur Wiederansnahme der Arbeit
mit 1197 gegen 182 Stimmen abgelehnt. Die Firma
wollte 20 Weber dauernd von der Arbeit auSschließeu
und außerdem besteht sie aus die Lohnrebnklionen für die
Deckenweber.

Ueber die ElektrizitätS - Werke „Union" in
Stadlan bei Wien ist Sie Sperre verhängt. Kein
orgnnifirter Wickler ober Mobelltischler nimmt in biefer
Fabrik Arbeit, sondern hält ben Zuzug fern.

Statistisches ans dem Knpfcrschmiedegewcrbe.
Boni Vorstande des llnkerstntznngsvereins der 5tnpfer-
schmiede Deutschlands ist unter obigem Titel eine Broschüre
heransgegeben worden, ivelche einen Einblick in den Berns
nnb die Lage der Kupferschmiede gewährt. Die Erhebungen,
welche der Statistik zur Grundlage dienten, haben sich nur
ans 711 Betriebe erstreckt, obwohl es bereit 3514 nach
der BernfSzählimg von 1895 geben soll Von 711 Be-
trieben sind 471 als Hauptbetriebe bezeichnet und in 240
ist bie Knpserschmiederei Nebenbetrieb. In den 711 Be-
trieben wurden 3237 Kupferschmiedegesellen beschäftigt z
davon waren alt unter 20 Jahre 282, sodann in Perioden
von 5 zu 5 Jahren, mit Ausnahme der sechsjährigen
Periode von 20 25 Zahlen, die 708 zählte, waren im
Alter von 26—30 Jahren 602, von 31-35: 492, von
36 40: 303, von 41—45: 230, von 46—50: 230,
VON 51-56: 114, von 56—60: 46, und 37 Personen
über 60 Jahre. Wie viel von den 37 alten Knaben
über 70 Jahre all sind, ist leider nicht angegeben.
Von ben 3287 Kupferschmieden waren 2365 organisirt,
nnb zwar gehörten dem llnterstutznugSverein ber
Kupferschmiede 2259 au. Tie Arbeitszeit wurde in
664 Betrieben sestgestellt und betrug in 3 Betrieben
8 Stiinben, in 9 Betrieben 81 Stunden, in 17 Betrieben
9 Stunden, in 31 Betrieben 91 Stunden, in 14 Be-
trieben 9] Stunden, in 494 Betrieben 10 Stunden, in
7 Betrieben 10] Stunden, in 24 Betrieben 101 Stunden,
in 64 Betrieben 11 Stunden nnb in 3 Betrieben sogar
noch 12 Sinuden. Es wird also in fast drei Viertel aller
Betriebe 10 Stunden gearbeitet. Tie Löhne sind recht
verschieden, es giebt Kupferschmiede, die Stiinbenlöhne
von unter 20 erhalten, aber auch solche, die mit 70 /ß
pro Stunde entlohnt werden Die Zahl der in den
711 Betrieben ermittelte» Lehrlinge betrug 911 und zwar
wurde die größte Zahl in den Kleinbetrieben gefunden.
Eine große Anzahl von Mißstänben in den einzelnen
Betrieben wird in der Broschüre angeführt, aber auch
von solchen Betrieben wird berichtet, wo die Kupfer-
schmiede einigermaßen menschenwürdige Zustände errungen
haben. Tie Broschüre wird den Kupferschmieden als
vorzügliches Agitalionsmittel diene».

„Sie hören ja, baß wir einig sind. Ich weiß
nicht, ob Paula Ihnen bereits mitgetheilt .... aber
ttrir lieben uns und tvollen uns heirathen."

„lind ich sage Euch, daraus kann nichts
werdenl"

„Und weshalb nicht, wenn ich fragen darf?"
„Darüber bin ich Euch keine Rechenschaft

schuldig."
„Lho!" — Franz sprang erregt vom Stuhl auf,

dessen Lehne er • nervös umklammerte. Aber ge-
waltsam zwang er sich gut Ruhe. — „Es scheint,
Herr Bürgermeister, als ob wir unS nicht recht ver-
stehen."

„Ich versteh' Euch ganz gut."
„Dock) wohl nicht rechtl . . . Ich betrachte diesen

Antrag, wein, ich ihn so neunen darf, nur als eine
Form der Höflichkeit gegen bett Mann, bet meiner
Paula eine Zufluchtsstätte gewährt hat — als eine
einfache Mittheilung an ben Großvater imdSchwieger«
Unter, daß meine Brant ihre Lage zu verändern
wünscht/

„Ihre Braut, Herr? — Sie ist nicht Ihre
Braut," kollerte bet Bürgermeister nun auch zornig.

öchwartz nnb i
ttfe begründete

Tas gemeinschaftliche Pfiugftverguügen ...
S o zialdemokratischeit Partei von Altona Dkteuseu
wird am Montag Morgen (zweiten Pfingsttag) in den
Lokalen „W a i d m a tt u S r u h" t n Bahrenfeld

Paula sah ihn von ihrem Parterrezimmer aus
Garten kommen und eilte ihm in bett Flur

Der Bürgermeister erlviberte immer noch kein
Wort. Er konnte matten, trotzdem er genau wußte,
tvo hinaus der Andere wollte. Nur die Augen bet
beiden Männer tauchten fest itiehinnbet.

„Um diese Anstellung, die ich sonst verschmähen
würde, habe ich mich nur bemüht, um einmal festen
Boden unter den Füßen zu haben für meine —
Heirath. — Jrt) will nämlich Heirathen."

Noch immer schwieg der Alte; nur ein drohender
Blick ans den strengen Augen funkelte ihn an.

'„Daraufhin gestatte ich mir nun, Sie um die
.Hand Ihrer veuvunveten Schtviegertochier zu bitten.
Ich iverbe ben Waisen meines verstorbenen Freundes
ein Baker fein."

Der Alte ließ ihn ruhig anSreden, dann sagte
er ohne jede Erregung:

Klägerin beleidigt nnb in der Achtung ihrer Mitmenschen
herabgesetzt werde. Auch daran sei fiin Zweifel, daß
das Stück auf die Klägerin gemünzt sei, welch, Be-
hauptung der Anwalt durch Verlesung der Notizen des
„General-Anzeiger" und der „Hamburger Neuesten Nach-
richten" über die Einleitung einer Untersuchung gegen
Fran G, einet Wochenplattderei des „Echo", m der dem
Ernst Drucker-Theater der Rach gegeben wird, sich deS
amüsanten Stoffe» zu bemächtige», nnb in der auch gleich

■ .*( 70 971,39. Unter den Einnahmen find bervorzubebe» :
Eintrittsgelder .*( 3479, Bei böge 3t 1 559 174, Zinsen
31 106 155,45. Tie hauptsächlichsten Ausgaben sind
folgende: Reisennterstützung 31 245,939,21, Arbeitslosen-
unterstützung 31 513 943,50, Maßregelnngs- und UrnzngS-
koster .st 95 656,40, Ktankcnnuterstiitzung .st 573 732,29,
Jnvalidennnterstützung 31. 122 109. Der 5! ässe »bestand
betrug am 31. März 1901 31 3 092155,02. -
Im Ganze» hat der Verband von 1896 bis 1901 an
Unterstützungen 31 5 702 503,61 ausbezahlt, und zwar
3t 2 243 802,25 in ben Jahren 1896, 1897 und 1898
und .st 3 458 701,36 in de» Jahren 1899, 1900 und
1901. Tie Ausgaben der letzten drei Jahre, tvelche ein
Mehr von 31 1 214 899,11 gegenüber denen ber ersten
betragen, lasstn recht deutlich die Wirkung der Krise er-
kenne». Tie Oiesammtzahl der Arbeitslosentage aus ber
Reise und am Orte betrug im Berichtsjahre 825 176
über pro Mitglied 27 Tage. Auf die Gesatumtmitglieber-
zahl berechnet waren demnach 2261 Mitglieder — 71 pZt.
das ganze Jahr arbeitslos. Au Begrabnißgeld mürben
3i 33 340,80 verausgabt. Tie Auflage des „Eorrespon-
bciit" beträgt zur Zeit 22 250, dieselbe ist seit 1896 um
11 600 Exemplare gestiegen. Auch der Mitgliederstand
ist in ben letzten sechs Jahren um 10 782 gestiegen. Tie
Zahl der Druckorte, in tvelcheit Mitglieder beschäftigt
werden, beträgt 1045. Au andere Gewerkschaften leistete
ber Verband an zinssreiön Darlehen in den letzte» sechs
Jahren rund 31 300 000, auS der Hauptkasse bewilligte
derselbe in demselben Zeitranm 31. 74 573. Direkt ans
Mitgliederkreiseu wurden ferner unterstützt die Hamburger
Hafenarbeiter nut.st 30 000, die.Krefelder Weber mit.st. 10000
und die englischen Maschinenbauer mit 3t 30 000 Wenn
man noch die Unterstützungen ans den Gan-, Bezirks-,
Ortskassen in Betracht zieht, so sann man ohne Ueber«

Das Alles fiel thut jetzt plötzlich luicber ein.
Unmöglich konnte ihm der Alte geluogen sein, lote sie
Beide nun einmal waren, jeder fest nnb trotzig in
seiner Welt ivurzeliib. Und die alte, kindische Furcht,
Ivie sie der arme Schulkiiabe einst vor Sein strengen

■ Stadtoberhaupt uud Protektor empfunden, überkam
ihn einen Augenblick miss Neue. Aber dann spürte
er das Papier in seiner Hand, den Talisman einer-
festen, besoldeten Anstellung, und er gab sich einen
Ruck.

Zum Teufel, dazwischen gähnte eine weite Kluft,
eine ganze Welt. Er, der der modernen Literatur
einen Stoß nach vorlvärts geben wollte — er, ber
Doktor der Philosophie, ber Dichter, bet Literar-
historiker und Mitarbeiter hervorragender Blätter,
ein Künstler und zugleich ein Jünger ber modernen
Wissenschaft, er fürchtete sich vor diesem alten, zurück-
gebliebene» Bauern, diesem „Tyraunen von Dtotteti-
b»rg" ? I—Lcherlich!

Mit diesem Bewußtsein klopfte er an und trat
ein. Erstaunt sah der Bürgermeister von seinem
Pulte atif, vor dem er schreibend saß. Er warf dem
kühnen Eindringling, bet ihn mit einer leichten Ver-
beugung begrüßte, einen strengen Blick zu.

„Sie tvüitschen —?"
„Ich komme, Herr Bürgermeister . . . (Wieder

dies Zagen!) - „Ich komme in einer privaten An-
gelegenheit."

„So sprechen Sie ... . aber bitte schnell! —
Ich habe nicht viel Zeit."

Der Alte blieb ruhig sitzen, ohne dem Gast einen
Stuhl anzubieten. Das gab Franz plötzlich seine
ganze Sick-erhett wieder Glaubte dieser Bauer, ihm
durch Grobheit und barsches Benehmen zu imponiten,
wie einst vor fünfzehn und zwanzig Jahren? Sollte
er vielleicht wie ehedem demüthig vot ihm stehen
bleiben, um seine Bitte vorzntragen? Das Bltit
ichoß ihiit zu Kops und mit einer schnellen Be
wegung ergriff er einen Stuhl, den er neben das
Schreibpult stellte.

„Sie erlauben? So geht's besser!"
Ganz erstaunt blickte der Bürgermeister diesen

fangen Menschen an, der sich da so keck vor ihm hin-
pflanzte, entgegnete aber nichts.

„E:- Uanbeli sich also um .... Sehen Sie ।
Sie-? Telegramm? Es kommt von dem Chefredakteur
einer der größte,, ’faitungen in Berlin und meldet i
mir meine Anstellung als Redakteur mit fünftausend
Mark Geheilt." .

wurde, wurde er plötzlich ganz ruhig — „Und so
viel ich weiß, i|t sie majorenn, ein febftftänbiger, et
wachsener Mensch, der über sich verfügen kann nach
freiem Ermessen. Und trenn sie nicht mit Ihrem
Willen meine Frau werden kaun, so wird sie es eben
ohne ihn."

Jetzt sprang auch der Alte auf und schlug dröhnend
mit der Faust auf das Pult, das; die Papiere in die
Höhe fuhren

„Tas wird nimmer geschehen, so lange ich lebe
und Bürgermeister von Rohrbach bin."

„Wollen Tie es amtlich verhindern, Herr Bürger-
meister:" fragte Franz spöttisch.

„Ihr seid ein kecker Mensch!" rief der Alte

Wage» an ben dortigen Brimuen titln und das Feuer
durch Ansgießen löschte: heute Nachmittag 3j "

Valenlinskmup 20, zweite Eloge, Kardiueu-
Wäsch-lraud.

arbeitet- um wirksameren Schutz gegen die Uufallgefahren.
Der Abg. Gabler (Volkspartei) stellte Namens ber
Kommission folgende Anträge: l)Die Petitionen, soweit
sie durch die Miuisterialversügung über Banarbeiterschutz
vom 1. November 1901 bereits berücksichtigt sind, für
erledigt zu erklären; 2) die Bitte der Bauarbeiter um
Zusammenstellung nnb Herausgabe der aus ben Bau-
arbeiletschutz bezüglichen Vorschriften und Verordnungen
der Regierung zur B e r ü ck s i ch t i g u ng zu übergeben ;
3) die Regierung zu ersuchen, auf eine wirksame Aus-
gestaltung der Bankontrol e nnb des Banarbeitcr-
schutzes durch Anstellung von Ban aufseh er n ans
dem Arbeite r st a n b c in ber Weise Bebacht zu
nehmen, daß sowohl den Arbeitgebern als ben Arbeit-
nehmern eilte Mitwirkung, einzuräumen wäre;
4) die Kammer der Slaudesherre» zum Beitritt einzn-
laben. Atit allem Nachbrnck wurde» die Wünsche ber
Bauarbeiter vom Genosse» Hildenbrand vertreten. Auch
der Mitberichterstatter Kleemann »ahm einen aner«
kennenswerthen Standpunkt ein. Ter Antrag ber Kom-
mission würbe schließlich mit großer Mehrheit angenommen.

auflag te Re!segekb b o m Lohne g
werben soll, falls bie Arbeit vor Ablauf .... ....
Monaten aufgegeben würbe, ist bei ben Uebenpei,ungen
von Arbeitskräften an die auswärtigen Firmen, die
unserem Nachweis angeschloffen sind, allgemein bmch-
geführt worben unb hat sich derart bewährt, daß Verlust
itnb Mißbrauch von Reisegeld-Vorschüssen fast gar nicht
zu verzeichnen gewesen ist. Tie gegeiiseitigeUeber-
w e i s u n g von Arbeitskräften durch die
Arbeitsnachweise des Gesammlverbaubcs hat sich
besonders gut beim Knpferschmiebeftreik bewährt."

Wir wollen bemerken, daß der Abzug d e s
Reisegeldes vom Lohn trotz des Reverses gesetz-
widrig ist unb ber abgezogene Betrag mit Erfolg ein«
geklagt werden kann. AuS de, Schlußbemerkuug, betr.
die Ueberweisung von Arbeitswilligen durch die Arbeit-
gebernachweise bei Streiks, geht hervor, welche» Zwecken
diese Arbeitsnachweise dienen, deren rege Verbindung mit
der Nrmenbehörbe zwecks Anskuuftsertheilung im
Jahresbericht ebenfalls hervorgehoben wird. Konstatirt
wird ein großer Andrang von Lehrlingen zm» Schlosfer-
unb Maschinenbauerhandwerk und ein dadurch herbei-
geführter Uebcrfluß an jugendlichen Arbeitskräften in

Vom ZwaugsiunnugSsrieShof. Die ober-
b a i e r i s ch e Buchdrucker- Zwaugstumtug hat mit
119 gegen 2 Stimmen ihre Auflösung beschlossen.

Aeußerlich knüpft dieser Beschluß daran an, daß die. Re-
gierung bie Regelung des Lehrlingsweseus, bie Be-
kämpfung der Schmutzkonkurrenz, bie Einführung bcs
deutschen Buchdruckertarifa und den damit verbundenen
Arbeitsnachweis nicht in das Statut aufnehmen liefe.
Thatsächlich strebte die Innung vom Beginn ihrer
Gründung an der Wiederanslösung zu. Die Provinz-
buchdrucker fürchteten, durch die Stadtgeschäfte benach-
theiligt zu werden, nameittlich wenn vorerwähnte Be-

uub „Groß-Flottbeker P a r k" in 01 r o ß -
Flottbek abgehalle» tverdeu und besteht in Frühkonzert,
Preiskegeln, Tamenspielen und Kinderbelusti umgeu. Tie

hat. Daoir war er ein junger Mensch, ein Künstler
. bas bringt die Großstadt so mit sich Als

Student oder Referendar hätte er's ivohl nicht anders
getrieben, glauben Sie mirI So ungern ich davon
ftnertje — aber in dieser ernsten Stunde kann ich
Ihnen frei in'- Antlitz schauen .... ich halre
Ihren Sohn behütet wie eine Mutter und von
Manchem abgehalten, was sonst Ich bin nicht
Schuld an seinem Tode .... vielleicht habe ich ihm
das Leven eher verlängert, das freilich in ber Hand
eines Höheren liegt. Sie, als streng kirchlich gesinnter
Mann, sollten das am ! völligsten bestreiten — Und da
wären wir auch bei meinem „Atheismus". Tie irren
sich, Herr Bürgermeister: ein Gottesleugner bin ich
nicht. Ich glaube an ein höheres Wesen, selbst an
eine Vergeltung, freilich auf meine eigene Weise In
langen, schweren Kämpfen habe ich mir meinen
Glauben, meine Ueberzeugungen errungen und halte
sie so hockt und so fest, wie Sie die Ihrigen. —
Und was die Kinder betrifft, so irren yic wiederl
Ich werde nie da- Recht für mich in Anspruchs
nehmen, ihnen meine Ueberzeugungen anfzudrangei«.
Sie wüt den bei mir in dem Glauben aufiviichfeit. den
Kirche, Schule unb Mutier ihnen entflößen. Sind
sie erwachsen, so sollen sie um ihre Ueberzeugungen
kämpfen, wie ich um die meine. — lind nun, Herr
Bürgermeister, will ich gehen, da wir Beide uns
gegenseitig nicht belehren und uickst bekehren luerben.
Ztvei Welten stehen fas in uns gegenüber. Und
Paula wird dockt meine Frau, -sie werden es nicht
hindern! — Leben Sie wohl!"

Verdutzt schaute ihm der Alte nach, als Frattz
mit einer leichten fßerbeugiing zur Thür hinaits-
schritf.

Unten im Flur fand er Paula mit bleichem,
verzagtem Gesicht. Aber da auch die Tante ivieder
den Kopf ans ihrer Küche streckte, als sie feinen
Schritt auf der Treppe vernahm, so konnte er ihr
nur Zuflüsse rn:

„Er will nicht ..... wir sind hart an-
einander gerathen Ich ertwrfe Dickt nachher bet
meinem Vater. Wir wollen dann besprechen, war
geschehen soll ..."

Den giftigen Blick, den ihm Tante. Vytuv yt«
schleuderte, sah er noch, als et mit cMem flüchtigen
Händedruck von Paula schied Daw.1 eilte er schnell
davon.

„DaS schlagt Euch nur aus dem Kopf l"
„Wie denn — '■ Sie wollen Einsprache

gegen erheben? — Aber Paula und ich, mir
einig." . . .

„Daö schlaget Euch nur aus dem Mops!"
„Herr Bürgermeister!" brauste Franz zornig

auf, da der Alte so kalt und gelassen blieb, wie man
etiva ein Kind abfertigt, das sich einen thörichten
Wunsch in den Mops gesetzt.

„Was beliebt — ?"

flüsterte Paula ängstlich, mit einem scheuen Seiten-
blick nach der hinterwärts gelegenen Küche, in der
Tante Therese hauste. — „Wenn man Dich hört!"

„Das darf man jetzt, das soll man jetzt . . .
Jetzt wird geheirathet! Augenblicklich gehe ich hinauf
zu Deinem Schwiegervater."

Er wollte sie an «sich ziehen; sie wehrte ihn aber
ättgstlich ab. Und als sich gleich darauf richtig ber
spähende Mops der Tante aus der Küchenthür herans-
schob, floh Paula ängstlich in ihr Zimmer zurück,
ihm noch von ber Thür her eine verstohlene Kuß-
hand zuwersenb.

Franz eilte die Treppe hinaus, mit beflügeltem
Echntt. Ihr Anblick hatte ihm neuen Muth gegeben.
Das Telegramm schwang er in der Luft wie einen
Zaube-rschlüssel, der ihm jede Pforte, auch bie zu ver-
schlossenen Herzen unb Köpfen, öffnen könne.
... s ■llk - ’! vl Philister-stolz ans feine Brotstellung
unb teilte I»Heren Entnahmen, den er früher nickst ge-
•2Lnit,4.i n ' 1 Sr^cren .°ft bespöttelt hatte, überkam
tljit jetzt Ent '.laiui mit fünf oder gar sechstausend
.llearl nn nähr — ungerechnet seine großen Hoff-
^Oen iind Aussichten ■- Donnerwetter, der konnte
ooch Hel allen, dem konnte man doch eine arme Wittwe
ntdjt abschlagen! Wer konnte überhaupt zwischen
ävÄ "lvach,ei>e Liebeslente treten, die den ernsthaften
Willen zu ihrer Vereinigung hatten?!

Jetzi stand er vor der Thür des Alten, ©r
•an»»' sich hier aus. Als Al nabe hatte er in diesen
Aaumen oft mit Bruno gespielt und gearbeitet. Kurz
beboi ivrang die Müneliener Hochsckmle bezog, machte
er .noch .seinen. Abschiedsvesncki bei feinem damaligen
Wohlthäter, der ihn ,;u Fleiß und christlich beuiütlngem
'Ctrngcii crmalnite, wie es sick: ziemte für so einen

arnieu Schlucker, den reiche Gönner ftubireu ließen.
Ta» war sein letztet Besuch hier im Haus.

Arrangements zur Belustigung ber Kinder werden jedoch
nur im „Groß-Flottbeker Park" getroffen. Der Anfang
des Vergnügens ist auf 5 Uhr festgesetzt. Die Eintritts-
karte für einen Herrn nebst Dame kostet 30 4 Bemerken
wollen wir noch, daß uns in Bahrenseid außer ,.Waid-
mannsruh" nur noch das Lokal von Fischer unb in
Groß-Flottbek auch dar Lokal von Ramcke s e n. zu
Versammlungen zur Versügung stehen.

Tic Frage, wodurch die ivirthschaftliche»
Verhältnisse hierseldst zu verbessern siud, unb was
zu thun ist, um bie Existenzbedingungen der hiesigen Be-
völkerung zu erleichtern und unserer Stabt eine größere
Anziehungskraft zu geben, ist schon vielfach ventilirt
worben unb wirb noch fortgesetzt ventilirt. AuS bürger-
lichen Kreisen werben in der Rege! recht kleinliche Mittel
vorgeschlage». Je kleinlicher diese Mittel sind, je mehr
werden sie besprochen. Wenn irgend Jemand auiiimmt,
daß durch Verlängerung einer Straßenbahnlinie einige
Geschäslsleute Vortheil haben, so glaubt er aurh gleich-
zeitig, daß dadurch die ganze Stadt profitirt unb dem-
entsprechend wünscht er beim auch aii8 allgemeinem
Interesse bie Verlängerung der Linie. Solches Projekt
wird baun in ben kommunalen Vereinen lebhaft erörtert.
Je nachdem der Eine oder der Andere sich dabei Vor-
theile oder Nachtheile verspricht, nnrb das Projekt be-
urtheilt. Wird, was allerdings außerordentlich selten ge-
schieht, ein Projekt zur Diskussion gestellt, das für die
Stabt unb für die Gesammiheit bet hiesigen Bevölkerung
von Nutzen sein könnte, so schweigt man es todt. 4>o
scheint es auch einem Vorschläge ergehen zu solle», den
kürzlich der Mausmann und Grundbesitzer Harz gewacht
hat. Herr Harz hält es von anßeroidentlicheiu Vortheil
für die Stadt, neun sie damit beginnt, die großen Län-
dereien, bie sie besitzt, planmäßig zn bebauen unb außer-
dem einen großen Sladipark anzulegen, den er
näher beschreibt, und welcher nicht nur eine große
Anziehungskraft ansüben, sondern auch in kultureller
Hinsicht, namentlich für die Jugend, nutzbringend^ sein
soll Betreffs der planmäßigen Bebauung der der Stadt
gehörigen Ländereien stellt er zunächst das riesige An-
wachsen des SladteriveilernngSloudS und die damit
zusaittmenhäugende Preissteigerung der Ländereien durch
auflausende Zinsen fest Er stellt bann Berechnungen
barüber an, tvelche Vortheile der Stabt durch die Be-
bauung ber Ländereien erwachsen tverdeu unb wie da-
oitrch die Anlage eines StadiparkS ermöglicht werden
kann. Seiner Vorstellung zufolge müffle Altona, wenn
seine Projekte verwirklicht wurden, eine Musterstadt
werden, in der Jedermann gern wohnen möchte Zu
diesen Vorschlägen, die gewiß gut gemeint und auch
rcalisirbar sind, hat sich in bürgerlichen Kreisen noch
Niemand geäußert. Sie gehen über den Horizont der
Spießbürger und Kannegießer nnb erscheinen diesen auch
als etwa- Sozialistisches, was schon nm deswillen fair
sie auch nicht diskutabel ist Neues hat Herr Harz zwar
nicht vorgcfchlagen, denn wir erheben in unserem Som«
munalprogramm ähnliche Forderungen, aber seine Vor-
schläge verdiene» insofern besonders beachtet zn werden,
als sie ans bürgerlichen Kreisen fommc».

Xie dritte diesjährige SchwiirgerirtztSperiode
wird am 30. Jimi ihren Anfang nehme». Zui» Vor-
sitzende» wurde Landgenchtsratb Fürsteita» ernaiiut.
Die Ausloosmtg ber Geschnwreneu fiiibct am 28. b. M.
statt.

Xie Einrichtung deS neuen Friedhofs mr
Blankenese nm Tülldorfei weg würbe i» ber jüngsten
Sitzung bes Kirchenkollegimns beiprocheit. Ter Friedhof
hat eine Größe von 4 Hektar und wirb nach der vor-
licgenbc» Zeichnung eingerichtet für allgemeine und für
Kinderbegiäbnißplätze, sowie für etiva 1300 Familien-
gräber. Am Eingang ist eine Kapelle mit Wohnung für
de» Tobteitgräber geplant. Von hier an8 durchschneidet
eine große Allee von etwa 8 Meter Breite das lettSn.
Anch die verschiedene» Nebenwege sollen mit Bäumen
eingefaßt werden, damit die ganze Anlage einen park-
ähnlichen Eindruck macht. Für die Gräber sind dieselben
Preise wie in Nienstedten zu zahlen. TaS ganze Grnud-

. stück ist mit eilte» Einfriedigung zu versehen. Tte vor-
■ liegende diesbezügliche Zeichnung mitibe genehmigt Die

Arbeit soll in Submission ausgeschrieben und die Ferlig-
stelluug möglichst beschleiinigt werden. Der Haupstveg
soll ebenfalls sofort angelegt, belreffend ber übrigen Ein-
theilnng jedoch noch daS Urtheil eines Fachmannes ein-
geholt werden Für die projeftirte Kapelle mit Wohn-
räiimeii für den Todtengräber ist eine Summe von
.H 20 000 auSgeworfcn. Die im Kirchspiel Blankenese
wohnenden Architekten sollen anfgefordert werden, Ent-
wurf mit Kostenanschlag einzureichen. Für den zur Aus-
führung koniinenden Entwurf wird an den Betreffenden
eine Entschädigung von 3t 250 bezahlt

Einbruch in SuS Biireau eiueS NrchtSaulvalts.
In ber Nacht zum Donnerstag haben Diebe dem in Der
Bahnhofstraße belegenen Bitrean des RechtsaMvalts
Nickels uiittels Einbruchs einen Besuch abgeftatlet und
bie Pulte des Bureauvorstehers nnb eines Schreibers
erbrochen. Geld haben sie nicht gesunden, da daS ein»
gehende Geld am Abend zur Bank gebracht wird. Die
sonst vorhandenen Gegenstände erschienen ihnen jedenfalls
nicht initnehmenSlverth, tveShalb sie ohne Bente abge-
zogen sind.

Xrr Häuserblock 6rtfr König unb Bliicher-
sirastr ist jetzt vom Eroboden verschtviinden, unb mit
der so nothwendigen Verbreiterung der Königstraße kann
demnächst begonnen werden

Xfc nächste eiumifl der städtischen Kollegien
ist auf den 29 d. Ä. festgesetzt worden. Für das
Stadtverordnetenkollrgium ist auf den 22. d. M eine
Sitzung anbiraiimt worden.

Brge BranSwunden zog sich Heuke daS Dieitst-
iiiadchei! Anna Vogt zu, das bei einer Herrschaft in bet
Allee bedienstet ist, und zwar dadurch, daß eS sich einen
Tops mit heißem Wasser über den Körper riß. Die

Verletzte fand Anknahiue im Krankenhause.

Partei-Nachrichten.

Der Sozialdemokratische Cerci« Nürnberg
beschäftigte sich in seiner außerordentlichen General-
versammlung am 14. Mai mit einer neuen Skaudalaffäre,
mit der Angelegenheit Roßkops. Dieser Partei-
genosse, ber in ber Nürnberger Parteibewegung ver-
schiedene Ehrenämter bekleidete und mehrere Jahre fals
Reichslagskaitdidal für Ansbach-Schwabach sungirte, wurde
beschuldigt, Anfang 1900 einen gegen ben damaligen
leitenden Redaktor der „Tagespost", Dr Südekum, ge-
richteten Artikel in ben „Fränk. Kurier" laueirt bezw
selbst verfaßt zu haben. Ter Artikel beschäftigte sich mit
dem Schiedsgerichtsverfahren, das anläßlich eines Streit-
falles zwischi» Roßkopf unb Südekum über eine Schwa-
bacher Rede Roßkopfs fiattgcfunben hatte Diese Mit-
theilung über einen Schiedsspruch, mit dem die An-
gelegenheit »ach einstimmigem Beschluß des Vorstandes
iind mit Einwilligung Roßkopfs unb Südeknms erledigt
sein sollte, soll Roßkopf durch ben Heizer Ströl>ert
an den „Kurier" haben gelangen lassen. Als durch
Slröbert die Sache ruchbar wurde, soll Roßkopf den St.

veranlaßt haben, seine früheren Aussagen gegen R. in
citiern Briese an den Vorstand des Sozialdemokratischen
Vereins als unwahr zu bezeichnen und sich selber ber
Lüge zu bezichtigen. Ein Gelbangebot Noßkopss habe
St' jeboch ausgeschlagen.

Das Ergebniß ber Untersuchung, die im Auftrage
des LanbesvorstanbeS von den Laubtagsabgeordnete»
Huber, Franz Schmitt und Ab. Müller unter Zuziehung
des Gauvorstanbes nnb bes Vorstaubes bes Sozial-
demokratischen Vereins am 23. April in Nürnberg ftattfanb,
ist in Kurzem Folgendes:

R off köpf gestand zu, dem „Fränk. Kurier" durch
Slröbert das Material zu dem gegen Sübekutn ge«
richteten Artikel geliefert zu haben. Er gab ferner zu,
beut Slröbert ein Gelbangebot gemacht zu haben, damit
dieser schweige nnb seine Angaben gegen Roßkopf zurück-
nehtne. Schließlich gab er in, Slröbert zur Abfassung
unb Absenbung jenes Schreibens an ben Sozialbetno-
kratischen Verein veranlaßt zu haben, in beut Slröbert
sich selbst ber Lüge bezichtigt und seine anderen Genossen
gegenüber gemachten Angaben wahrheitswidrig ableugnet.
Der Spruch d e s Schiedsgerichts beziv bet
llntersitchungSkoinmission lautet dahin, baff Roßkopfs
Verhalte» dem ber Scherin und Geuoffen mindestens
gleichwerthig sei, daß bie Letzteren aber wenigstens offen
ihr Verfehlen bekannten, während sich Roßkopf durch
allerlei Winkelzüge und Verschleiermtgsversnche zu retten
versuchte.

Nach längerer Diskussion, in ber Roffkopf unb
Slröbert ihre Vergehen theils zu leugnen, theils zu ent-
jchulbigeii versuchten, schloß bie Generalversammlung bie
Beide» mit großer Mehrheit ans dem Sozialdentokrakische»
Verein ans.

könne unmöglich entschieden werben. ES werbe das
Beste sein, daß das Gericht einer Aufführung des Stückes
beiwohne. Auf die Frage des Gerichts, auf welche
gesetzliche Bestimmung er seinen Antrag stütze, erklärt
Dr. Suse: Der Antrag sei begründet durch § 940 Zivil-
prozeß-Orbnung, weil ber Klägerin durch die weiteren
Aufführungen welentliche Nachtheile erwüchsen. Dr. Bagge
erwidert daraus, daß seinem Klienten noch wesentlichere
Nachtheile erwachsen würden, wenn jetzt plötzlich bie Vor-
stellungen inhibirt würden. Würden sie später wieder
'reigegeben, bann sei bas Interesse im Publikum ge-
schwunden. — DaS Gericht setzt die Verkündung der
Eutscheibnug au f Sonnabend Nachmittag 3 Uhr auS.

Ein Xobrssturz in bei« Schiffsraum. Der am
Schaarmarkt 14 15, Haus 9, erste Etage, wohnende
Schanermann W a s ch k e ist gestern auf dem bei Bruns-
hausen liegenden Dampfer „Pretoria" in den Raum ge-
stürzt nnb hat schwere Verletzungen erlitten. Ma» brachte
oen Verunglückten mit dem Schleppdampfer „Kirchwärder"
hierher und dann in'S Hafenkrankenhans, wo er gestern
Abend an ben erlittenen Verletzungen gestorben ist

Xie Leiche SeS Arbeiters EorStS, ber am
30. Avril b. I seinen Tod durch Ertrinken fand, wurde
gestern Abend beim Aktienbock im Reiherstieg aufgeftinbeu
unb iit’i- Hasenkrankenhans gebracht.

Xie Leiche einer weiblichen Person sand man
bei ber Eileuau im Wasser Tie Tobte wurde im Hasen-
krankenhause als die Rosa P e c m ü 11 c r erkannt

Xer zu tu Tobe ueritrlffeilte Asbahr hat be-
kanntlich gegen das Erkenntniß de- hiesige» Schwur-
gerichts durch seinen Vertheidiger, Dr Götze, Revision
beim ReichSgernhi anmelden lassen. Die Sache konimt
am 2 Juni in Leipzig Mir Verhandlung

UngliiltSfiille. In brr Marienstraße wurde ein
kleiner Knabe von einer Taxameterdroschke überfahren
und nicht unerheblich verletzt. — In der mechanischen
Weberei am Hannuersteiudamm 39 -41 gerieth der Ar-
beiter Heuer mit einer Hand zwischen zwei Kammräder
imb verletzte sich schwer. Rian brachte ihn in s St Georger
Krankenhaus. Er hat drei Finger der linken Hand ver-
loren. — Beim Abspringen von einem Straffeubahn-
wageii auf dem Stcinbamm tarn heute Morgen bet
Schaffner Kunow zu Fall und erlitt einen Beinbruch.
Der auf der Hoheluft-Ehauffee 113, Hiuterhau-, zweite
Etage, wohneiide Verunglückte wurde in'S St. Georger
Kvaukenhaus gebracht.

In Hast tauten: ein Verkäufer, der seinem
Prinz val, einem Schlächtermeister in der Schauzenstraße,
im letzten Vierteljahr täglich 3t 8—10 ans der Kasse
entwendet Hai-, ein Maschinist, ber einen Kleiderhänbler
ans der Hasenstraße mit T odtjchlag bebrohte unb ihm einen
geladenen Revolver vorhieltj ein Bäckergeselle, der seiner

und einem Logiskollegen in ber Peter-stiaße
Kketdmigsstncke eistwendet hat; ein jungn Mann, ber
einem Fahnadhänbler tu Berlin unter falschem Namen
ein Fahrrad ahgeschwiiidelk unb baffefbe sofort verkauft
Hai, dann hierher reiste, wo er nunmehr ermittelt
worden ist.

Xicbftählc. Gestohlen wurden: aus zwei Bau-
bude» zwischen Pelrolennihafen und Afrikakai mittels
Einschleichens verschiedeues Arbeitszeug und in der Nacht
zum 14. d. M. mittels Einbruchs 153 Juvalibcnmarken
und zwar 20 erster, 20 zweiter, 30 dritter, 50 vierter
nnb 33 fünfter Klaffe, Gesammtwerth 31 40; einem
Bäckergeselle» ans einem Schrank in feinem Logis .1 5;
einem Baumeister ein mit einem braunen Wallach be-
spannter Blockwagen Nr. 13 311 ober 13 312, der an
der Esplanade staub.

FriterinelSitttgcn. Gestern Abend um lOj Uhr
Cberalteiiallcc 51 A Schornsteinbranb; Nachts 2J Uhr
Nene Gröningei straffe frivole Fenertneldung; heute Vor-
mittag 10 Uhr auf dem Groffneumarkt Brand eines
Kastenwagens, aur dem Kakao in Taffen anSgeschenkt
wird und bei dem bas Feuer unter dem Wagen eine
Schublade in Brand gesevt hatte, weshalb man den

dieser Branche.
Heber Sie Beseitigung Ser i(llecbänmc . in

Bahnübergang am Ferbinaudsthor wirb im Piibliknm
mit Recht Klage geführt. Es ist nicht etuzuseheu, wes-
halb man bie alten Bäume ber schattigen Allee abhauen
nnb durch neu aiigcpfianzte ersetzen muß. Tie Schonungs-
losigkeit, mit ber hier in Hamburg bie herrlichen allen
Bäume ansgeroitet werben, während man solche ander-
wärts mit größter Sorgfalt behütet, grenzt bald an
Baumfrevel. In gradezn vanbalischer Art unb
Weise Hai man den altehrwürdigen EiniSbütteler Park
verwüstet, um daS Terran mit MiethSkasernen zu bi-
setzen. Jetzt sieht man daS gleiche traurige Schauspiel
auf ber Höhenluft beim Abenbrothsweg. nachbein ber
Goffler'sche Park gleichfalls ber kapitalistischen Profit-
wuth hat weichen müssen. — Wir wäre es mit einem
Battm sch utz-Verein?

Tic klirschcucriitc im Altculanbc vernichtet.
Den „Harb. Auz. u. Nachr." wirb aus dem Altenlanbe
berichtet: Ei» am Mittwoch in den Mittagsstunden über-
weite Striche deö AltenlandeS nicbergegangencs Hagel-
Wetter von auffcrorbentlicher Heftigkeit hat das, was
die F r o st n ä ch t c der letzten Tage bereits begonnen
hatten, sehr wahrscheinlich vollendet. Wie uns von
fachverstäubiger Seite versichert wird, bürste ,bcr größte
Theil ber grabe in diesem Jahre so überreichen
K i r s ch e u b ! ü t h e u als v c r n i ch i e t gelten Wenn
sich diese Befürchtung bewahrheitet, so bedeutet das für
unsere» Kreis einen sehr bedeutenden Ausfall der wesent-
lichsten Eniteeinnahmeii mit. Besonders die Estegegcnb
wurde von dem Hagelwetter heiingefiichi

Xie Probefahrt auf ber elektrischen Straße»
bahn Hamburg-Harburg hat zur I a u d c S polizei-
lichen A b » a h m e der Bahn geführt Ter Betrieb
wird indeß, da der zur Verfügung stehende Strom noch
unzureichend ist, erst in drei bis vier Wochen eröffnet
werben könne».

Xie Zauberin vorn Kuhberg, Xirektor Ernst
Xrueter und bie Zivilkammer II des Laub
gerichtS Seit bei» 6 Mai wirb im Emst Truck.r-
Theater eine Volksposse „Die Zauberin vom Kuhbcrg"
aus der Feder von Theodor Frauke unter großem Bei-
fall des stets anSverkauflen Haufes arisgesührt Schon
einige Tage vor der Premiöre wandte sich die am Kuh-
berg wohnende Frau Goebel an den Rechtsanwalt
Dr' S U s c mit der Frage, was sic gegen die Auf-
führung unternehmen solle, da sie sich durch das Stück,
das sie auf sich gemünzt wähne, beleidigt fühlen müsse
Im März d. I. brachte» »änilich, Wie allgemein besannt
sein dürfte die hiesigen Zeitungen die Mittheilung, daß
gegen eine Zigarrcnarbeiterin G., Knhberg 9, eine llntcr-
siichlmg (ingcicitct sei, weil sie durch Kartenlegen und
andere Manipulationen, die sie als Zauberei ausgegeben,
eine große Anzahl Leute betrogen habe. In jene»
Zi-uungsiurtouiigeii mar jürtn/gdi jjtt, „Tu
Zauberin vom Knhberg" gebiauchi worbe», hu hiuter-
brefn als Titel ber Volkspoffr diente. Ti Siist- noch
der Frau G., bie erste Vorstellung zu besuch" n, nnb
falls sie das Stück Mi» sich gemünzt fühle, ein Anf-
füfirungSt’crbot beim Gericht zu beantragen. Frau

dieser Mann haßte, der alle Schuld, Alles, Ivas ge-
schehen War, aus ihn allein tvälztc

Hub darum that ihm der alle Mann leid. Unb
weil das Alles so lächerlich verbohrt unb wie durch
ein schwarzes Glas augeschaut war — ein Stand
Punkt, dessen Fanatismus er doch nicht erschüttern
konnte, und spräche er Wie ein Demosthenes —, so
erwiderte Franz gelassen:

„Sie irren sich, Herr Bürgermeister, und thu»
mir wirklich Unrecht, mehr als Sie ahnen. Ich führe
ein Leben der Arbeit, habe cs nie, nie anders geführt;
und auch Bruno Hal, von kleinen Seitensprüngen seines
leichten Sinnes abgesehen —"

„Kleine Seitensprünge — haha!" lachte der
Alte bitter. „Doktor Weingart hat mir's wohl er-
zählt —"

„Daß Bruno einmal seinen Geburtstag in luftiger
— ich gebe selbst zu: lockerer Gesellschaft gefeiert

Beilage zum
Echo Nr. 113.

Solmavell-, den 17. Mai 11)02.
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Wandsbek.

y Ji, eine Lolmbcwcanng sind die in den
«lcichcrcicn beschäftigten Arbeite»! und Arbritr-
rinnen eingetrcte«. Den hiesigen Bleicherelbefiheni
ist ein Lohntaris nigesteltt i. >d welcher E t)N»n er
Hinweis auf die schlechten Logi-vcrhültnisse der Platte-
rinnen und Blcichcreiarbeitcr in den meisten Betrieben
die Älbschasfnng deS LogiswesenS verlangt
und ferner eine Regelung der A r b e i t»z e i t,
sowie -ine Ausbesserung der Löhne fordert.
Di'' liigliche Arbeit-zeit so» zehn, für Waschfrauen neun
Stunden betragen, und zwar für diese Kategorie von
Morgens 7 bi« Abends 6 llhr, während ene '.>v
bkitszcit für Plätterinnen und Bleiehereiarbeiter um
7 uh Morgens beginnen mib um 7 Uhr Abend-
kudeii so» mit je einhalbstündiger Frühstücks- Illit
Betiper- und einfründiger Mittag:panse. a e Lelnnatzc
sollen wie folgt normirt werdni: jüi Fenizeng-
plätlerinnen -H für Plätterinnen am Leib- und
Mangelwä'che X 2, für Pl. ui.reiarbeiter auf gewoluilnhe
Äidcii .M 2,50, an Tampst.iseln *3 pro Tao. inklusive
' 't ■ für jede lltbafluiite 5 und für LonntagSarbeit
10 A Aufschlag. Für Bleiche,eiarbeiter ohne Ken .*. 24

M 21 pro Woche, für Ueberstunden 10 und uir
Sonntag-arbeit 15 4 pro Stunde Aufschlag. Für
Waschfrauen X 2,50 pro Tag mit .Nen und .* N,->0
ohne Kost: Uelxrftuiidcn und SonntagSarbeiten sollcii
mit 5 kezw. 10 >5 vergütet werde« Knig> Bleichcrei-
dcsiher haben anerkanni, dast die Löhne ansöesserm'gr-
brdurftia und einige Punkte des Lohnlariss diskutabel
seien. Tst' Angelegenheit soll in der Bersannnlung des
Berein» der Bleicher zur Erörterung gelungen. Du-
Bleicher sind ersucht worden, sich bis zum I. Juni d x<
mit dem Lohntarif einverstanden zu erklären.

X Billige Arbeitskraft. Ein hiesiger Taoeztc'.er
und Tekoratör ha: fünf Tage einen lenn hiesigen
Husaren Regiincnt dienenden Sattler beschäftigt, den er
dafür mit - M 9 entlohnte, also mit .1 1,60 pro 4 ".
während hier im Tmchschiuli der Lohn für einen Tape-
zierer X. 4,50 pro Tag beträgt. Tas; vor den Psingst-
feicrtagen Test'zicrergehstlsen äiißerst knapp find, :n ja
bekannt, ober nichtSdestow Niger ersetpint uns eine Per
Wendung von Soldaten ;u dieser ganz friedlichen »nd
gktviß auch nützlichen Peschästignng als in sehr losem
Zusammenhänge mit der Ausbildung eines Bat^rlaiids-
vkltheidigcrs stehend. Für das R imonskolnmando
wäre es vielleicht ganz intereffan.t, in Erfahruig zu
bringen, wer dem Manne erlaubt hat, aus fünf Tage
ins Livilve.hältniß" überzutreten.

X Tmch rin Pferd umgrstohe» und schwer
verletzt wurde gestern in der Mnhlenstrasie das 2.: jähr.
Knid eines Tischlers in Eilbek. Tas verimglückte Kind,
das auch einen Hustritl iii'S picsicht erlitten hat, wurde
nach Anlegung eines Noihverbandes dem Krankenhause
ziige'ührt.

X Diebstähle. Gestern Äachiniilag wiirden auf
dem Guam eine Wagendecke und eincni,'taiifnimm in
Marienthal KleidnngSstückc entirendet. Tie Diebe konnten
bisher nicht ermittelt werden.

H.imbtir^er L«indgebiet.

h. Bergedorf. Eine öffentliche D c le-
tz i r t e n v e r s a m ui l u n g des G e iv c r k s ch a f t s -
kartells fand am Donnerstag Abend im Lokale von
W Stille statt. Tie st r e i k e n d e n B a ii a r b e i t e r
waren um Unterstützung an das Kartell herangetreteii.
Ta nun der Stink beendet, zog die Lohnkoinmiisimi den
Aitlrag zurück Zugleich beschwerten sich die Banarbeite>
darüber, daß die a Ur»r sich selbst Steine und Mörtel
hcrbcigeholt hätten. Es wurde daraus erwidert, daß die
Liganisation der Maurer in keiner W sc das Solidari-
tälsgesühl verletzt hätte; leider müsse koußatirt werden,
daß verschiedene Maurer sich selbst Material hcrbeigc-
schleppt und Arbeiten verrichtet hätten welche sonst den
Arbcilcttt zulämen. Hierfür könne der Verband aber nicht
verantwonlich gemacht werden itnd würden dir m Frage
kommenden Mitglieder, soweit sie sich vergangen hätten, in
nächster Persammlung zur Berantworinng gezogen wcrdcii.
Die letzte H a u S a g i t a 1 i 0 n Hal ein besseres Resultat
gezeitigt, als die vorletzte, tvelche im Spätherbst stattfand.
Es sind 54 Personen fü> die Bewegung gewonnen. Ani
die 'Bause verihcilt ergicbt sich folgendes Resultat:
Mirbiere, Schmiede, Metallarteiler, Sch>ihmaä;er, Ewcr-
sührer je 1, HolMbeitn 2, Sozia demokratischer Bereit» 3
und Fabrikarbeiter 44 Personen. Es haben sich 40 Per-
sonen an der Agit Uion b.lheiligi, danrnter Ist Tclegirtc
Hierbei envähnte der Vorsitzende, daß in Sande gut
gearbeitet worden sei, was man von Bergedorf nicht
ragen könne: derartige Arbeiten kämen in erster Linie den
Telegirten zu. Die Maifeier fei günstiger ausgefallen

als tm Borjahre, doch hätten einzelne Getverkschaflen es
ganz gid möglich machen können, den Tag auch durch
Arbeitsruhe zu feiern. Tie Festkomitesitzung zum
G ew er ksch af lsf est findet am 14 Juni, Abends
8 Uhr, bei W. Snlle statt. Die Aufstellung de»
Festzugcs ist, wie in den Vorjahren, bei der Post in
der Kampstraße. Ein Antrag der Fabrikarbeiter, die
Ausstellung des Zuges auf dem Marktplatz in Sande
vorzunehmen, wurde aus verschiedencir^ stichballigen
Gründen abgelihnt Zu! Ergän-nng des Festausschusses
wird Genosse Wisokv bestimmt. Tie Abrechnung vom
B 0 l k s u n t e r h a l t u n g s a b e n d am 13 April er-
gab in Einnahme X 101,17, Ausgabe X 92,20, Bestand
X 8,97, welche letztere Summe der Kartellkasse überwiesen
wird Ein Antrag, diejenigen Gewerkschaften, deren Tele-
girte in den Versammlungen fehlen, im „Hamb. Echo"
bekannt zu geben, wird angctioinmen.^ Ter erste vom
Joribilditngsvcrcin in’? Leben gerufene Disk n f f i 0 n S -
abend findet am 29 Mai, Abends 8 Uhr bei Stille
statt. An diesem Abend können sämmtliche Vorsto.nds-
mitglieder der hiesigen Zahlstellen theilnehmen. Tie
Abrechnung vom verstossenen Gla-arbeiterstreik wird in
nächster Versammlung erfolgen. Es sind folgende Gc-
werkschasten nicht vertreten: Maler, Bäcker, Schiffs-
zimmerer und Schneider.

Jahresbericht des Gewerbegerichts zu
Bergedorf für das Jahr 1901. Im Jahre
1901 sind beim Gcwerbegcricht 23 Klagen anhängig
gemacht, davon enlsallen auf das erste Cuartal 8
auf daS zweite 4, dritte 5 und bas sechste 6 Klagen,
tvelche sämmtlich im Laufe des Geschäftsjahres ihre Er-
ledi ' äug fanden Ter Klageanspruch wurde erhoben in
20 Fällen von Arbeitnehmern gegen Arbeitgeber, in
3 Fällen von Arbeitgebern gegen Arbeitnehmer Ten
einzelnen Gewerben nach verihcilten sich die Streitsachen
auf Fabrikarbeiter 7, Gerber und Lederzurichter 3,
Bordiere, Schmiede, Bleicher je 2, Putzhandler, Maler,
Schlachler, Klempner, Llellmacher, Erdarbeiter und
Kaufleute je 1. Tie Zahl der Kläger belief sich auf
insgesammt 28, es waren im Höchstfälle 3 Kläger an
einer Klage bcthciligt. Klageansprüche winden grltcnd
gkwocht aus: Lohnentschädiguug wegen porzciiiger Lösung
des Arbeitsvcrhältnisses 10, desgleichen gemäß § 124 b
da Gewerbe-Ordnung 2, Lohnzahlung ans verdientem
Arbeitslohn 5, Herausgabe von Effekten und Legiiimations-
vavicren 2, Lohnzahlung gemäß § 616 des B. G -B. 1,
Arbeitsantritt 1, Zahlung von Lehrgeld 1, Entschädigung
wegen Bruchs des' Lehrveurages 1. Ter Werth des
Älrtitgegenslandes belief sich, so weil derselbe in Geld-
sordrrnng bestand: bis zu X. 20 in 6, über X 20—50
in 9, über X 50—100 in 4 und über X 100— 300 in
1 «ach. Zwei Klagen wurden zurückgezogen, 9 Klagen
wurden im ersten Termin ohne Beisitzer erledigt, während
12 Klagen vor das voll besetzte Gcwcrbegericht kamen.

Lchleswig-Hol stein.

tzlmshor». In Klein-Osscnseth ist das
WohuhouS des Landmanns Haije total e i n g e ä s ch e r 1.
Tie Enlstebungsiirsache ist unbekannt.

Lägerdors bei Itzehoe. Vom Ob er Verwal-
tungsgericht. Genosse I. Hinsche, der Vor-
sitzende ves 8 e w e r k s ch a f t s k a r t e l l s zu Läger-
dors, harte bei der zuständigen Polizeibehörde die
Erlaubniß zur Abhallnng eines öfsenllichen E e -
w e r k j ch a s l S s e st c s nachgcsucht; außer Konzell Ulld
Ball sollte auch am fraglich/, n Tage ein Umzug im Orte
siatlfiuden. Der Ilebezichuß aus der Festlichkeit sollte
ziiui Bau eiues KraukeiihauseS Verwendung sinden. Tie
Lrtspolizeivawaltuilg versagte aber die nachgestlchte
Genehmigung zur beabiichligien Festlichkeit, da der
Umzug eine v 0 i i! I s ch e T e m 0 n st r a t i 0 tl jein
sollte Anch sei zu befürchten gewesen, daß durch den
Umzug größerer Menschcnmassen die öffentliche Ordmuig
und der Verkehr gefährdet würden. Zur Genehmigung
des Balles liege ebenfalls keine Veranlassung vor, da
jährlich bereits zahlreiche Tmizlustbarkciten staltsinden
und in ber Presse und in Versammlungen sonwährend
üb > die nngünftigen winhschaftlichm Verhälttnsse Klage
gesüblt wnderi. Nach fruchtloser Beschwerde erhob

■V grgru r-i; Rea ungSpräsidenteu Klage beim Ober-
vciwalnmgSaeim :ml Xr Alltrage, die polizeiliche Ver-
fützlwg nid den il Regierungspräsidenten als
«nd liindce uuchrben wrllin. TaS LberverwaltungS-
ger cht i <, , für begründet, da die
polizrUiche Bc.'üg:':g zu weit gehe; denn zur Ver¬

an, daß dieser bei» Vorfall gesehen habe. Ans Veralt-
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I Zukmifi eine Urabstimmung betreffs der Telegirten zum
Gewakfchaftskonarcß. Schrader erklärt, daß die Grün-
dung von Jndnitricverbändcn zu gegebener Zeit eine
Unmöglichkeit wäre. Betreffs Pensionirnng ist Redner
gcgeittheiliger Meinung wie Vorredner. Kamps warnt
davor, sich auf den Standpunkt ber Metallarbeiter zu
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chukgcbäiidcS. In Merida
> m 11 a s i a l g e b ä 11 b e eilt

Schmiede, Hamburg. Mitgliederversammlung am
10. Men bei Hilmer. Zum Gewerkschaftskongreß 1111b

<f ipt. Tcinptvolf, von Reiv ?)ort toiinnenb. ist am i r> Holtum
Sitff paffiit. — „HoiiftaiKia-, Sapt. Hon, III am 15 b. von
St. äbemas via Havre »ach Hanidiiiz adgegangcn. — . Frisia",
ikapl. Schmibl, ist am 15. t> von Monlical nach Hainbiiig iuciter=

Angeklagten auf eine Strafe von einem Jahr (
sä ii g u i f Habenicht rourbe auch sofort verhaftet.
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dieser Trae das Sihöffcngericht in Köln, indem cs
eine des Diebstahls einer Flasche Eau de Cologne an-
gcklaglc Fran nur wegen Mundraubes (Entwendung von
NahrimgS- nnd Gennßmiticln zu augenblicklichem Ver-
zehr) zn einer geringen Geldstrafe verurtheilte. Der
Gaichishoi ging dabei von der Voraussetzung au?, daß

zu bekämpfen, da sie ja die Grundlage
.. . neuen Gesellschaftsordnung abgcben sollen.
Wir haben gegen Riesenkräfte zil kämpfen, inib
müssen uns daher körperlich und geistig zn kräftige»
suchen, statt unS durch den betäubenden unb nervcu-
erschlaffcnden Alkohol zu schwachen. Es sei bedauerlich,
daß die Partei bisher immer noch der Adstinenzbewegnng
gleichgüllig gegenüberstehc. Wenn diese Bewegung aber
mcht' von oben komme, so müsse sie von unlcn heraus
kommen. Die abstinmlcn Arbeiter müssen sich orgaiitsiren,
nm durch die Macht der Organisation immer weiter
vorwärts zu dringen. Genoffe Hüffmeicr plädirt für Ver-
anstaltung von Volksversammlungen. Danii beleuchteten
noeh einige ber anwesenden Gäste die traurigen Begleit-
erscheinungen des Alkoholgemisses. Wie viel nnnützes
Geld werde vo» ben Arbeitern für alkoholische Gclränke
meggeworfen, baS für wichtigere Dinge viel nützlicher
unb besser angeluaubt werben könne. Ter Vorsitzende
schloß mit einem kräftige» Appell a» bie Versammelten,
uns in unserem schweren Kampfe zu unterstützen, bie
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hatte sich versprochen — ans ber Bühne nämlich - ein
Gebot ber Zensur absichtslos übertreten, und deshalb
mußte sie ihre polizeiliche Unbescholtciiheil tierlicren, eine
Buße von vierzig Kronen auf sich nehmen. Dec Sache
kam folgendermaßen: In dem Einakierzyklns „Lebendige
Stunden" ist Frl. Triesch beschäftig! Sik spielt in
„Litcralnr' die Margarethe. Tie Rolle enthält unter
Anderem bas Wort „Erzherzog". Tie Behörbe kassirte
die erste Silbe „Erz" unb ließ blos ben Herzog bestchcit.
Die Künstlerin prägie sich wohl bie obrigkeitliche Ver-
fügung ein, in bem Eifer des Spiels bachte sie jedoch
an alles Andere, mir nicht an den Zensor, nnd —
draußen war dos ganze verpönte Wort."

Russische Studenlen im Polizeispivnagenest.
Polizcikommissarisch vernommen winden kürzlich einige
Münchener Hausfrauen. Ter Here Polizei-
kommissar meldete sich in eigener Person, die Hausfrau
mußte ihre häusliche» BcsorgUiigc» ruhe» lassen und
Antwort stehen Warum? Sie hat ein möblirte? Zimmer
— an einen russischen Studenten vermuthet Dieser ist
ein ruhig seinen Studien obliegender Herr, steht in
gar keinem Verdacht, hat zn gar keiner Strafverfolgung
Anlaß gegeben, besucht fleißig sein Kolleg, stndirt fleißig
zu Hausc, aber cr ist — c i n Russ e. Das genügte
offenbar, nm ihn unter polizeiliche Neberwachimg zu
st-llen. Die Hausfrau halte zu beaiiiwortcn: 1) ob ihr
russischer Zimmerherr «tue umsangreichc Korrespondenz
-.ihre. 2) mit wem cr znsammettkonimk, 3) ob er vül
Besuch erhalte, 4) wie er seine Zeit verbring«, 5) welch-
^■langen er lese. So in mehreren Fällen, von denen die

' Münch.Post" Kenntniß erhalten hat. Zum Schluß forderte
der Polizcikommissar die Hausfrau auf, von der Unter-
haltung ihr«» Zinim«r Herr« keine M it-
t h - i l ii n g z n m a ch e n. Wo will das Hinans? Wird
dic Berliner Polizeitaklik jetzt Reichsgebrauch? Ist der
Tank Väteichens so verlockend? Hier bedarf es dcS
allerschärfstcn Protestes. Entweder erklär« man rund
nnd nett. dic Nusicn vergiften den deutschen Michel, also
lassen wir sie nicht über die Grenze, daS müßt- bann
freilich auch für dic bei den Untentchmern so beliebten
russischen Arbeiter gelten; oder man billig« ihnen, wie
ledcm anderen Weltbürger den Anfenthalt bei unS zu,
bann stelle man sie aber nicht unter ein Ausnahmegesetz

Bersamnilttttgs^Auzeilier.

Unter bieserRnbrik veröffentlichen wir aNcVcrsammltmgcu,
von denen nns Kenntniß gegeben wird.

Verein«:

Mittwoch, den 21. Mai, Abends SjUhr: Kouditorc»,
bei 5teßl«r, Neuer Steinweg 49.

Krankenkassen:

Freitag, den 23. Mai, Abends 8.) Uhr: Kraiikcit-
uiib Tterbckasse der Tischler Nr. 21, bei Horn,

Hohe Bleichen 30.

Meteorologische VeobKchtringcn
W Campbell & 6o. Nachfolgei.
a m b u r (I 1C. Wlai, 13 Uhl MUlagS.

King» Bonn
Sicw-Zoil
ip: ilaoeiphia
Bl-sth
Brriv.en

hu.

1,30 Tlolltc iP. D )
3,15 StaamanMn ($.)
3,30 'Jl$tnile (I.)
3,20 Zell (Schl )

„ Rochiicstien (Vcicliter)

JvenS Tn,l,
»in» : -Q , frisch. Meller: fl.-ien.

In See gegangen am ic Mat
B. 4,— Henri) Riech <D

10,25 Baben fLinienfchiff)
„ Wiirliembera stzinieufchisf)

N. i,so SteUeftea iD )
1,40 eiluana |D.)

., Jessica ID )
2,— Sk'dbolm (T.)
3, 5 »nahqBa (P -D.)
3,io it«mt>i)te* iB.-D.)

I bezeichnet wird.
Oeseerrrichischc Thcatcizeufitr. „Tic Schan-

fphlmn des „Dcutschcn Theaters" aus Berlin Fräulein
Irene Triesch ist," so lesen wir im .Wiener Extrablatt",

von dem Polizcikommiffarial Lcopoldstadt zn vierzig
.Kronen Gcldsttafe vernrlheilt worden. Dic Künstlerin

Schiffs-Nachrichten.

In Euxhavcn ein- nnd anslanfendc Schisse
sDeuischer »ieid)«kicgtapb )

(Nachbruck verboten.)

Allgtmeknr Prognosen der Wetterkarlen ber Eckwarte

Worbtve|t»eutlditiuibl : "»iton8 wärmere», trübe® bettet
mit frischen Winden «Mb »»esllichni Richtungen und Nieder-
schlugen.

Ferner scewarls: Schlepper

Win»: Sich, schwach Wettet: Siegen — Barometer I 740,4.
rheimomiier: + 7" ,R >.

Hollcuaii inelBel: In den Kanal cingelaufen:
16 Mai.

(Tie Herren Schristsiihrer werde» ersucht,
»iit schmales Papier zu verwenden und auf eint«
Seite zu beschreibe».)

Seeleute. Am 13. Mai referirte Störmer in der
„Konkordia" über die alte und die neue Seemanns-
ordnung. Einleitend bemerkte er, daß da? neue Gesetz
am 1 April 1903 in Kraft treten soll« und daß bann
bie bisherige S.-O. riinb 30 Jahr gänzlich unverändert
bestanden halte, was doch wahrlich ein sehr deullicher
Beweis dafür sei, mit wie wenig Rücksicht man die see-
männischen Arbeiter gegenüber den gewerblichen seitens
der Gesetzgebung nach dieser Richtung hin behandelt hätte.
Hinzn'.komute noch, daß die seemännischen Arbeiter durch
ihre Organisationen bereits seit 1890, also volle 12 Jahre,
für eine Revision dieses Gesetzes energisch plädirt hätten.
Ihr wiederholter Nothschiei ist ober nur von der
Sozialdemokratie ge- und erhört worden, und
es ist namentlich einzelnen Abgeordticten dieser Partei
denn auch zu danken, wenn endlich die Revision zur That-
sache geworden ist. Uebergchend zu dem Gesetz selbst, zeigte der
Referent dann an dem Vergleich der einzelnen Paragraphen,
daß wohl hie unb ba eine Verbesserung geschaffen sei,
daß aber int Großen unb Ganzen bie völlig gerecht-
fertigten Forberungcu ber seemännischen Arbeiter nur
allzu wenig Berücksichtigung gefunbtu hätten, unb baher
nach seiner Ueberzeugung bie sozialbemokrcUisch« Fraktion
ganz recht gehanbelt hält«, als sie in ber SchttißaMm-
mung gegen bas ganz« Gesetz gestimmt hätte. Schon
allein, baß an 16 Stellen ba? Gesetz burch bie
Willkür btt Rheder bczw Schiffer in Form von
„freien Vereinbarungen" ersetzt sei, sei eigentlich ein
hinreichender Grund, baS Gesetz nbziilehneu; hinzu

(itirtnlitu, u Mat, »ermlttage.
riugokauinicii am ic Mal «tipt
1— SdiwaijfelO (®.)
5,- (SiBer iD )
6.50 Uk«bo« (T.)
7,30 BrcOtaii >D )
9,30 FrderaNou (®.)

„ Stern <D )
9.35 Blulo ,D )

B. 8,45 Laiharina (B. Seglec) HoNhilfeu
„ Lina Hog« (b. Segler) Höge

io,— eebulant iholl. Segler) be ®ioot
91. 12,55 Einst (2)) Hage

Helgoland melde!: Winb: NW, frisch.
See: uniuhig.

komm« aber noch die Verwcigmnig de? Koalitionsrcchke»,
deS ObmamicS unb ber Kontra!« burch ben EchiffSiaih,
sowie baS Bestchenbleiben des Nolenschwindcis und
der hohen Strafen. Auch bie Uebertragbarkeit ber
Disziplinargewalt auf ben 1. Steuermann unb ben
1. Maschinisten, bieZurÜcksctziing deS BcbikuunospersoiialS,
sowie bie solbalische Disziplin überhaupt unb bic zwangs-
weise Anhaltung ginn Dienstautritt durch die Polizei
rechtfertigen die -tblehmnig deö Gesetzes. Als Ver-
beffeiitiiflcii sind ii. A zu koustatireii: die Besetzung der
SccmanuSämtcr durch drei Personen und die Ocffenllich.
feit der Verhandlungen, die Beseitigung der Hcncrlmase

bei der Mtistcrnng, die Ansstellnng eines HenerscheinS,
bie Gleichberechtigung für Schiffer inib SchiffSlcnte bei
«ventncller Künbignng, bic Eiiircchnung bcS WachtbicnstcS
in bie Arbeitszeit und die Verkürzung derselben in den
Tropen ans acht Stunden, die Einführung des„Wache-nm-
Wache-ShstemS" überhaupt, sowie des Dreiwache-Systems
für das Maschinenpersonal in transatlantischer Fahrt;
ferner die theilweisc Elnsührnng der SonntagSrnhe nnd
des UcdcrstiindcnlohncS sowie der regelrechten Berechnung
desselben, die Festsetznng der Festtage, die Regelung des
HcneranfangeS nnd der Auszahlung, sowie der Be-
rechnnng des Guthabens vor der Abmnsterung, di« Taner
der Beköstigung nnd dcS Logis bis zur evesttnellcn Ab-
mnsternng, die ständige Entschädignng für eventnelle
Kürzung der Rationen, das Hinzuziehen bei Beschwerbe-
füfjrer unb Sachverständiger in Fallen der Sec-
unlüchtiakcit nnd schlcittlcn Proviants :c., die
bessere Bestattung der Todten, die Auszahlung der
halben Heuer während ber freien Zttrnckbcsördeinng,
falls das Schiff vernngüickt:c., die Eintragnngspfiicht
des Schiffers, falls sich ein Schiffsmaiin beschwert, nnd
die Aburtheilnng bet Rheder nnd Schiffet veziehnngs-
lucifc Vorgesetzten bet Schiffsleute biirrf) das Seemanns»
ami, falls diese eine solche beantragen; auch die Bikanitl-
gabc der Vorgesetzten nnd der „freien Vereinbarungen"
durch Aushang in den Logis ist eine Verbesserung,
wohingegen die Ausnahmen für die Küstenfahrt, die
Sceschlcppct, die Bctgnngsfahtzcngc nnd bic Hochscc-
fifcheteifahrzenge in Bezug auf die Arbeitszeit und die
„freien Bercinbantugeu" zu weitgehend sind. Zn Anfang
hatte der Seemanns-Vetbaud 129 AbändernngLautiägc
gestellt; in der ersten Komtnissionsbcralhniig sanden auch
eine größere Anzahl derselben die gelingende Betiiek-
sichtignng der Mehrzahl der Kommission-mitglieder,
jedoch setzten dann die Rheder alle Hebel in Bc-
wegnng, nm in der zweiten nnd dritten Lesung eine
Rüökwärtstcvibitttug zn erzielen, was ihnen leidet
mir allzu sehr gelungen ist, nnd die ?lrt nnd Weise, wie
einzelne imfttet Anttägc gtadezu verlacht und einfach
tiiebei gestimmt find, rccijtfcrtigt die Ablehnung des Ge-
setzes vollauf. Eine diesbezügliche im Sinne des Re-
ferats gehaltene Resolution sand denn anch einstiunnige
Annahme seitens der gut besnchien Veisammlniig. (S.
„Echo" Rr. 111.)

Brauer, Hamburg. Ain 11. Mai fand eint
Mitgliederversammlung unserer Sektion im „Haimnonia-
GescIIschastShanS" statt. Kollege Hoffmann soll ansge-
fordert werden, iniierhalb 8 Tagen seinen Verpflichtungen
nachznkommen . anderenfalls soll cr gestrichen werden.
Den Kartellbericht erstattete Höhlcin, den Bericht vom
Telegirlcnlag Gasser, welcher aus alle Anträge einging.
In der Tebatte wurde hauptsächlich hetvorgehoben, daß
noch kein Delegirlcnlag so lange getagt nnd noch ans
keinem so viele Telegirte anwesend gewesen wären wie
zn diesem. Jetzt konnte mir ans 400 Mitglieder ein
Delegirlet gewählt werden, dadurch würbe ber Verband
auch viel« Unkosten sparen. Zum Soinmctvcrgnügcn
wurde beschlossen, dos Entree für einen Herrn nebst Dame
auf X 2, mtb für jede weitere Tome auf X. 1 fest-
zusetzen. Tann wurde berichtet, daß während des Ans-
standeS auf der Billbtauerci Schuster von der Holsten-
btauetci, Rcichelsdötset, welcher eine Wirthschaft an-
fangen will, Kollmann von Janssen Wlve., nnd Schober
nnd Zech von ber Barmbeker Brauerei, außerdem
Schrot her, Nehmet und Bunke angefangen hätten. Letz-
tere Tret wären noch dort beschäftigt. Tas bisherige
Mitglied Fischet wurde wegen nnjolidatischen Verhaltens
bei dem Ausstande ans der Billbtaiiktei ausgeschlossen.
Nachdem noch einige Mißstände erörtert, hauptsächlich in
Bezug ans die ArbcitsnaehweiSftag«, erfolgte Schluß bet
Versammlung.

®aul Andreae Heinrich Muliniert mil Anna Metta Marla
Barcher«. - Lari Fran, Koch mit Ida Amanda Rebe. — Cito
Friedrich ifugun Baumhoff mit Barbara Engel.

Einsturz eiltet Schul
(Spanien) stürzte baS G y
Zahlreiche Schüler wurden unter den Trümmern be-
graben ; der Direktor unb fünf Schüler

lUlieifttiirtic Schistshiwegiingeu.
„Armenia", Kapt. Sach«, auf der Heimreise von

am 14. B. iSitiailar paffiit. — „tia Piaia". Ravt. Ff” Nl rurl-
tehrenB am 15. d. in iLeiina aiigetonnnen. — TTnciv.nan', apl.
Schweer, ist ausgeljciiB am ir>. B. in AMI «wen angetonnueu. —
„Lhideii", Siapt Sdjiiti, ist riirttehrend am n d icn oaore nach
Hamburg weiiergeganiien — „Eonverneur", »apl Kien, ist aus
bei Heimreise am :5.B von Aden abgegangrn - ' ist V'
Poblenz, ist auf der Heimreise am 15. d. von Mrianidioue ab-
geaanae». — „Silit Woerinaiiu", Kcpt tzaten, ist um der Aus-
reise am 15 B in Accra eingcliosfen — „Sulu Bohlen", Kapt
Schuldt, ist auf Bei Ausreise am 15. B. in Bengnela einü-lroffen.
— .Peru", Supt. Hinrichs, war am :5. B. in SyraluS und fetzle
am selbe» Tage die Weife nach Malta fort. - „6 yrof". Kapt.
gänter, ist am 15. d von Naupiia nach Patras weuergegangen.
— Tüfteindroot", Rapt Flick», B.impfte am 15. B. von Riga
nach Hamburg. - „Föhr", Kapt. Laar«, dampfte am 14. d. von
Norrlöping nach Slockhoim. — „Secund S.ipt. Stöpel, ist am
u. B von Hclfingfors in Pernan angetonimen. — ..Beihilfe Rnß",
Supt. Btiefener, ist am :s b. von simdeiiand in vllg.i an-
getommen. — „iSounnbiu", Kapt. Kiech, von New Nori temmenb,
ist um 16. o. Tonet paifcii — „uiunischon". start LitnefchloL
ist am iS. B. von New-Ault via Ptinnollii) uuo Eheibourg nach
Hamburg abgegangen. — „ftüift BiSMUict", Stapt. «oieirtf. nach
Neid-Bor« detN'nmt iF ffm ™ d »iWrr — FofiFA r.

•HHflcorbiiete Aufgebote.
emubcbaml Nr. 1. . „

Andrea« Fran,Earl RoBeri Pststner mil Diargareiha Johanna
Louis« 66urloiu »rosa - Christian Heinrich Carl «niinti g mn

'®w-

rotothea Zeidler
Magda,eit'a Dvrolhea Carotine

•hhi« t n * Ammann «mH Reichen mit Johanna Snfanna. geb
SS>M all» *eU - Johann Rnebild, Heinrich Matiumrb, mit
«tara inÄ' Loui,« Fricke - Alo»« AuguN Joachim Ruchendor,
mit »la'ha Maie Minna Wiemann - Jiiiina Ferbinan» Fader
mii Ainanda WNHelinine liädlle Karoline Jungmann - Johann
fietmtd) Friedrich Kelitz mit Hermine Louise Johanna Moller. -
Tiedrlch Wiiheiiu Henri) Lchladermund mit Anna Auguste Helene
Wagener — Kirnt« Hinrich Wulff mit Anna Maria Cathrina

gegangen. — „Lydia", Kapt. Rdrden II nach Maceio :c. destitnmt,
ist am 16. B von Lissabon weitergrgangen — „Prinz Eitel
Friedrich", Rapt. Dnggc, mit dem IuippciiaMöfluig:tran«porl,
ist am 14. d in St. Thomas angetominen. — „Sicilia", Rapt.
Bachmann, ist am 15. d iLibiattar paffivt. — „Sparta". Rapt.
Wagner, von Cardiff nach Huinbitig, ist am 15. B. St. Katherine«
Point paffiit. — „Valencia", Rapt. Bußmann, ist am 15. d. in
Boston angetonimen. — „Westphalia", nach Montreal Bestimmt,
ist am 15. B. Malane passt«. — „AnBalnsia", auf Ber Heimreise
von Ostasien, ist am 16. B in Liverpool angetonimen. —
„Desterro". Kapt. Brandt, ist ausgehend am 15. d. in Rio Brande
do Sui angetonimen. — „Patagonla", Rapt. Barrel«, ist am u. b.
von Para nach Manao« weiiergegangen — „Pernanibnco", Rapt.
Böge, ist heimlehrenb am ir,. b. von Bahia abgedampst. — „Pc-
iropoii«", Rapt Feldmann, ist heimlehrenb am i5. ö. von Ssliito«
abgegangen. — „Santo«", Kapt. Bückn, ist rücklehrcnd am 15. b.
von Cherbourg abgegangen. — „SerapiS", Rapt. Wichert, ist aiiS-
gehenb am 15. b in San FianciSca eingeuoffen. — „Stuinbul",
Rapt. Frosch, setzte am 15. b. die Reise non PiraeuS nach Smyrna
fort. — „211103", Rapt. Wiemann, bat helmlebrend am 15. d.
Alexandrim verlassen — „Kapri“, Rapt. R am dusch, ist am 15. b.
von Rew Aork nach Pernanibnco unb Rio Brande bo Snl ab-
gegangen, — ..Vccona", Rapi spießen, ist am in. a von Singu-
pore nacl) Manila abgegangen. — „(Sila JveiS", S.ipt. Hcecki,
nach Maiuga beNimnit, pusstrte am 15 b st. CatberineS Point.
- „Brillianl" ist am 15, d. von Rotteidam nacl, Baltimore,
„Exceistor" am 1- o. van Rem Ao« nach Rolierdant und „Will-
tommcii" am :. v von Philadelphia nach Btissingen f. O. ab-
gegangen. — ..Rolandseck" ist am iS. 6. nt Blyiti und „Soneck"
am 15. 6. inCpoi:o angetoinnien. — „Portimao", Kapt.Niemann,
ist am 14. d ui Lissabon angetraimen. — „Kintva", Schnieder«,
ist am i5. B von Portimao nach Hamburg abgefahren — ..Kaiserin
Maria Therefta", ist heimlehrenb am >3. B. in (Senna cingetommen.
— „Bonn", Sapt Hailorfl, ist am 14. d. von Bahia via Lissabon
nach der Weser abgegangen. — „Helgoland", Ravi. Troilfch, nach
dem La Platu bestimmt, ist am 15. b. Dnngencß paffiit. —
„RarlSrithe". Ravt Roeneman», hat am 15. d. bie Reise von
Vleapel nach Port Said fortgesetzt — „Weimar". Kurt. Woslers-
doi ff, bat am 15. d die Relle von Fremamie nach tiolombo fort-

gesetzt - „Stuttgart", Kapt. Stosch, Hal am 15 d. die Reise von
Reapei nach (Senna fortgefehi. — ..Hohen,ollern", Kapt Cüpper«,
bat am 15. d die Reise von Neapel nach New Iorl fortgesetzt. —

Lahn", Rapt. Stettin, -ist am 15. b. Bella« passier — „Rol.iub",
!,ap>. Urban, bal am is. b. die Reise von Kontnna nach Bllla-
fluteta fortgesetzt — „Neckar", Sunt. Harrastowitz, ist aar»■
(Kidraltar paffiit. — „Soin". Ravt. Langrenler, non BaUintore
tommend, ist um ><; d Toner vafstrt. — „Muin", jeavv u. Barell,
nach Oftusten bestimmt, dal am ir,. f. die Reise von Boi I Said
nach Sue, sorlgesetzt - „Biemen". Rapt. SNericki. tN am 15. d.
non New Dort »ach der Weser ubgegniigeii. — ..Königin Luise",
Rapt. Bolger, bat ant 15. d bie Reise PO» Port Said »ach Neapel
sortgeieyt. - „Prinz Heinrich", Rapt Heinyc. hat am 15. d. die Reise
von Neapel nach Port Said sorioeseht. — „Sachsen". Rapt. Fronte,
hat am is. b. bie Reise vo» Rouerdaui »ach Antwerpen sori-
gesetzt.

Auktionen. 4

17 Mai, i
11 Uhr: Sdjiuilnemattl ie. meine (öni»l«»‘,ll 8 ’•

GluiibeSnutl vir. ’JO.
Friedlich Wilhelm «mil Biese mit Adolfine Wachter. — Carl

Johann Jacob Teubner mit Anna Malia Mescher.
Hamburg, den 16. Mal 1903.

Sninde-iimt Sir. 2In.
Willi Johanne» Konitz mit Marie Magdalene Johanna

»eebrecht. — Wilhelm August JbelSduiger mit Eitlabei > Hanna
Dorothea Stutzer. Wiihclni Anglist Cito Hoppe mit Martha
®mma Hedwig »,ad«fy.

„ , StandeSaml Sir. 88.
Johann Hinrich Lindeman» mii Johuiiita Heniiettc Christine

Eimiiu, verw. Hein, geb Bl.iudt.
Hamburg, »e» 14 Wlai 1903.

B. 4.jo -.Viaiui Maguietha sSchuigge) Helgoland
6,5« Elsa slchwed. BI) was.i
7,30 Pellworm <D) Wlauchefler
0,10 Formica Dampf Eafiet-scho ) —

Abwcitid gclomme»: Dampjb. Wiiitommen. — Au» See
zniüci: SüiUpvct Sladiator.

lassiiug dcS Obcrstcii ist diirch bett Hauptmaun der
8. KonipagnI« daS Verfahren wegen Mißhaiidlung ein-
gelcilet. Der lliiterosfizier Schulz bestritt ganz ent-
schieden, den Wiesenberg geniltzhaiidelt zn haben. Auch

g liud die übrigen Leute wollten
Mißhandlung nicht? wissen.

Sämmtliche Leute liegen auf der Sltibe deS llnler-
offiziers Schttlz. Der Oberst erklärte, daß ein Irrthum
von seiner Seite vollständig ausgeschloffen sei. In An-
betracht der guten Führung des Sliigeklagten und weil
der Mißhandelte keinen Schmerz gefühlt,
lautete das llrthcil auf nur 10 Tage Mittelarrest. Was
wäre daraus geworden, wenn nicht zufällig der Oberst
den Vorgang bemerkt unb dic Anklage erhöbe» hatte?

Gnckde statt Recht. Im Augitst 1900 war in
Neundorf (Anhalt) Artillerie einquartiert worden,
die kauni glaublicher Weise nach beendetem Gefechts-
schießen ein blind gclabenes Geschütz mitten im Dorfe
stehen ließ. Plötzlich entlud sich daS Geschütz unb von
ben zahlreich umherstchcube» Äinbern würbe eine große
Anzahl verlctzt, ein .Knabe sofort g c t ö b t e t. Von de»
Verlebten waren cs namentlich zwei, die baumibi-n unb
erheblichen Schoben erlitte» habe». Dic Mititörbchörbc
hat dis jetzt jeden Anspruch auf Schadenersatz abgelchnt,
jcdoch haben nun endlich dicsc beiden Kinder im
G u a d c u w e g e X 2250 bczw X 1500 «halten. Wer
daran schuld ist, daß daS Geschütz geladen in das Torf
gesuhlt ist und wer das Losgehen deS Schusses ver-
schuldet hat, ist in der Ocffeiitlichkcit nicht bekannt ge-
worden.

Hottiua» nielbcl: Jii ben Kauai cjugclaufc»:
io. Moi. Rapt.

9,40 Juiiniia ßlüiih sD )
Bo» hier auf: 7', »hr Dauipfb. Bru ,„.W

<S enteilte mit Leichter Moderne nuust, e 1 :, lihi Daupf > Oali roinh;
9 »hr Dowpsb. Lchwarzfei«. — Ferner auf: 0 Uhl Fischelfahl zeug

S. F 59. — eingetommeii Fifcherfahizeuge H F 2055.. ti. 66, 76. — Kohl, «eine luutie nicht durch Schipper
Aiiistcidai», sandel» dutch Coibarina pugsiri. Vc-it’i Ulld
Juaiiita N011H anlern hiev - Dimpsb Ho »leid ist letzte Nacht
nicht.mgetemincii — 10 Uhr: Nichl" .» Sicht

I» See fleflniiflcn am 1« Mot Rach

wurden g c > ö d t e t.
Stciicrhinterzichcr. Ter in Ruhrort festgestellte

Eifer der Wohlhabendcu in der Nichterfüllung ihrer
Stcucrpfiicht wird auch in anbeich Gebieten beutsch-
kapitalististtzri Ehrlichkeit geübt. So wirb aus Bochum
berichtet: Daß bas Geschlecht ber Steimbefrandanteii
auch in hiesig« Gcgcnb noch nicht außgestoibe», zeigt
eine jüngst vor bem Halfinger Schöffengericht vcrhanbelle
Klage gegen einen vermögeuden Lehrer. Derselbe war
augeklagt, in fünf Fällen, die bis 1897 zurückr eichen,
trotz Warnung ii» w ahre Angabe n über fein ver-
steuerbares Vermögen gemacht resp aufrecht Cihaltcn zu
babcu. Mit Rücksicht darauf, daß de, verhültiiißmäßig

sehr wohlbabendc Mann lediglich aus Geiz gchaildclt
hatte, verhängte das Gericht die höchste zulässige Strafe:
X 970 oder 79 Tage Haft Das Jiitcrcfsaiitcste aber
an ber Verhanblimg mar, boß der Amtsanwalt bett als
Zeugen fitngirtnbti! Stcncrsckretär iiutci Nnbcrcm fragte:

. Ist Jhtteii nicht bekannt, oder aiibers gesagt: Sind Sie
liichi brr Ueberzeugung, baß auch in unserem Kreise
vielfach falsche Angaben über die Höhe des steuerbarcu
Einkommcns gemach! werden?" Hieraus euigegnete ber
Zeuge: „Unzählig c Fälle; cS werben vielfach
falsche Angaben gemacht, aber ich weiß nicht, ob bas
wissentlich geschieht." Beriheibiger Rechtsanwalt Dr. Nic-
meycr: Handelt cs sich dabei in erster Linie um die
höheren Einkomm it?" — Zeuge: „Jalvohl ; aber
wir biibcn keine Hatidhabe, dahinter zu greikeu."

Vin hinringefallenrr Detninziant. Ter Arbeiter
Konrad Habenicht au8 Egestorf wurde im Januar
d. I. von dem Förster Oertel bei einem Ticbftable ab«
gefaßt und dafür ^uch gerichtlich bestraft Im Acrger
hierüber ging Habenicht bann zu bem G«:Sdarmen Nicdel
unb behauptete, bet Förster habe sich einer Majestats-
b e l e i d i g ii ii g schulbig gemacht. Diese Behauptung
ist rein aus der Lust gegriffen gewesen und von dem
©«nannten wider besseres Wissen gemacht, weshalb er
sich am Tieustag vorder Strafkammer I» in Hannover
wegen wissentlich falscher Anschuldigung zu vcraittN'orteu
hatte. In Rücksicht auf bic Gemeingesährlichkeil einer
solchen Teuiinziation erkannte das Gericht gegen den

SSafjerftnub der Oberelbe.
15. $i„i 4 4/3 m.

Sa» Francisca
Eladiaioi. — Abwiiris gc-

y»X()nUc», io. Mai. Nallimtilag«
iliigcfuiiimcn »in 16. Mal finpi.

B. 10,25 Evcifand sD.)

„ Pudel (Stichler) Suhl 00.
Bo» hier aus: io*, Uhr Dampfdöle KöuigSbcig u. Le»bo«)

ir , Uhr Daiupfd. Juanlia Norlh; 3 Uhr Dampf!? Kehrwieder.
— Ferner auf: n 1 , Uhr Fischers» hi zeuge H. F. 75, 131; 3' , Ut)v
Schlepper Sarah JoUtsjc: i Uhr Fischcifahrzeuge H F 223 65.
162, 109, L. F. 4: 4 Uhr P. $. H. F. liingetommen:
Fischersahrzeuae H. F 145, 11, >P. C. iu.
— 4 Uhr: 3 Tampldoole in Sich»

rgermomeler C C)
fmui-ie« I Mal im. I MiUiM.

+ 9,4 I + v.8 I + 4,8

stellen, bie ben Kartellen bas Mitbestimmungsrecht ge-
nommk» wissen wollen. Grabe befürwortet, ben einzelnen
Gewerkschaften bie Pensionirnng zu überlassen. Ein
Antrag Grabe, baß unsere Telegirten für bic. Berufs-
organisation einzuttklen unb bie Agitationsweise bet
Metallarbeiter einer genügeubc» Kritik zu unterzicheit
haben, rourbe mit großer Majorität angenommen.
AiS Revisor in ben Zeniralvorstattb rourbe Vogel
gewählt. Tie Abrechnung vom ersten Quartal
ergab in Einnahme unb Ausgabe X. 1986, inklusive
X 200 Kaffeitbestanb vom vorigen Quartal. Tie Lokal-
kaff« Haiti Einnahme X. 224,74, Ausgabe X 206,53.
Dem Kassircr roiirb. Decharge ertheilt. Den Bericht vom
ArbcitsmichweiL erstattete Stephan, ben Kartellbericht
Kamps. Hierzu beantragt Behnke, baß die Delegirteii be-
auftragt werden, für eine Verlängerung der Geschäftszeit
des gesammteu Sekretariats bis 8 Uhr eitiznireten. Tics
wurde gegen zwei Stimmeit angenommen. Teu Bericht
von der Maifeier erstattete Rambow; er giebt besannt,
daß die Betheiligung unsererseits eine zufriedenstellende
war. In drei großen Fabriken hätte die Arbeit, nach
Rücksprache mit den Arbeitgebern, geruht; nur in einer
Fabrik wären drei Kollegen 10 Tage ausgesperrt.

Arbeiter-Abstinenteiibitiid. In der Vcrsiiuirn-
lung am 9. Mai sand eine interessante Diskussion über
das Thema: „Reform des Wirthshauswesens" statt.
Als eines unserer wichtigsten, wenn auch noch fern-
licgeuben Ziele betrachte» wir bie Errichtung von
alkoholfreien Gastwirthschaften. In bet Schweiz be-
stauben im Jahre 1899 bereits 455 Kaffeehallen,
welche lebiglich bau Abftmeuzveremeu unb Ab-
stiueuzgesellschasteit eingerichtet worbe» finb. Genosse
Störmer hob hervor, baß ber Alkoholgenuß für un8
Arbeiter ganz besonbers verberblich wirke, weil er bie
physisch« unb sittlich« Kraft vollstänbig untergrabe. Tie
Arbeiter hätten in allererster Linie bic Pflicht, oett
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3000 Mark auf Nr. WSWI. 3000 Mark auf Nr. 45038 A

3000 Mark auf Nr. 31)7127« 3000 Mark auf Nr. 471677-

3000 Mark auf Nr. 31)776 8 , 3000 Mark auf Nr. 5861)27.

81
82
84
88
91

92 j94 '
96 '
97,

I 99 :
,41602 1

L .Al
! 12,13'

14

■18

*>2>62 7s

87673 7s

6
9

11
12
18
20
j1
22

61
65
66
71
73
76
81
83
85
93
97
98

5*401
5

13

<1 llliUS Gertigs, («roher tiiultnli !•"> und *'

St. Pauli, Ne, Verbahn 170, St. weorg, Eteindamm 37 K

46
50
54
56
58
59
60
66
67
69
71
81
83
86
90
92

80903

92
96

41306
23
24
25
28
31
47
50
56
58
59
60
61
64
69

73
80
82
89
92
95 i

327
28
31
32
35
40
42!
44
46
48
53
56
60
61

39
50
52

57
58
59
76
80
83
84
87
88
89
98
99

42604
6

11
12
14
20
23
24
25
28
32
33
40 I

6
11
14
15
17
23

36
37
39
44
48,
50

52 iob ,
62 ■
69
78
88

68
■69
73
74
75

11104
6
7
9

10
17
20
22

6
14
19
22
29
33
40
41
48
51
52
54
59
60
63
64
67
70
71
80
sl

87
97

67
70
72 i
75
76 !
78
81 I
82
85 I
86
87
88 1
90

36910
16
18
21
24
Hi
30
35
37
41
42
43
49

79
80
81
84
85
89
90
91
96
98

6202
13
15
20
21
23
27
29
37

' 38

i 4950
6901

3
6

13
18
19
21
25
27
28
36
39
40
49
51 I

i 52
i 58

i 62
! 65

66
70
73
79
80

, 82
8-1
85'

78'
82
83
87
91
92
93
95
96
99

34100
2
6
8

10

90 I
91
92 I
95 1
96 I

45112'

73
78
79
SO
84
87
88
89
90
93
96
98

82200
1
4

10
18

21
23
31
36
38
41
42
44
46
51
54
63
67
69
72
74
77
82
90
96
97
99

82300

66
71
72
76
83
91
97
98

41508
12
15
19
21
24
28
30
32

28
32
34
37
41

l.
|7

52
53
57

i 6!
18
23
26
33
38
40
49
51

39
40
42
43
46
47
49
60
98

13251
52
58 ।
59 1
60 t
63 1
68
69
70
71
72
7a

64
74
79
83
91

98
99

86
89

93
94
95
96

15
16
17
18
23
27

33 ।
41
43 I
46
48
52
53
54
55
56
64
70 I
75
78
82
87
94
99

42106
18
19
22
23
28
29
31
35 i

86
89
90

93
96
97

78
80
90
96
97
99

15
19
21
30
31
38

11
12
15
16
18 t
19
20

90
94
96

13802
4
6
9

17
18
20
21
22
24
25
26
27
28
30
32
46

45
50
53
59
60
61
73
77
82
85
95

24510
11
17
18
19
21
24
26
31
33
35
40
41
44

79
84
89
91
92
95
97

71805
6

14
18
29
31

58
65
73
74
77
78
80
82
87
89
90
94

17002
6

55
62
67
71
75

I 77
86
88
90
91
98

21710
11

31
37
38

51
52
54
55
56

3 !
9 |

15 |
18

75
81
82 I
94

41705
6

14
21
26
27
28
30
32
35
44
50
52
54
56
58
60
61
68

48
52
56
63

58
60
63
64
67
70
71
74

28
29
34
35
48
46
49

81 I
83 !
84 j
85
86
88
SO
92
94

3601
3
8

12
13
20
22
28
29
35!
38 i
44 I
49 !

82
88
91
92
93
94

Nr. 31)707 •/•

Nr. 4 IS 10 8 /s

dir. 420S5 Vs
dir. 43672 V«

dir. 45030 V»

Nr. 4522« Vs

Nr 45232 8/»
dir. 45289 «

Nr 55058 V»

dir. 55608 V«

Nr. 58580 7»

Nr. 58706 Vs

40
41
43
48
61
70
84
87
88
93

17100
17613

48

57
611

63,
68
691

9

16 ,
19 ;
20

25!
26 1
27
35
36 !
44
45 !
49
50
52
56
57
58

611
63 '

65,
67
73 I
fei I
88 |
89 <
91 i
96

54190
54291

94
95

351
36 1

77141
42
46
48
51
53
56
57 I
59 i
63 I
69
73
74
79
82
84
87
88
89
96

77203
10
14
18
20
23

*43
46
47

78453
68
69
73
74

79202
5
8

12
13
14
18
20
21
23
25
28
31
32
36
41
42
43
45

7983 t
35
40
44

dir. 13601 8 /s

dir. 17003 V»

Nr. 17967 V*

dir. 18961 8 /s
Nr. 19636 8 's

dir. 21715 V»

Nr. 22215 V<

78
79
811
85 ।
90
92 1
96

99

89 1 82502

73
74
76
85
87
88
92
95
97 <
99

37700
76
79 ;
81 i
83
b7 .

I 931
94!

53 ;
59 1
61
66 !
72i
74
77!
81
83
86 ,
88 '
91
95
96

68
69

75!
86
90
92
96
98

103500
110701

62
63

68
71
81
83
84
86
89

87
91
92
94
95
96

16105
14
15
24

16702
4
6

10
11
12
16
25
cmCU
28
33
35
41
42
46
51
52 i

48
50

27106
9

Nr. 82552 ' <

dir. 87617 Vs

dir. 98017 '/i

dir. 100144 V-

86
94

24100

-

208 8673
9 1 78

11 81
12 92!

62
64
75
91
95
97
98

19000
19619

27
28
29
42

31
32
36
37
40
42
45
49
50

11354
60

66
68 i"
73,

81
83
87
89
92
93
94

43705

16
19
20
23
26 -
27
28
34
37
47
51
52
53
56
59
62 ,
64
67
68
69
71

22
23
25
30
34
38!
39
44
47
50

47 112104
l-J

24402
4
5
6
7
8
9

11
14

22
23
25 I
30
33
39
41

81
83!
85
Hb
89!
94

9b
99

42001
4
8

79
80
85
88

93 i
97
98

75
83
87
89
92
94
95

44656
57
58
63
64
67
69
74
79
85 ■
87
90

4'002
4

12
16
17
20

17
19
20
21
23
25
30
33
36
39:

43 j

23
24
28 !
34
37

,75271 ,76350
75 I

56
60
61
62
63
65
67
76
78
80
82
83
85
90
93
96

13702

26
34
43
44
43
49
SO
53
55
56
62
68 I

54 58603
58 1

1
4 ■

17 I
24
26 !
28 1
35
36 1
46 |
49 |
53
ö5

Au der jetzt beendeten S21. Hamburger Eiadi Loiteri« wurden meiner Hauw Kollekte folgende Hauptgewlnnc ,n Theil:

50(10 Wr.6183^15000Wt.10888

30
31
34
35
45

46,

3
6
8

11
14
15
19
23
29
44
47
48
59
63
65
67
6b I
69

97 | 50
■') 43207

94
58905

21

22,
23!
24
26 t
28 ।

35,
39!

1 441
47 1

Die Nichtigkeit obiger Nummern muß erst durch die am Sonnabend, deu 17. Mai, Nachmittags, erscheinende amiliche (Äeurrallistr bestärigt werden. Mit dem kleinsten Gewinne _

Lotterie können auch gegen Loose 6. Klasse 132. Braunschweiger und 7. Klasse 7. Lübecker Lotterie, deren Ziehungen noch bis ynde Mai, Anfang Juni wahr tu, umgctansMl werde

3iir beginnenden Ziehung 1. Klasse 322. Hamburger Stadt-Lotterie, am 11. Juni, halte meine» Borrath a» Kanflooscn V1 * 6.—, /« ä M. 3.—, V* ä M. 1-A « ■' sl - <)aa lic,tu ’ 6 tmvsoy eu.

34356 39333 ,■
61 38
64 i 47
65 39602 ■

22
24
311
36
37 '
43
46

-1Di
52 -
53 !
54
67
70

81
83 I
89
95
99

40632
33 :
34;
36
38
43
44
45

i 4 ‘
49 1

50
56
61
67
70
73
74
77
82
83
86
89
96

19700
20554

11 29300
13 54

13 43306
14 7

13
14
15
18
21
23
24
28
29
30
31
33
36 I
37
39
43
45
46
52

76 !
78 1
80 !
85
88
91 1
94

65502

Io
17
19
21
22

14 93

18; 94
•' ,5154

53
54
58
60
62
63
64
72
78
81
83 !
84 I
87
94
95
»7

34301

51
52
53
54
56
58
60
70
74
75
77
78
79
83
87
90
91
92
97

76400
1
3

I 4
6



>, 42,— bis

ESI

Ä.MMW

5.1

Schmiedestrasse 9.

M.

Knaben-Anziige

nur gültig für

Heute, Sonnabend

Vollständiger Ersatz für Maass.

5050 / ’VlIH / 11/ •*< l II VCTlIvn.
gfliiiintliche '}(ibeiter (»inidclvbc in flioftcx’ ÄUSwatlL

Ein grosser Posten

Jünglings-Anzüge

ir,

Knaben-Anzüge

August Abel. Julius Cohn & Co

S. Meier

(> 5 ° u. s. IV.

jV]

L

2

Herren-Anzüge

Jünglings-Anzüge

Steindamm 54-56,

w-His MdUmlrs»

Posthol,

Steiiisti'. 104-110.

.

I-

Ein grosser

Posten

Altona, Gr. Bergstr, I, Schulterblatt 116-118,

Ecke Kleine Meit. Ecke Altonaersti'., vis-a-vis Belle-Älliae. JKl 2 50, 3 75 , 4»«

Hammerbrookstrasse 75,

Ecke Wentastrasse.

Man beachte die SchaufensterT

Kaufzwang herrscht nicht!A

für junge Leute von 14—19 Jahren, in allen modernen Stoffen. — Jede Grösse, jede Fa^on. — Diese Anzüge zeichnen

sich besonders durch eleganten Sitz, beste Verarbeitung und gute Zuthaten aus.

■tt.
•*

erholten Sie für Jlfc 28,

M). 60,—,

Anzohlnug fd)on von ,M>. 8,— an,

Abzohlunji pro Woche von M». 1,— an

nur bei

yt-...

*•

11 5

vom einfachsten Schulanzug bis zum vornehmsten Blousen- und Jacketanzug aus extra starkem Buckskin, sowie

feinstem Cheviot, Granit, Coating.

Neue Farben in blau, grau, mode, nur beste Verarbeitung, elegante Fanons in jeder Grösse.

I Zu den Festtage!! cuiprcstle in größter, scheu-werther RliswM:

Elegante Knaben Blousen-Anzüge

F

A. M. Polack & Co.,

mir Hütten 63.

Wir empfehlen unser großes Lager in neuen und getragenen

Herren gar<1 erob e ii •

Wihtitti! der Kiiljjahrs- ii. SoiWtr-Lniloil.

Enorme AuStvahl. * Billigste Preise.

Unsere sämintlichen GrschäftSränme sind bitt 10 Uhr Abends
geöffnet.

-i

Schönste Auswahl

in

Herren-, Damen- und Kinder-

Garileroben

yirbeiter-yirtikel

zu Mllitsten Preisen

bietet

Uid Geld sparen

Lie beim Einkauf Ihrer Uindcr-Anziige im gr.Koufcktionshanse

von wöchentlich .M°. 1,— an.

Johs. Steenbock, X \v<t/yuib t rftr.

NB, Gegen Abgabe dieser Slunonce bergltte 5 pZt bet federn GeschSstr-
abschluß während diese» Monat».

# Max Lippstadt, SUdersttasse 23. «

**************************

erhalten

ehrliche Leute

Waaren aller Art, als: Anzuge für Herren, Knaben und Burschen, Paletots,
Hosen, Jackcts, sowie sänuulliche Gardcrobenstücke, Danicu-IacketS, Ninhänge,
Kostüme (neueste Moden), Kleiderstoffe, Wasche, Schürzen, sowie sämmtliche
Mannsaktur- und Wcißwaareu zu ganz billigen Preisen

auf Kredit!

Ebenso gebe Möbel und Betten, ganze Einriehtnngen, als auch
einzelne Garnituren in nur guter Berarbeitnng unter («arantic; ferner
Gardinen, Portieren, Tischdecken, Kinderlvagc», Sportkarren, Wand- und
Taschen -Uhren, Ketten, Ringe, Hansstaiidssachc», Nah-, Wasch-, Wring- und
Mangelmaschinen, Hängelampen, Kronen re. gegen toöchentliche Theilzahlung
non .♦( 1 an. Anzahlung nach Wunsch des Käufers, cdcnt. keine Einkasstrer
und keine Hanswirthsauzrrgc, überhaupt die denkbar besten Kausbedingungen.

Haml>«rgev Kvedit-Kirxlir

A. jiiissiiianii,

Pferd einarkt 22, 1. und 11. Etage.

Herren-Anzüge, Ueberzieher

°.f AbinljhlUll Fuchs,

grosse Jiii$wabl: Damen-Jacket$, Kragen, Paletots u. fertige Damen-Kleider, Anzahlung von K r an.

J. Wulff. 109 Steinftratze 100,
9 der Jacobikirche gegenüber,

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waaren.

Vrtrtcv von Double- und Nickeltetteu.
Neparaturcn werden prompt «nd billig ansgesührt.

Elegante Knaben Jacken-Anzüge

at. S»u, :p->, li<>, 5-i, C>i« ii. f. im

Blaue Saet-Aizite h. Iiociif. Kcata-inw
von ,1L Lr> ° biv 12.

Jünglings-Garderobe in grösster Auswahl.

Jiiu^iings-Aiiziigv von jK>. 6 an.

w LijM

Süderstrasse 23.

1L 13,50. 16*18,

22.50, 25, 29.

Ä 12, 15, 18,

22.

Feinste Verarbeitung. Beste Zuthaten.

3t. 18 ,18

H. Wortmann,

HttMl- imh Liiillikst-Gariittolikil,

30 Pferdemarkt 30,

81 Waudsdeker Chanssee 81.

Herren-Anzüge,
moderne gute Stoffe, 31. 8,50, lü,7ä, 18,50, 30,— re.

Herren-Paletots,
elegante neue Sachen, 3t 1*4,—, 10,50, 81,75, 38,—.

Ein grosser Posten

erren-Anzüge

vom einfachsten Strassen- bis elegantesten Salonanzug, Jacket, Rock- und Gehl'OCk-FapOU, aus haltbarsten und neuesten

Modestoffen: Cheviot, Kammgarn, Satin, Granit, Homespun, Coating.

| Posten Wmist Anrnge

unb Paletots für Herren u. Knaben, Damen - Jackets,

W Kragen, Mäntel u. 5lostnm-Mörke re. in grosser Anö-

tvahl, sowie Waaren unb Möbel aller Art auf

Zum Pfingstfeste f

3b. 3,75? OO. 6.

7,50, 10.

Knaben-Anzüge,
schöne moderne Farons, 3b. 8,50, 3,—, 4,50, 5,75 rc.

Grosse Auswahl einzelner Jackcts.
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